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Zjezug in Karlsruhe :
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Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk. 2.20
« uSwärts : bei Abholung
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Anzeigen :
Die Kolonelzelle 23 Pfg .»

die Reklamezeüe 70 Pfg .

General -Anzeiger der RefidenzftaLt Karlsruhe und des Grotzherzogtums Baden .

MT Unabhängige und gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.
* f . . Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblalft '. monatlich 2 Nummern „ Courier ,

VIl . Ull8 ^ Ä ^ LlllUL >l
*

Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter - Fahr «

_ _ & v * planbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

&&T Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zettnngen.

Eigentum imb Berlag Mm
F. Thiergarten.

Chefredakteur: Albert Herzog.
Berantworüich für PoliÜik
und allgemein« Dal : Antor !
Rudolph , verantwortlich fchff
den gesamten badisch« Teck:
RichardBoverauerund für den
Anzeige,itcil : A. Riuderspacher̂

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bure«»:Berlin « . r».
chesamt-Auflage :

36000 Erpl.
gedruckt aus 3 Zwillings-

Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächste«;
Umgebuug über

21OOO
Abonnenten .

Rr. 184 . Karlsruhe , Dienstag de« SS. April 1S13. Telephon-Nr . 86. 29. Jahrgang .

pr Hit Meilllte Mai n . Juni
wird hiermit zum Abonnement eingeladen aus die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 36 000

Exemplaren erscheinende

„ Vadische Presse "
Zn Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die „Badische

Presse " die größte Berbreitung .
Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse"

in der Lage ist, mit allen Zeitungen Badens an Schnelligkeit,
Sorgfalt und Reichhaltigkeit der Berichterstattung über alle

! Geschehnisse der Residenz, des badischen Landes , des weitere «
l Deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern . Der
| Depeschendienst , der schon früher in erster Reihe stand, wird

durch neue Abschlüsse mit großen Telegraphenbureaus und
Privatkorrespondenten fortwährend erweitert .

Zahlreiche Berichterstatter in allen Gegenden des badische«
Landes, sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London
und Paris find durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen
aller Art in der „Badischen Presie " vertreten , wie gleichfalls
Ausländsbriefe aus allen größeren Staaten Europas , aus Ame¬
rika und Asien zur Veröffentlichung gelangen . Besondere
militärische Mitarbeiter behandeln die militärischen und mili¬
tärpolitischen Frage « in sachverständigen Ausführungen . Eben¬
so geschieht dies auf dem Gebiete der Marine . Des weiteren
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze Ge¬
biet des Sports erstklasiige Mitarbeiter erworben , die mit ihren
telegraphischen Meldungen und Spezialartikeln die größte Be¬
achtung gewannen . Auch werden aktuelle Vorgänge zugleich
durch Illustrationen dem Leser näher gebracht und im Brief¬
kasten juristische und andere Fragen in sachkundiger und ein¬
gehendster Weise beantwortet .

Der Verlauf der kriegerischen und der politischen
Balkan krise , die ganze gegenwärtige europäische
Lage , die Erörterung der neuen Heeresvorkagen , der
Et euer Probleme usw . , dazu die prompte Berichterstat¬
tung über die Verhandlungen des Reichstags mit den gern ge¬
lesenen Reichstagsstimmungsbildern machen das Halten einer
Zeitung , die wie die „Bad . Presie" bei ihrem täglichzwei -
maligem Erscheinen über alles auf das Schnellste und
Ausführlichste berichtet, für jedermann zu einer Notwendigkeit.

Das Jahrhundert - Jubiläum der großen Be¬
freiungskriege von 1813/15 wird in eingehenden und fesieln -
den Eedenkartikeln aus fachkundiger Feder in umfasiender
Weise gewürdigt , wie auch sonst die Gedenktage großer Män¬
ner und bedeutender Ereignisse in besonderen Artikeln be¬
handelt werden.

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
der „Bad . Presie", in der jedem Stande und jeder Konfession
»olle Achtung entgegengebracht wird , dieSchnelligkeit und Über¬
sichtlichkeit der Berichterstattung , die bewährte Reichhaltigkeit
auch ihres unterhaltenden Teils im Romanfcnilleton . in
Ku « st und Wissenschaft , den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt . die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen

Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
H a « d e l s t e i l s mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen rc., dies alles hat im Verein mit vielfachen
anderen Vorzügen der „Bad . Presie" einen von Jahr zu Jahr
steigenden Leserkreis geschaffen .

Als sehr bewährte Einrichtung
erfreut sich der für die „Badische Presie" gewonnene Dienst
einer vorzüglich unterrichteten

30 " Berliner Redaktion "ML
einer besonderen Beachtung, da sie in täglicher tele¬
graphischer und brieflicher Berichterstattung zu allen
wichtigen Vorkommnisien in Politik , in Kunst und Wissen¬
schaft usw . Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung geordert , die zudem durch weitere
Abmachungen mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete und in allen Ländern eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mal wöchentlich gratis beigelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle fesielnder
Erzählungen , Aufsätze , Gedichte, Rätsel rc . enthält — sowie der
Eratis -Beilage Kurier ", Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau , kostet die „Badische Presie" für
die Monate Mai und Jnni 1 Mark 20 Pfennig ohne Zustell¬
gebühr.

Re« hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unsere« auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presie" bis zum 1. Mai gratis zugestellt.

Jeder neue Abonneut erhält «ach Einsendung der Post¬
quittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interesiante Sratislieferungen : 1 Roman ,
l Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Bote « der Ex
p e d i t i o n, die jederzeit Bestellungen annehmen , ebenso wie
die Erpedition , Ecke Lammstraße und Zirkel , sowie die Zweig¬
expeditionen : auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presie" durch alle Postanstalten und Postboten , sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben, durch die
Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad. Presse".

'WW" Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Melterlerrchten in Armenien.
: : Karlsruhe , 22 . April . Der nahe Orient ist das klastische

Land der „Fragen "
. Kaum ist die makedonische Frage mit

Strömen von Blut gelöst , so taucht die armenische Frage auf.
Einst stand sie schon einmal im Vordergrund der hohen Politik .
Das war die Zeit , da die Etambulcr Hamals die armenische
Frage auf die bequeme Art zu lösen suchten , indem sie jeden
Armenier , der ihnen in den Weg kam , mit Knüppeln Lotschlu¬
gen und dies Beispiel praktischer Orientpolitik in den Bergen
Armeniens Nachahmung fand . Abdul Hamid II . brauchte von
Zeit zu Zeit einen SündenLock , der die Erbitterung über fein

Regiment ablenkte. Dazu waren ihm die Armenier , die als -

Handelsleute und Wucherer im Orient verhaßt genug sind, die

geeigneten Objekte. Es war eine der letzten „Taten " des ent¬

thronten Sultans , in Cilikien ein Armeniermasiakre zu veran¬
stalten . Das geschah schon in der neuen Aera der konstitutionell
len Türlei und sollte diese vor dem Auslande in Verruf brin¬

gen . Das ist ihm nicht gelungen , aber die armenischen Sorgen
blieben auch den neuen Machthabern nicht fremd. Namentlich
die Kurden sorgten immer wieder dafür , daß das Blut hinge¬
mordeter Armenier in Konstantinopel und in Petersburg ernste
politische Sorgen erregte .

Dadurch gewinnt nämlich das Schicksal Armeniens seine,
Bedeutung für die große Politik , daß vor seinen Bergen Ruß¬
land Wache hält . Rußland , das sich hier wie im ganzen Orient
zum Hüter des Christentums gegen den Islam aufspielt . Di«
russische Politik hat mit ihrer altgewohnten Zähigkeit langsam
aber sicher Einfluß in Armenien gewonnen, der , wie im Orient
üblich , auf religiöser und politischer Basis sich aufbaut . Sie hat
sich nicht nur bemüht . Türkisch -Armemen in die Gewalt zu be¬
kommen . sondern auch die von Armenien bewohnten Gebiets¬
teile Persiens und sie hat zugleich die armenische Kirche als
eine Schutzbefohleneder russischen Kirche anzusehen sich gewöhnt.
Der Balkankrieg , der das politische Gefüge des Osmanenreiches
ins Wanken brachte, hat auch auf Armenien nachgewirkt. Dis
Kurden haben sich an den Armeniern für die Erfolge , die sie in
Thrakien nicht errangen , in Bitlis und Ersingjan schadlos ge¬
halten . Rußland aber benutzt die gute Gelegenheit , um sich als
Schützer der bedrängten Armenier in Erinnerung zu bringen .

Die Pforte sucht den drohenden Sturm zu beschwören , in¬
dem sie Reformen in Armenien verspricht. Aber man weiß ja:
nun zur Genüge , welche Wirkung solche Reformversprechen
haben . Unwillig gegeben, nachlässig ausgearbeitet und noch
nachlässiger ausgeführt vermehren sie nur die Verwirrung und
Unzufriedenheit . Dann kommt irgend ein der Pforte im übri¬
gen natürlich höchst „wohlgesinnter" Staat , der sie in ihrem
eigenen Jntcresie auffordert , für pünktliche Durchführung der
Reformen zu sorgen. Es gibt Ausflüchte , erneutes Dränge »
und schließlich ein gereiztes Hin und Her von Beschwerden und
Klagen , bis der Gegenpart erklärt , er selbst müsse die Reform¬
aktion in die Hand nehmen. Ein neues Reformprogramm wird
ausgearbeiter und nun geht der Tanz von neuem los . In der
Provinz , die vor lauter Reformen

'
nicht mehr weiß , was denn

überhaupt Rechtes ist , nimmt inzwischen der Hader und die
Zwietracht reißend zu. Das Ende vom Liede ist dann , daß die
europäische Macht, welche sich so sehr für die Reformen interes¬
siert, die Pforte von ihren Schmerzen befreit , indem sie das von
lauter „Reformen " kranke Glied kurzerhand amputiert .

Deshalb verdient die armenische Frage alle Aufmerksam- '
feil auch bei uns in Deutschland. Denn wenn das Zarenreich ,
einmal anfängt , sich wieder für armenische Reformen zu interes¬
sieren , da ist der Tag nicht mehr fern , wo russische Kosaken nach
Erzerum marschieren. Reichskanzler und Staatssekretär haben
im Reichstag viel von der Konsolidierung der asiatischen Türkei
geredet , bei der Deutschland helfen müsse. Wir fürchten, unsere
„Auswärtigen " werden bald Gelegenheit haben , die Worte im
die Tat umfetzen zu können. Was sich in Armenien vorbereitet ,
das sieht ganz darnach aus , als ob die Konsolidierung gewalt¬
sam gestört werden sollte . Ist aber der Stein einmal ins

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

(29 . Fortsetzung.! . v-nwi - n.
Botho blieb den ganzen Abend verstimmt .

'und selbst auf dem
Heimwege noch marterte ihn unablässig die Vorstellung , das;
Ilse auf Fremde einen derartigen Eindruck hervor,zubringen
vermochte .

Es war für feine Eitelkeit kein geringer Schlag ; denn er
wollte, daß alles , was ihm gehörte , der Gegenstand des Neides
oder der Bewunderung für andere fern sollre .

Es hatte ihm immer nur geschmeichelt, eine Frau zu be¬
sitzen, um welche sich so Viele umsonst bemüht , und die Vor¬
stellung , daß man finden könne , er habe Ursache , sich seiner
Frau zu schämen , regte ihn geradezu krankhaft auf . Tage und
Wochen lang vermochte er sich nicht darüber zu beruhigen .

Er begann Ilse mit kritischen Blicken zu beobachten , er
fand plötzlich allerlei an lhr auszusctzcn . Die Art , wie sie sich
frisierte , gefiel ihm nicht . Er ärgerte sich über ihren Anzug

'.
Daß sie . ihre alten , unmodernen Kleider nur auftrua , um ihm
Kosten zu ersparen , ließ er nicht gelten .

Er war jetzt überhaupt nicht gerade in liebenswürdigster
Stimmung , innerlich nervös und aufgeregt und dabei beständig
hin und her gehetzt von der Laune der Diva . Die Ansprüche ,
welche die Bronikowska an ihren Kavalier stellte , waren
gerade nicht gering . Sie wünschte , daß er sie in seinem nächsten
Werk verherrlichte und trotzdem er jetzt den Kopf so übervoll
von den Sorgen um die „Prinzessin Ilse " hatte , trieb sie ihn
unablässig zu neuem Schaffen an . Damit es ihm gelingen
wöchte, die Gestalt seiner Phantasie ihrer Individualität anzu¬
passen. wünschte sie außerdem , daß er all seine freie Zeit in
ihrer Gesellschaft zubrachte.

Leicht war ihr Charakter wohl auch nicht zu ergründen :
« nn eigentlich gab sie sich cm jedem Tage anders , bald kokett

und übermütig , bald weich und träumerisch , oder herrisch
und stolz.

Botho kannte sich trotz ihres vielen Zusammenseins noch
immer nichH klar darüber werden , was eigentlich ihre wahre
Natur sei.

Wußte er doch überhaupt nie , wie er mit ihr daran war :
denn mochte er heute in noch so gutem Einvernehmen von ihr
geschieden sein , morgen konnte er deshalb doch für sie nicht
existieren.

Er mußte sich ihre Gunst immer neu erobern . Denn Frau
Bronikowska wußte lehr wohl , daß das gerade cinenMann reizte-
dcr leichte Siege bis zum kleberdruh genossen .

Das Geheimnis , in das sie ihre Vergangenheit einhüllte ,
beschäftigte seine Phantasie . Sie spiegelte ihm ein altes , welt¬
fernes Schloß vor , in dem Olga ihre Kindheit verlebt , denn daß
es ein Schloß gewesen , ließ ihn manch hingeworfene Aeußerung
von ihr erraten , und er freute sich darüber , denn der Verkehr
mit der Künstlerin hätte ihm nur den halben Genuß bereitet ,
wenn er keine Standesgenossin in ihr vermutet . Besaß er doch
einen stark ausgeprägten Widerwillen gegen alle Beziehungen
cur „Demi-monde"

. Die berückendste Schönheit würde ihren
Zauber für ihn verloren haben , sobald er erfahren , daß sie aus
einem Keller stammte.

Die Proben zu der „Prinzessin Ilse " hatten mittlerweile
nun auch begonnen . Am 4 . Januar sollte die Premiere statt¬
finden.

Ost , wenn er in dem verdunkelten Theater saß und zusah ,
wie Olga das Feuer ihres Temperamentes der sanften Schwer¬
mut seiner dichterischen Natur anpaßte , regten sich Gedanken
und Wünsche in ihm . die er nicht laut werden zu lassen wagte .
Er beneidete den Mann , dem sich dieses herrliche, leben-
sprühondc Geschöpf dereinst zu eigen geben würde.

Wohl liebte er seine Frau noch immer , aber die giftige i
Saat , bi« Olga in sein Herz gelegt , begann doch schon ihre '

bösen Früchte zu tragen . Immer häufiger stieg der Gedanke
in ihm auf , daß er wirklich schrecklich, unerträglich fast unter
den traurigen häuslichen Verhältnissen litt . Er begann mit :
der Vorsehung zu hadern , daß sie ihm so harte Käten auf¬
erlegt . Daß er sich selbst einst als den Schuldigen gefühlt , hatte
er längst vergessen . Nur zu sehr war es Ilse gelungen , seine
selbstquälerischen Skrupel zu zerstreuen, und je weiter jene lln -
glückswcche in die Verganhcit zurücksank, desto mehr verwischte,
sich die Erinnerung an das Empfinden jener Stunden . Jetzt ;
fand er längst , daß Ilse alle Ursache hatte , ihm dankbar zuf
sein : denn Hunderte würden sie's ganz anders fühlen lasse« , -
wenn sie derartig von ihrem Vater betrogen worden . Er ver - '

mochte sich
's nicht zu versagen , auch manchmal eine Leine An¬

deutung hierüber fallen zu lassen , wenn er einen stillen Bor »
wurf in ihren Augen zu lesen glaubte .

Ilse erfüllten solche Worte mit tätlicher Angst. Sie hatte -
inrnicr davor gezittert , daß ein Tag kommen könnte, an welchem
er ihr die Schuld ihres Vaters vorwerfen würde . Sollte diese«
Tag jetzt komnien ? Liebte er sie nicht mehr? Sie konnte es
sich nicht verhehlen , daß sein Wesen gegen sie ein anderes ge¬
worden , seit er so viel in Olga Bronikowskas Haus verkehrte.
In schlaflosen Nächten betete sie oft darum , daß Gott sie zu sich
nehmen , es ihr ersparen möchte, mitansehen zu müssen , wie
sein Herz mehr und mehr von ihr abwendig , sich einer anderen
zuneigte .

Es war ja so unerträglich demütigend für sie, so neben ihm
hinleben zu müssen , aus Mitleid geduldet, eine unbe¬
queme Last.

Der ewig an ihr nagende Kummer zehrte an ihrem von
Krankheit .geschwächten Körper .

Immer schmaler wurden die blassen Wangen , immer tiefer
die Schatten unter den übergroßen Augen.

Die unterlassene Kur . die schlechten Sommer begannen sich
in qualvoller Weise geltend zu machen . Vis zur Anerträglich -

p .A
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Rollen gekommen, bann gibt es kein Halten mehr . Dann folgt
auf Armenien Syrien und auf Syrien Kleinafie«.

Daraus ergibt sich für Deutschland von selbst die Pflicht ,auf Le« Posten zu sein, damit es nicht wieder von den Ereig-
. nisten überrascht werde und das „Länderverteilungssyndikat "
des Dreiverbandes Rußland , England und Frankreich in
Türkisch -Afien Deutschland die letzte Möglichkeit nimmt , ein
wirtschastspolitisches Einflußgebiet zu gewinnen , zu dem es
schon heute in der Bagdadbahn einen soliden, haltbaren Lei-
tungsweg besitzt.

Iuvr Fall Krupp .
Q Berlin , 22 . April . (Privat .) In preußischen Regie,

enngskreisen mehren sich die Stimmen , die am Verhalten des
Kriegsministers von Heeringe« in der Kruppaffäre lebhafteKritik üben. Man erkennt durchaus, daß der Kriegsminister ,sofort nachdem er von den Dingen Kenntnis bekommen hat ,di« Untersuchung gegen alle Verdächtigen eingeleitet und die
Affäre prompt der Staatsanwaltschaft übergeben hat . Znseiner Eigenschaft als Beamter hat also Herr von Heeringenkeinerlei Anfechtung zu erdulden . Das haben auch im Reichs¬
tag sämtliche Parteien zum Ausdruck gebracht.

Aber als Politiker hat Herr von Heeringen der Regie¬
rung nicht genügt . Man weist darauf hin . daß er auf Grund
feiner eigenen Verhandlungen mit dem Abgeordneten Lieb,
knecht dessen ganzes Material ebenso gut kannte , wie seine
Jnterpellutionsabsscht und man wirft ihm vor , daß er nicht
seihst die Initiative ergriff , um von sich aas die Oeffentlich,
keit über die Tatsache und den Stand der Verhandlungen zuinformieren , um so der Sozialdemokratie dieses Agitations -
i üttel aus der Hand zu nehmen. Diese Kritik am Kriegs -
minifter deutet sich um so schärfer , als er ausdrücklich auf
diese Möglichkeit aufmerksam gemacht worden war , die die
Sozialdeniokratie um ihren unverdienten Triumph gebrachthatte .

v . Berlin , 21. April . Zn der heutigen Sitzung der Bud,
grtkommistion des Reichstags brachte das Zentrum folgende Re¬
solution ein :

„Den Reichskanzler zu ersuchen , zur Prüfung der gesam¬ten Rüstungslieserungen für das Reichsheer und die Marine
eine Kommission zu berufen , zu welcher vom Reichstag zu wäh¬lende Mitglieder des Reichstags und Sachverständige zu¬
zuziehen sind . Der Reichskanzler wird ersucht , den Bericht der
Kommission den gesetzgebenden Körperschaften mit Vorschlägen
zur Beseitigung etwaiger Mißstände mitzuteilen ."

Eine Beratung dieser Resolution fand heute nicht statt .
Eine alte Sensation in « euer Aufmachung .

DT . Berlin , 21. April . Der Abgeordnete Dr . Liebknecht
hat am Freitag im Verlauf seiner „Enthüllungen " einen
Brief der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken an ihren
Pariser Vertreter produziert , in welchem dieser unr Lanzie-
ru »g eines Artikels rn den Pariser „Figaro " ersucht wird ,der Stimmung für die Rüstungsvermehrung machen sollte.Der „Vorwärts " hat nun gestern, und heute auch das „Verl .
Tageblatt " diesen Brief der Deutschen Waffen - und Viuni -
nonsfabriken wörtlich abgedruckt .

Wie der „Deutsche Telegraf " aus den amtlichen steno¬
graphische » Berichten des Deutschen Reichstages festgestellt
hat , ist dieser Brief bereits im August 1907 geschrieben und
bereits im Zahre 1911 Gegenstand der Erörterungen im
Reichstag gewesen . Der Abgeordnete Stücklen hatte diesen
Brief in der 133 . Sitzung des Reichstages vom 23. Februar
1011 verlesen und der Kriegsminister v. Heerkngen hot auch
bereits damals auf diese Sache erwidert .

Rach den Ausführungen des Abgeordneten Liebknecht uns
der Mitteilung des „Vorwärts " mutz man indessen anneh -
men , daß es sich bei der Bsröffcntlichung dieses Briefes um
einen Vorgang aus neuester Zeit handelt . Indessen findet
sich genau derselbe Brief , den fetzt der „Vorwärts " bringt ,bereits in dem erwähnten Bericht vom 23 . Februar 1911 aufP«ite 4857 .

Englische Parallele « jum Fall Krupp .
=: London, 21 . April „Daily Chronicle " warnt davor,den Kruppskandal als Ausnahmefall zu behandeln . Die Pro¬

fite Schneiders in Frankreich und des englischen Schiffbauer -
Ring » hielten jeden Vergleich mit Krupp aus . Vickers und
Maxim bauen in Italien Schiffe für die italienische Regie¬
rung . Die Flottenliga zählt diese Schiffe als feindliche, und
der beunruhigte Patriotismus verlange dann neue Schiffe

keit zuckten die Schmerzen in ihren gelähmten Gliedern und
Abend für Abend hämmerte das Fieber in ihren Schläfen.

Trotzdem wollte sie keinen Arzt ; denn widersinnig dünkte
es sie , ein Leben künstlich zu verlängern , dessen Ende sic herbei¬
sehnt«, und außerdem sollte Botho ihretwillen nicht noch mehr
Ausgaben haben .

Sie wußte es nur zu gut , daß er bald genug auch ohne das
vor dem „Nichts" stehen würde .

Es gehörte nicht viel Rechentalent dazu , um festzustellen ,
daß ihr kleines Vermögen fcknell verbraucht fein würde bei dom
Leben, wie es Botho jetzt führte .

’ Es war ein kostbares Vergnügen . Frau Bronikowska
' Abend für Abend in den elegantesten Hotels zu fetieren .

Ilse machte ihm keinen Vorwurf deshalb , trotzdem sie
wußte , daß ihr Schicksal nach dem Zusammenbruch ein trostloses
fein mußte , Ihre Verwandten hatte Botho sich zu Feinden ge-'
macht, feine Familie stieß sie zurück — was blieb ihr anderes ,
wie das Spital ? Ilse dachre überhaupt nicht an sich , nur um' seine Zukunft sorgte sie : denn was sollte ans ihm werden , wenn
er so wenig fest, so haltlos jeder Versuchung gegenüber war ? -

Mit einem glücklichen Ausgang , einem Erfolg seines Dra¬
mas rechnete Ilse nicht mehr . Durch die fortwährenden Ver¬
änderungen hÄte das Werk jede Einheitlichkeit verloren , dis
neu hineingsfügtsn leidenschaftlichen Szenen verzerrten ihrer
Meinung nach das zarte Charakterbild der Ilse .

Aber er hörte ja nicht auf sie.
Ein Wort von Frau Bronikowska galt ihm ja tausendmal

mehr wie alle ihre flehenden Bitten .
Eine grenzenlose Bitterkeit quoll langsam in ihr auf ,wenn sie bedachte , daß sie. mit ihrer übergroßen Liebe, so gar

keinen Einfluß auf ihn gewonnen.
Sie dachte auch oft darüber nach , wie es wohl nach ihrem

Tode werden würde . 2b er wieder heiratet« und «ine anbei«
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für England , und dc>s bedeute neue Aufträge für Vickers und
Maxim .

Aber die schlagendste Parallele sei der Zamcson Roid
narh Südafrika , der dieselben Kräfte am Werke zeige wie im
Falle Krupp .

Die Organisation der Dillinger Werke .
= Köln, 21. April . Zu den Angaben, die am vergangenen Frei¬tag im Reichstag über die Dillinger Hüttenwerke gemacht worden sin»,erfährt der Berliner Korrespondent der „Köln. Ztg.

" folgendes :
Die Gründung der Dillinger Werke geht auf da -, Jahr 1885 zu -

rück , also eine Zeit , wo Lothringen zu Frankreich gehörte, Nachkomme-,
der Besitzer aus der französischen Zeit, die später nach Frankreich an«-
gewandert sind, find auch heute noch Inhaber einer gewissen Anzahlvon Aktien der Gesellschaft. Bon der Verwaltung find indessen längstdie erforderlichen Bortehrungen getroffen worden, um eine Gefähr¬
dung der deutschen Interessen auszuschließen , die sich aus dieser Br-
tciligung ergeben könnte . Französischen Staatsangehörige « rst , auchwenn sie Aktionäre der Gesellschaft sind, das Betreten der Werke ver¬boten . Ebenso werden sie von dem Teil der Beratungen des Auf¬
fichtsrates oder der Eefelllchasterversammlungenausgeschlossen , di.'
auf das Kriegsmaterial Bezug haben . Endlich ist es unrichtig, daßdie Verhandlungen in den Versammlungen in französischer Sprach«
geführt werden .

Tages -Kundschau.
Deutsches Nekrft

-4 . Berlin 2? . April . (Tel . ) Wie das „Verl . Tagbl .
" meldet, gsdenkt die Fortfchr . Bolkspartei für die Nachwahl im Svahlkreise Wal .

deck-Byrmont Dr. Friedrich Naumann als Kandidaten aufzustellen .= ■Schwerin, 21 April . Der König und die Königin von Däne¬
mark sind hsnte vormittag kur- nach 11 llhr zun, offtziellen Besuchdes grotzherzoglichen Hofes hier eingetrosien, wo fie bis zum Don¬
nerstag als Küste des Großberzogs und der Großherzogin verbleiben
werden Aui dem festlich geschmückten Bahnhof waren der Großher¬
zog und die Großherzogin , sowie die Herzogin Maria Antoinette zum
Crmpfinn erschienen . Der König und die Königin wurden aufs herz¬
lichste vom Großherzog , brr das Band des Elesantenordens trug, und
der Grotzherzomn , sowie den übrigen Fürstlichkeiten begrüßt. Der
König schritt in Begleitung des Großherzogs die Front der Ehren-
ksmpagnie ab Die Musik spielte die dänische Nationalhymne . Dann
zog das Könlg-rpaa: in die reich geschmückte Stadt ein und begab sichins großherzogl ^che Schloß.
Znr Einweihung des Leipziger Völkerschlacht .

denkmal ».
= Leipzig. 21. April . (Tel .) An der Einweihung des Völker¬

schlachtdenkmals werden nach den bisher beim deutschen Patrioten -
bund eingegangenen Zusagen im ganzen 26 Fürstlichkeiten teilnehmen,darunter 17 deutsche, und zwar : der deutsche Kaiser, die Könige von
Sachsen und Württemberg, Prinzregent Ludwig von Bayern ; alsVettreter der Kaisers von Oesterreich der Thronfolger Erzherzog FranzFerdinand, als Vertreter des Zaren ein Mitglied der russischen Kaijer-familie und als Vertreter des Königs von Schweden ein Prinz des
königlichen Hauses .

Von den deutschen Fürsten beteiligen sich ferner : Die Großherzögtvon Baden , von Sachsen Weimar, von Hessen, von Mecklenburg -Schwerin und Mecklenüurg -Strelitz, weiter die Herzoge von Sachsen -
Altenburg und Coburg-Eotha und Anhalt, sowie der Regent von
Beaunschweig Herzog Johann Albrecht . Endlich di« Fürsten von
Schaumburg -Lsppe und zur Lippe. Fürst Heinrich XXVII . von Reustal» Vettreter Leider Linien und der Fürst von Waldeck und Pyrmont.Auch die deutschen Handelsstädte werden vertreten sein , und zwarHamburg durch Bürgermeister Schröder und Lübeck durch Bürger¬meister Dr. Eschenburg .

Zur Wehr Vorlage .
- München, 21 . Avril . (Tel .) Die „Bayer . Staats ,

zsitung " schreibt :
'

„Das Stadium der Verhandlungen , in dem sich die for¬melle Behandlung der Wehr - und Deckungsvorlagen im
Augenblick befindet , gibt den Parteien die reichlich benutzteGelegenheit , in unverbindlicher Weise ihre Meinungen aus¬
zutauschen , sorgsam die Maße der Zugeständnisse abzuwägen ,die sie sich und ihren Zielen abringen müssen , soll das großeWerk zustande kommen , zu dessen Notwendigkeit sie sich be¬kannt haben . Das Maß dieser Zugeständnisse an das ge¬meinsame große Ganze mag gleichbedeutend sein mit einem
harten Verzicht auf Forderungen , die einen Lebensbestandteildes Parteiprogramms auszumachen scheinen . Es ist zu hoffen,daß vollständige Klarheit darüber besteht, daß die Finanz¬
hoheit der Bundesstaaten „befriedetes Land " außerhalb des
Kampfplatzes ist, auf dem sich die zu erwartenden Ausein¬
andersetzungen der Parteien abspielen werden .

"

Italien .
Benghask, 21 . April . (Tel .) General Taffoni rückte

kraften gegen Merg vor , das er nach kurzem Widerstand9 llhr abends einnahm . Die Operationen gingen unter
mendem Regen und großer Kälte vor sich . Heute morgen
sich einige Häuptlinge unterworfen . Andere haben ihre Ur\
wsrfung angekündigt .

Frankreich.
Ein neues Eewehryefchotz .

— Paris . 21 April . <Tel .) Der Krirgsminister Erienn« erbeinem Bettck'terstatter d ?s „Temxs" , er habe die zuständig «
Mission beauftragt, unverzüglich weitere Versuche mit einem
Gewehrgeschoß. der sogenannten „Derguesse -Kugel" vorzuneh
welche die bisher für das Lcbrlgewe.hr verwendete D . - Kuge! risysoll Dir Derauesse -Kug ' l besitzt den Vorteil , daß sie den Innendes Lebelgewehrs nicht io verkratzt wie die D .-Kugel urü> auß,ei« wert gröher « Durchfchlngskraft hat

Die Schwierigkeiten, welche sich bisher der Emführung der
gueffe -Kngel entgeaengestellt haben , bemerkte der Kriegsminister,̂di « Srlt »nhcit des zu der Kugel verwendeten Metalls und der
Preis . do«b schein« es teilweise gelungen zu sein , diesen Uebelstätz
abznhelsen Die zuständige Kommission werde auf Grund der
Versuche die Frage zu lösen haben , ob sich die Kriegsverwaltung ^oie sehr kostspielige Ersetzung des Lebelgewehrs durch ein neues r
mehr oder mr die weniger kostspielige Einführung der Derg,
K'tgel entscheiden solle .

Amerika .
Amerikanische Schlachtschiffe in Europa . !

— Washington . 21 . April . (Tel .) Der Marinesekre
gibt bekannt , daß die ganze Altantische Flotte von 21 Schlah
schiffen mit ihren Zerstörern am 21. Januar n. Z . eine dr
monatigc Fahrt im Mittelmeer ausführen wird . Die Fl
wird die wichtigsten Häfen besuchen .

Es ist noch nicht bestimmt , ob auch Häfen im nördliä
Europa besucht werden sollen . Man nimmt au , daß die frg
zeitige Ankündigung des Planes den Zweck verfolgt , die
Werbung zu fördern , die die Bemannung der neuen Kri
schiffe erforderlich macht .
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gestern mit am Samstag vormittag gelandeten starken Streit - !

* Karlsruhe , 21. April . Das Statistische Landesamt
eine Uebersicht über die Preise für Getreide und Lebensmit
in den Jahren 1866 bis 1811 herausgegeben . Die Tenden
der Preisbewegung zeigen deutlich, daß die Preise für Getreü
Mehl und Brot , sowie Hülsenfrüchte im letzten Jahrfünft
anziehen, aber nicht immer den höchsten Durchschnittteueren 70er Jahre überschreiten. Anders verhält es sichde« Fleischpreisen. Hier ist die Neigung zur Steigerung
Ausnahme der 80er Jahre ständig vorhanden und kommt stder zweiten Hälfte der Mer Jahre in ganz außerordentlic
Weise zum Ausdruck.

/ X Karlsruhe, 21 . April . Der geschästsführende VorstandBundes der Festbesoldeten ist, wie man uns schreibt, einem Beschstdes letzten Bundestages entsprechend an die Fraktionen des Rest
ges und des Preußischen Landtages mit der Bitte herangetreten,Aenderuug des Wohnungsgeldzuschusses auf der Grundlage herbei;
führen , daß künftig den unteren Beamten dreiviertel des Wohnur
geldzuschusses der mittleren Beamten (unter Berücksichtigung
Wohnbedürfniffes) gewährt wird.

Q Durlach, 22. Avril . Der neue GLterbahnhof in Durst
nähert sich seiner Vollendung . Er kommt im SüdwestenStadt an die alte Strecke nach Karlsruhe zu liegen und ist eil
Kopfbahnhof , in den Eüterzüge nur von Karlsruhe her estfahren können. Nach seiner Vollendung werden die jetzt mdie Durlacher Allee kreuzenden Gleise entfernt und damit ist
Fortsetzung der Karlsruher Straßenbahn durch dis Hauptstichvon Durlach bis zum Fuß des Turmbergs ermöglicht.A Bruchsal, 21 . April . Der hiesige Mannergesangverein „Litt
kranz" begeht am Sonntag , den 15. Juni , das 86jährige Juüiliseines Bestehens durch ein Festkonzert , verbunden mit Ehrung lai
jähriger aktiver Mitglieder und Uebergabe einer neuen Fahne.

ch- Mannheim , 22 . April . In diesem Jahre feiert de
Evangelische Mädchenwaisenhaus in Mannheim sein KvjLhriz
Bestehen. Sechzig Jahre wurde Waisen und HalbwaisenHeim geboten, in dem sie Erziehung und Pflege fanden . Ufdie segensreiche Arbeit weiterführen zu können, bedarf die Aisstalt dringend der - Unterstützung edelgesinnter Menschen .

_L Heidelberg, 21 . April . Der A .-H .-Berband der Lands« ««
schast „Badenia" zu Mittweida hält am 11 . und 12 . Mai hier sei«VI . A.-H.-Tag ab . Es ist hierzu folgendes Programm festgesetzt wden : Samstag , den 10. Mai , nachmtttags, Empfang der ankommstden Gäste, abends y29 llhr , Kommers im Hotel „Tannhäuser"

; So«tag , den 11 . Mai , vormittags 10 llhr , A.-H.-Bersammlung im Ho«
„Tannhäuser "

, mittags 2 Uhr , Festessen, darnach Droschkenfahrt dmdi Stadt nach Ziegelhausen in den „Adler"
, dortselbst gemütlic.Beisammensein und abends Rückfahrt auf dem Neckar; für Montagden 12. Mai und Dienstag , den 13. Mai , sind verschieden« festliVeranstaltungen, u . a . ein Ausflug in das Ncckartialal geplant.
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all das schrankenlose Glück genießen ließ, was ihr nicht zu teil
geworden . Und wie würde er wühlen ?

Jngeborg oder die Schauspielerin ?
O . nur diese nicht !
Eine dumpfe, qualvolle Furcht erfaßte Ilse bei dieser Vor¬

stellung.
Sie hatte die Empfindung , als ob sie den Geliebten dann

auch im Jenseits vergebens suchen würde.
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kurrss und Wissenschaft .
— Karl--ruhe, 22 April 212te uns mitgeteilt w»rd , ist «s infolgeeiner Erkrankung der Gattin des Komponisten , Herrn Dr. WilhelmKienzl leider unmöglich , der heutigen Aufführung seine - „Kuhreigen"

Lurch das Mannheimer OpernenstnHle beizuwohnen.
O Pforzheim , 21 . April . Der hiesige Kunstgewerbeverein

erläßt ein Preisausschreiben um den Kollmar u. Jourdan A.-T.
Preis für den 13. Juli 1913 . Gefordert wird ein Blatt Ent¬
würfe für eine künstlerisch durchgebildete Schmuck-Garnitur zuBall - oder Gesellschafts -Kostüm. Preise sind ausgesetzt: einer
zu 130 Mk . , einer zu 100 Mk. und je zwei zu 75 und 50 Mk .ls . Mannheim , 21 . April . Mit dem Ziele , Interesse und Liebe
für oute gediegene Musik in weiteste Volkskreise zu tragen, möglichstbreiten Schichten die Meisterwerke unserer Tondichter zugänglich z«
machen, hat sich hier ein gcschastsführender Ausschuß für Bokksmufik-
pflege gebildet, dessen nächste Aufgaben nach den in einer schon frühe¬
ren Sitzung von führenden Persönlichkeiten des Gemeinde - und Musik¬lebens besprochenen Grundsätzen sein sollen: Gründung und Unter¬
haltung einer musikalischen Vollsbibliothek ; Veranstaltung von Volks¬
konzerten zu Einheitspreisen in systematischem Zusammenwirken mit
den hiesigen musikalischen Vereinen; Veranstaltung von Sinfonie *
konzerten zu billigen Eintrittspreisen (Volksakademien) ; Abhaltungvon Einfiihrungs- und Erläuterungsvorabenden für die veranstälteteu
Konzerte . Die Kassen- und Rechnungsführungwird durch die Stadt¬
kasse üqorV . Ans früheren ftädttschen Volkskonzerten und aus pri¬

vaten Zuwendungenist schon jetzt ein Fonds von 2233 Mark vorha,Der Stadtrat stellt die Räume für die musikalische Bolksbiblio«
mietfrei zur , Verfügung. Weitere Mittel werden aus privatSpenden erwartet.

Ö Weinheim, 22. April . Ein Münchner Schnftsteller richtean den Vorsitzenden des hiesigen GsmeinniitzigenVereins die Ann
ob der Einrichtung einer Freilichtbühne auf der Burg SB«
Schwierigkeiten im Wege stehen würden Unter Voraussetzung de
künstlerischen Qualität des Unternehmens hätte die Gräflich vc
Berckheimsch -> Verwaltung dagegen nichts einzuwenden

G Mosbach , 21 . April . Mit den TheaterauMhrungen, die
Rhein-Mainische Verbandstheater in der letzten Woche in Einst
und Wimpfen veranstaltet hat. sind die Vorbereitungen zur Gründu «jvon Ausschüssen für Volksbildung in diesen Städten zum Abschlufgelangt. In Mosbach, wo bereits ein Volksbildungsverein best

'
hat sich ein „Ausschuß für künstlerische Theateraufführuugen" gebilder die Tätigkeit des Bolksbildungsvereins ergänzt. Er wird,die sogen , neuen Bereinigungen in Sinsheim nnb Wimpfen, im ni
sten Winter durch das Verbandstheater eine Reihe über den ganzWinter verteilter Vorstellungen von Stücken aus der klassischenneueren Literatur veranstalten.

- Stuttgart , 21 . April . Professor Philipp Rüfer in Berti
dessen F -Dur-Symphonie in der jüngsten Zeit nicht nur durch
Königliche Kapelle unter Richard Strauß ' Leitung, sondern auchanderen Städten -unter größtem Beifall zur Aufführung gelan«
wurde eingeladen, einer in der nächsten Sasson in Stuttgart b«v<
stehenden Aufführung dieser Symphonie, unter Leitung de» Gen«
Musikdirektors von Schillings , beizuwohnen.

DT . München , 20 . April. Der Direktorenwechsel in dt
hiesigen Theater „Die Kammerfpicle" hat sich durch di« Kündig»«
des Direktors Dr. Robert» zu einem Kampf um die Kammerspit
ausgewachsen . Man kann nicht sagen, ob di« Kündigung Direl
Roberts zu Recht erfolgte. Dr. Roberts gab heute eine
klärung ab . daß er. jetzt in seinen Pachtvettrag über die Kammerspitwieder eintreto und daß er als alleiniger Direktor das Theater lcit«
werde . Das Konsortium hat sich gestern abend eine einstweilige
richtlich« Verfügung erwirkt , die Roberts das Betreten der
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) ( Heidelberg , 21 . April . Die Wiedereröffnung der Per -
sonendampfschiffahrt auf dem Neckar , zwischen Hcidelberg -
Merbach - Heilbronn , findet am 1 . Mai statt .

6 . Waldhausen (A . Buchen ) , 22 . April . Eine ungemein
iahe Tat begingen am Sonntag abei '.d hiesige Burschen . Aus
einer Wagenfahrt hatten Burschen von Muckental hier eine
Wirtschaft besucht. Ohne jeden Grund wurden sie nun bei der
Abfahrt am Ausgange des Ortes von hiesigen Burschen über

fasten und mit Lattenftücken , Steinen und sonstigen Wurf
geschossen so zugerichtet , datz verschiedene der Ucberfallenen seht
erhebliche Körperverletzungen davontrugen . Der sofort benach¬
richtigten Gendarmerie gelang es , einige der Rohlinge dingfest
« t machen .

□ Muggensturm (A . Rastatt ) . 22 . April . Hier kam cs zu
einer eigenartigen Versteigerung , nachdem die hiesige israeli¬
tische Gemeinde durch Minsterialbeschlutz aufgelöst ist , wurde
die hiesige Synagoge an den Meistbietenden öffentlich verstei¬
gert . Um den Preis von 700 Mark erwarb sie ein hiesiger
Landwirt , der die Synagoge als Remise benützen wird .

4- Hörden (A. Kernsbach) , 22 . April . Das vier Monate
alte Töchterchen des Zimmermanns Sänger verbrühte sich der¬
art . datz das Kind seinen schweren Verletzungen erlag .

6 Weisweil (A . Kenzingen ) , 22 . April . Der Sohn des
Stratzenwarts Klank hier , der seiner Militärpflicht in Mülhau
sen i . Elf . genügt , wurde von einem Friseurlehrling mit eine »)
Terzerol in den Kopf geschossen . Klank erlag der schweren Ver¬
letzung.

Ls . Emmendingen , 22 . April . Dieser Tage bekamen wir Be
such von Herrn Minister von Bodman , der sich in Begleitung
von Herrn Ministerialrat Arnsberger , Amtsvorstand , Geh .
Reg.»Rat Dr . Kiefer und Herrn Bürgermeister Rehm , gleich
nach der Ankunft in die Heilanstalt begab und gegen Abend
kurz das städtische Krairkenhaus besuchte . Der Grund der Reise
ist ein beabsichtigter Geländeaustausch zwischen der Heilanstalt
Md der Ramiefabrik , die bei den Wärterhäusern noch Gelände
besitzt und dafür solches in der Renbronnstratze zum Bau von
Arbeiterhäusern Umtauschen will .

A Waldshut , 22 . April . Vor einem halben Jahr hat sich
in Schachen der Landwirt Ruch entfernt mit der Absicht, sich
das Leben zu nehmen . Da der zeitweise nicht ganz normale
Mann schon öfters geäußert hatte , er werde sich erschießen,
schenkte man der Sache keine besondere Aufmerksamkeit . Allein
R . kehrte nicht mehr nach Hause zurück und jetzt wurden die
Reste seiner Leiche aufgefunden .

kd Büchenberg (A . Villingen ) , 22 . April . Der vermißt «
Schreiner Breithaupt von hier ist gefunden . Er befindet sich
im Amtsgefängnis Offenburg , wohin er wegen eines Diebstahls
eingeliefert wurde . , .

Zur bevorstehenden Larrdtagswahl .
# Mannheim , 22 . April . In Mannheim -Stadt (Land -

tagswahlkrcise 58—62 ) fand die Aufstellung der sozialdemo¬
kratischen Kandidaten statt und zwar kandidieren die bisherigen
Abgeordneten A . Geih , Kramer und Siitzkind . Neu wurden
ausgestellt Akquisiteur Lehmann im Kreise 6 , zurzeit vertreten
durch Abg . Vogel (sortschr .) und Arbeitersekretär Böttger im
Kreise 4 , seither vertreten durch Abg . König (natl . ) .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 22 . April .

ch- Hofbericht . Die Erotzherzogin Luise begab sich am
Samstag mittag nach Baden , um die Prinzessin Wilhelm und
den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg -Schwerin , Regen¬
ten des Herzogtums Braunschweig , und Gemahlin zu besuchen.
Ihre Königliche Hoheit kehrte am späteren Abend hierher zu¬
rück . Am Sonntag wohnten der Grotzherzog und die Grotz-
hrrzogin mit der Erotzherzogin Luise dem Gottesdienst in der
Schlosskirche an . Der Grotzherzog empfing im Laufe des gestri¬
gen Tages den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb , den Geheime -
rvt Dr . Freiherrn von Babo und den Staatsminister Dr . Frei¬
herr « von Dusch zur Vortragserstattung . Um 12 Uhr meldeten
sich: Oberstleutnant Mertens , Kommandeur des Lehrrcgiments
der Feldartillerieschietzschule . bisher des 5 . Badischen Feld -
artillerieregiments Nr . 76 , und Major Freiherr Schilling von
kanstatt , Abteilungskommandeur im Belgischen Feldartillerie¬
regiment Nr . 59 . bisher beim Stabe des 6 . Badischen Feld¬
artillerieregiments Nr . 50.

Uebcrzeichnung der Karlsruher Stadianleihe . Wis
verlautet , ist die 4prozentige Karlsruher Stadianleihe ganz
erheblich überzeichnet worden , so datz auch Zeichnungen aus
Cperrstücke eine wesentliche Reduktion erfahren müssen.
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raume bei einer Geldstrafe von 1508 Mark und einer Haft von sechs
Monaten verbietet . Direktor Roberts hat dagegen sofort Einspruch
erhoben . Der Termin über die Rcchtmätzigkcit der einstweiligen Ver¬
fügung findet wahrscheinlich Montag .statt ,

t= Kopenhagen , 21 . April . (Tel .) Der Bildhauer Pro¬
fessor Bissen ist gestern nachmittag einem Schlaganfall er¬
legen .

Große Kunstausstellung Karlsruhe 19i5 .
= Karlsruhe , 22 . April . Wie bereits mitzxtciii , wird bei der

Feier des 280 jährigen - ubiläums der Stadt Karlsruhe die bildende
Kunst durch eine besondere Ausstellung in einem eigenen Gebäude ver¬
treten sein , Seine Königliche Hoheit Grotzherzog Friedrich von Baden
hat gnädigst geruht , das Protektorat der Ausstellung zu übernehmen .
Als Ehrenpräsidenten sind Seine Exzellenz Minister Dr . Franz Böhm
und Ealeriedirektor Professor Dr . Hans Thoma ernannt worden . Für
» ic Leitung der Ausstellungsarbeitcn - st ein Hauptausschvtz zusamme i-
hetreten , der sich aus folgenden Mitgliedern zusammcnsetzt : Hellwag
Rudolf , Kunstmaler und Professor , Präsident der Ausstellung , Vor¬
sitzender; Albicker Karl , Bildhauer ; Altherr Heinrich . Kunstmaler :
Vartning Dr . Hans , Regierungsrat , Vertreter der Eroßherzognchen
Regierung : Bergmann Julius , Kunstmaler und Professor : Blos
qriedrich , Stadtrat : Vllrklin Dr . Albert , Wirklicher Eehcimerat ; Conz
Walter , Kunstmaler und Professor : Dill Ludwig , Kunstmaler und
Professor : Fchr Friedrich , Kunstmaler und Professor : Eeorgi Walter ,
Kunstmaler und Professor : Haueisen Albert , Kunstmaler und Pro¬
fessor ; Käppele Ludwig , Stadtrat : Keller Dr . Ferdinand , Kunstmaler
und Professor : Kolb Wilhelm , Stadtrat : Lohmcyer K „ Konservator
ve . städtischen Sammlungen in Heidelberg : Marschall von Bieberstein
Wilhelm , Freiherr . Kammcrhcrr , Geh . Oberregierungsrat , Vorsitzen¬
de : des Badischen Kunstvcreins : Moser Karl , Prosessor und Architekt ;
Müller - Dachau Ha : s , Kunstmaler und Professor ; rcn Nicolai Dr . ,
Wirklicher Geheimerat , Präsident der Eeneralintcndanz der Eroß -
d-rzoglichen Zivillistc ; von Oechelhüu

'
. r Dr . Adolf , Geh . Hofrat , Pro¬

fessor an der T . chnischen Hoschule ; Paul Dr . Casimir , 1 . Bürgermeister ;
Ritter Kaspar . Kunstmaler : nd Professor , Direktor der Akademie
der bildenden Künste ; Schall Josef Theodor , Konservator , Eeschästs -

Aavtzfliye
r . Prioa ! Fechtschule . Hier wurde eine Privat -Fechtschule ins

Leben gerufen die unter Leitu : ,o kes Fechtlehrers Herrn Jakob Sut -
lcr steht Im üb - igen oe weifen wir auf das Inserat in der heutigen
Mittagsoneaahe

<p „Carolatorsest " Am Sonntag konzertierte eine Abteilung de:
Feuerwehrkapelle lBürgerkapelles in der „alten Brauerei Kämmerer ' '

mit bestem Erfolg . Sänger der „Badcnia " trugen unter der Leitung
kes Herrn Weingartner fröhliche Lieder cor , fodaß bei dem guten
Stoff „Cnrolator " bald eine feuchtfröhliche Stimmung Platz griff

§ Feuer . Als gestern abend ein beim Stratzenbahnamt
hier beschäftigter Schlosser eine zum Montagrwagen gehörige
Benzinlampe füllen wollte , geriet das Benzin in Brand . Das
Feuer teilte sich dem Wagen mit , wodurch dieser erheblich be¬
schädigt wurde . Die im Wagen befindlichen Kleidungsstücke
und Gummimäntel verbrannten vollständig . Das Feuer wurde
von Arbeitern des Stratzenbahnamtes gelöscht.

K Unfug . Der Ecke Rüppurrer - und Winterstratze ange¬
brachte Feuermelder wurde gestern abend 9^ Uhr mutwil¬
liger Weise gezogen . Die erschienene Feuerwache rückte gleich
wieder ab . Der Vorfall hatte eine größere Menschenansamm¬
lung zur Folge .

8 Taschendieb . Gestern nachmittag 6 .50 Uhr wurde einer
Frau in der Kaiserstratze von einem Erdarbeiter aus Warschau
ein Geldbeutel mit sechs Mark Inhalt aus der Manteltasche
entwendet . Der Täter wurde bald darauf in einem Hause der
Zähringerstratze , wohin er sich geflüchtet hatte , durch einen
Schutzmann festgenommen .

Gerichtszeitung .
w . Konstanz , 22 . April . Das Schwurgericht verurteilte in

seiner gestrigen Vormittags -Sitzung den ledigen 18jährigcn
Taglöhner Ernst Würger aus Stockmatt wegen gefährlicher ,
vorsätzlicher Körperverletzung mit uachgefolgtem Tode zu drei
Jahren Gefängnis . Würger hat am Abend des 25 . Januar d.
Js . in der Wirtschaft zum „Rötzle " in Wiechs den 17jährigen
Emil Trefzer von Wiechs nach kurzem Wortwechsel mit seinem
Taschenmesser einen Stich in die Herzgegend versetzt , daß nach
einer halben Stunde der Tod des Verletzten eintrat . — Die
21jährige Dienstmagd Marie Meier von Freiburg hat am
25 . Febr . vor dem Amtsgericht Donaueschingen in der Allimen -
tationsklage ihres unehelichen Kindes auf ihren .Eid hin falsche
Aussagen gemacht . Sie wurde wegen Meineids zu l '/tJahreu
Zuchthaus verurteilt .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 22 . April . Die Verhandlungen wegen Mor¬

des gegen den 25jährigen Papierfabrikarbeiter Johann Waü -
n«r aus Treffelstein , über die wir im gestrigen Abendblatt be¬
reits berichtet haben , wurden nach der Mittagspause fortgesetzt .

Aus dem weiteren Verlaufe ergab sich , datz Wallner am
15. September etwa um 10 Uhr nach Hause kam . Als seine Lo¬
gisgeber , die Eheleute Bohnenberger , kurz nach 10 Uhr auf
einige Zeit ihre Wohnung verließen , um zu ihrer parterre woh¬
nenden Tochter hinabzugehen , fanden sie die Türe des vor der
Elastüre liegenden Zimmers des Angeklagten offen stehen .
Beide gingen deshalb in das Zimmer hinein , wobei Frau Boh¬
nenberger die elektrische Zimmerlampe aufdrehte . Sie fanden
Wallner im Bette liegen . Auf die Frage , warum denn die
Türe offen sei , bemerkte der Angeklagte , er habe die Türe nicht
zugcmacht , damit der starke Seifengeruch hinausziehe . Die Ehe¬
leute Bohnenberger entfernten sich nun wieder , wobei sie die
Türe zumachten . Im Laufe der Nacht lag der Ehemann Boh¬
nenberger eine Zeitlang wachend in seinem Bette . Er hörte
seine Ühr im Wohnzimmer die halbe Stunde schlagen . Da er
annahm , datz es schon auf den Morgen zugehe , stand er auf , um
die Zeit festzustellen . Als er in das Wohnzimmer kam , sah er
Licht in dem anstoßenden Zimmer des Angeklagten , das nach
wenigen Minuten verschwand . Vohnenberger legte sich nun
wieder ins Bett . Bald darauf schlug es 4 Uhr . Der Angeschul -
digte bestritt anfänglich in der Nacht vom 15. auf 16. Septem¬
ber überhaupt Licht in seinem Zimmer gehabt zu haben . Spä¬
ter erklärte er , er glaube , datz er etwa um 142 Uhr auf dem
Abort gewesen sei und bei diesem Anlatz in seiner Schlaftrun¬
kenheit wohl das Licht aufgedreht habe . Heute sprach sich der
Angeklagte hierzu nicht bestimmt aus . Er meinte , es sei möglich ,
datz er für kurze Zeit Licht gehabt habe .

Wie dem Angeklagten bekannt war , mutzte infolge der Ein¬
teilung der Schichtarbeit der Getötete Krauß alle 14 Tage und
zwar jeweils Montag früh 4 Uhr in die Fabrik . Der 16. Sep¬
tember war ein solcher Montag . Krautz war auf diesem Früh¬
wege stets von seinem Bruder Anton , der ebenfalls Maschinen¬
führer in der Papierfabrik ist , begleitet , da sie nicht weit aus -

siihrcr ; Schönleber Dr . Gustav , Kunstmaler und Professor ; Schreyögg
Georg , Bildlzauer und Professor ; Si/g . ist Är . J . OberbürgermAster ;
Trübner Wilhelm , Kunstmaler und Professor ; von Volkmanr . Hans ,
Kunstmaler und Professor ; Volz Dr . Hermann , Bildhauer und Pro¬
fessor ; Weill Dr . Friedrich . Stadtrat ; sichert Karl , Professor , Schrift¬
führer ; Wingenroth Dr . Max , Professor , Konservator der vcrcinigken
Sammlungen in Fretburg ; und einem Vertreter der Karlsruher Presse ,

Kleine Zeitung .
g Ein amerikanischer Apseltag Angesichts der trüben Aussicht ,

welche in diesem Jahre für unsere eigene Apfelernte bestehen dürfte ,
nimmt ec sich dopoeli merkroHrdig ans , von einem Lande zu
hören , wo man sich kaum vor der Ueberfülle der Frucht zu retten
weist . Ein Leser unseres Blattes stellt uns einen Bericht über einen
Apseltag in Spokane , im Staate Washington der Bereinigten Staa
ten von Amerika , zu , dem wir folgendes entnehmen : „Morgen ist
Anfeltag . In allen Straßen darf man Aepfel verkaufen und die
Hunderte von Händlern bauen heute schon Gestelle etc . zur Aus¬
sielluna . Die schönsten Sorten werden für 1 Dollar (etwa 4 .20 JO
per K ' ste verkauft , da Tausende von Kisten in den Warenlmllen
tagern . Eine Kiste enthält - etwa 100 faustgroße wurmfreie schöne
Aepfel : andere kleinere können zu

'50 bis Ti Cts . per Kiste gerauft
werden , bis 150 in einer Kiste " und weiter über den . Tag selbst (5
April ) : „Zwölf Autos , mir Aepfeln beladen , fuhren die Hauptstraßen
entlang , und man warf die Früchte unter die Leute . Voraus den
Autos fuhren vier Trompeter von dem nahen Soldatenfort (600 Mann
dorten ) , die heroldähnliche Stücke bliesen . In 2— 3 Jahren existieri
hier im Staate kolossale Ueberproduktion von Aepfeln , da man vor
" Jabren Millionen Bäume pflanzte . Es bat sich ergeben , daß
Weizen allein großen Gewinn abwirft , wenn man genug Land hat ,'?—500 Acker , doch Früchte allein bezahlen sich schlecht, da die Trans¬
portkosten zu grast find und unser Staat erst 1 ::i Mill . Einwohner hat .
Man kommt zur Einsicht , daß nur de : Bauer , wie im Osten , fortkom -
men kann Vieh , »bemüse , Geflügel usw gemischt , bezahlt sich, doch
dazu gebärt Wasser ur . D westlich von hier hat man nicht viel und baut
eben Weizen und c ;t den Fl " " : -: Frucht , anstatt aemischte Sachen ,

Seite
einander wohnten . In der Frühe des 16 . September ginge «
die beiden Brüder nicht zusammen . Anton Knuitz schlief da¬
mals nicht in seiner Wohnung , sondern bei seinen Eltern . Das
war daraus zurückzuführen , datz die Frau des Anton wegen
Krankheit sich int städt . Krankenhaus in Pforzheim befand .
Desbalb hielt dieser vorübergehend sich bei seinen Eltern au >
und Hatto von deren Wohnung aus einen anderen Weg nach der
Fabrik zu machen , als Tavcr Krauß . Auch das war dem An¬
geklagten bekannt , er bestritt aber , davon Kenntnis gehabt zu
haben .

Rach 9 Uhr Abends wurde die Sitzung auf morgen vertctgt .

Spori -Nachrichten. ,
Lt . Karlsruhe , 22 . April . Am letzten Sonntag veranstaltete der

Ausschuß der Rasensoortoereine von Karlsruhe und Umgebung einen
Frühjahrswaldlaus, , der folgendes Ergebnis zeitigte : Abteilung I ;
Einzel - und Mannschaftslanf : A . Mannschaftslauf : 1 . F .V . Beiert¬
heim. 2 . F C . Krankonia Karlsruhe , 3 . Fußball -Verein Karlsruhe ,
4 Phönix -Alemannia Kaclsruhe I ! . Einzellauf : 1 . Oberst F .V,'Beiertheim , 2 Steinbach Phönix -Alemannia Karlsruhe , 3 . Hühner,
Springmühl F .V Karlsruhe , 4 . Sauer F .V. Karlsruhe , 8. Trötrdlr
F .C . Konkordia Karlsruhe , 6 . Bischof F '

.C . Frankonia -Karlsriche .
Abteilung II Lrstlings Mnnnsckmitslauf- F .C , Herta Karlsruhe . Am
Start erschienen ca . 100 Läufer . Die Veranstaltung verlief in alle»
Teilen gut . Das zahlreich erschienene Publikum verfolgte mit leb«
hastem Interesse den Lauf .

X Karlsruhe , 21 . April . Das Kriegsministerium hat die Aus¬
schreibung zu einer Regimentsstafette , die anläßlich des Verbandsfestes
des Deutschen Schwimmverbandes am 9 . und 10. August 1913 in Cassel
ausgeschwommen werden soll , genehmigt und für die siegende Mann¬
schaft einen wertvollen Ehrenpreis gestiftet.

. , — — — i ■ '

Uon der Kustfchiffahrt.
— Baden -Oos , 22 . April . Das Militarluftschtzf »Z. 4"

ist nach Absolvierung seiner Eeschwindigkeitsprüfung bereits
gestern vormittag 10 Uhr wieder glatt vor der hiesigen Lust «
schifshalle gelandet .

vT . Frankfurt a . M .. 22 . April . Das Luftschiff «Viktoria
Luise " stieg gestern irachmittag um 4 Uhr zu einer einstündige «
Passagierfahrt nach Wiesbaden auf . Das Luftschiff , das zwan
zig Passagiere , teils aus Frankfurt , teils aus Wiesbaden ar
Bord hatte , verweilte längere Zeit in Wiesbaden und kehrt «
um 6 Uhr wieder nach Frankfurt zurück, wo die Landung vo :
der Luftschiffhalle am Rebstock glatt erfolgte .

- ft Hamburg , 22 . April . Das Luftschiff „L. 1" , das gestern
vormittag 8 Uhr 15 Min . in Johannisthal zur Fahrt nach Ham¬
burg aufgesticgen war , ist um 5 .13 Uhr nachmittags glatt ge«
landet , nachdem es eine Reihe von Schleifenfahrten über dem
dem Luftschiffhafen benachbarten Gelände gemacht hatte . Kurz
vor y .ß Uhr war der Luftlreuzer in der Halle geborgen .

11T. Kassel , 22 . April . Der Sonntag früh aufgestiegen «
Freiballon „Ilse " geriet kurz nach seinem Aufstieg in einen
Regensturm und verschwand in rasender Schnelligkeit in nord¬
westlicher Ritchung . Seitdem ist der Ballon verschollen . Bis
Montag abend war noch keine Meldung vo« seinem Verbleiben
eingetroffen . Man nimmt an , datz der Ballon durch den Sturm
auf die Ostsee getrieben worden ist .

= Paris , 21 . April . (Tel . ) Aus Reufchatel in der Schweiz,
wird gemeldet : Ein französisches Militärflugzeug , welches von
einem französischen Offizier namens Gaubert in Uniform ge¬
lenkt wurde , landete gestern abend auf der Hochebene bei Wavre
bei Reufchatel . Der Militärflieger war gestern früh in Js
(Dep . Ober - Marne ) ausgestiegen und nach einer Zwischen¬
landung in Dijon weiter geflogen , um in Belfort zu landen ,
verfehlte jedoch den Weg und überflog , von Wolken eingehüllt ,
den Murten - , Vieler - und den Reufchateler See und ging bei
Wavre nieder . Gaubert zerlegte sein Flugzeug und kehrte heut «
morgen mit der Eisenbahn nach Frankreich zurück.

— Villa Coublay , 21 . April . (Tel .) Der Offiziers ,
flieger Deblamont ist aus einer Höhe von 100 Metern töd «
sich abgestürzt .

Aus dom gewerblichen Koben .
X Karlsinhc , 21 . April . Der von dem Spcyerer Zentralschieds¬

gericht gefällte Schiedsspruch für das Gipsergewcrbe in der Pfalz ,
Baden , Württemberg und Elsaß ist am 19 . April von den beteiligten
Zentralorganisationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer endgülttg
angenommen worden , sodaß nunmehr auf 3 Jahre , d . h . bis 1. April
1916 für das ganze Bertragsgebiet tarifmäßig die Arbeitsbedingungen !
festgelegt sind und der Friede gesichert ist .

: ! : Pforzheim , 22. April . Die organisierten Blechner »
und Jnstallatcurachilitn sind hier seit Freitag abend in den
Ausstand getreten . Von den Gehilfen ist die neunstündig «

Das Columbiaflußtal ist sehr warm und da bewässert man und de»
kanimt wunderbare Früchte , die nach Neuyerk und Europa gesandr
werden . Die :, wollten Tausende nachmachen und pflanzten im Hock>>
kand Aepfel — ein Fehler "

DK . Das Wohnhaus Napoleons auf der Insel St . Helena . Die
französische Regierung zahlt für die Unterhaltung des einstigen Wohn¬
hauses und der ehemaligen Grabstätte Napoleon I . auf St . Helmur
jährlich die Summe von 9000 Franks . Ein alter Offizier ist mit dev
Instandhaltung dieser historischen Stätte beauftragt . Kürzlich hat
nun dieser Wächter der Regierung mitgeteilt , daß das Wohnhaus
Napoleons immer baufälliger werde und sich höchstens noch drei Jahre
halten lasse . Es wird beabsichtigt, ein paar Sachverständige nach St .
Helena zu entsenden, um festzustcllen , ob es überhaupt möglich ist, das
historische Bauwerk der Nachwelt zu erhalten . Es kommen jährlich
etwa 100 Fremde nach der Insel , die fast alle das Napoleonhaus be¬
sichtigen ; es ist ja eigentlich nichts zu sehen , denn die Räume still» leer ,
bis auf das Sterbezimmer Napoleons , wo dessen Büste aufgestellt ist.
Die Einrichtung des Hauses ist bereits im Jahre 1840 nach den
Pariser Museen gebracht worden . Der Grund und Boden des Hauses
und der Grabstätte ist französisches Eigentum , trotzdem die Insel sonst
englisch ist .

KI . Die Diamantentönigin . Frau Clara Baldwin Stöcker hat
den Thron der Diamantenkönigin Amerikas bestiegen, den vor ihr
schon viele amerikanische Milliardärinnen inne gehabt haben . Frau
Stöcker erbte von ihrem Vater die Kleinigkeit von 60 Millionen
Mark , und damit kann man sich schon schmücken . Als fie kürzlich in
der Oper zu Los Angeles erschien , da soll 'alle Welt vor Staune »
und Entzücken sprachlos gewesen sein . Das glitzerte und funkelte,
blitzte und strahlte , daß die Augen geblendet wurden . Das Kleid
selbst war aus Eoldsatin angefertigt . Darüber war ein Goldnetz
geworfen . An den Seiten sprang die Robe auf , und diamantenüber -
säete Strümpfe wurden sichtbar , die durch diamantene Strumpfbän¬
der gehalten wurden . Dazu trug die Dame diamantengeschmüikte
Schuhe, ferner im Haare ein prachtvolles Diamantendiadem . Hi«M
kamen noch Dianiantenohrringe , ein riesiges Diamantenkollier , Dia¬
mantringe , kurz Frau Baldwin Stöcker darf mit einer derartige «
Diamantenpracht nach Fug und Recht für sich den Titel tzer Diaman¬
tenkönigin in Anspruch nehmen.
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Navtfche g» reffe . Mittagblatt . Dienstag . den L2. April 1818. '9tX '
,Arbeitszeit verlangt worden , die Meister haben aber dis

Forderung abgelehnt . Am Ausstand sind 75 Arbeiter be¬teiligt .
- - Beuthea . 21. April . (Tel .) Infolge der Streik .

Bewegung im oberschlcfischeu Bergrevier fehlten bei der Heu -tigen Frühschicht etwa 25 008 Mann in den verschiedenenGruben . ^

Der belgische Generalstreik .
•■= Brüssel, 21 . April . Nach den bis jetzt aus den In¬dustriezentren vorliegenden Nachrichten scheint die Streiklagenoch unverändert zu sein. Aus La Louviere wird ge¬meldet , daß zwei Soldaten eines vlämischen Regiments deser¬tiert find. Sie wurden von einer Patrouille verfolgt , aujdie sie schossen. Einer der verfolgenden Soldaten wurde ge-tatet . Die Deserteure konnten bis jetzt noch nicht gefaßtwerden.

Nermifchtes,
- Dresden , 22 . April . (Tel .) Prinzessin Johann Georgvon Sachsen sowie ein großer Teil der Dienerschaft sind von

Professor Koch-Berlin einer Schutzimpfung unterzogen wor¬den, weil der kleine Schoßhund der Prinzessin an Tollwuterkrankt war . Das Tier wurde getötet ; niemand soll vondem Hunde gebissen worden sein .
<— Köln , 22 . April . (Tel .) Die rheinischen Wiuzer ver¬

öffentlichen einen Aufruf , aus dem hervorgeht , daß infolgeder jüngste« Kälte mit einem vollen Ausfall der Weinernteam gesamten Mittelrhein zu rechnen ist.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

I '. Berlin . 22 . April . (Priv .-Tel .) Der bayerische Mini
sterpräfident Freiherr von Hertling ist gestern hier angelommen. Sein Aufenthalt dürste mit den ReichstagsverhandlungenllLer die Heeres- und Deckungsvorlagen in Zusammenhang zubringen sein. Am Mittwoch gedenkt der Ministerpräsident wie-
der abzureisen.

= Homburg v. d H.. 21. April . Die Majestäten kehrtenum 5 Uhr aus Darmstadt hierher zurück. Zur Abendtafelwaren geladen : Regierungs - und Forstrat Freiherr v. Häm¬merst«!«. Forstmeister Freiherr v. Löwensteru und Forstmei¬ster Birkenaner .
« Wien , 22. April . Das Amtsblatt teilt mit , daß der

Probst des Chorherrenstistes Kloster Neuburg , FriedrichPiffl , zum Fürst -Erzbischof von Wien ernannt worden ist.
— Rom. 22. April . Der Deutsche Caritas -Pilgerzug , der

am 15 . April früh Freiburg i . Br . verlassen hatte , ist gesternabend 6 Uhr 30 Min . bei herrlichem Wetter in Rom ein¬
getroffen .

A . Madrid, 22 . April. Der frühere MinisterpräsidentMaura gab gestern eine Erklärung ab , in welcher er sich gegen
jedes Bündnis Spaniens mit einer fremden Macht aussprichtEr gibt zu, daß es nötig sei, daß Spanien aus seiner isolierten
Stellung heraustrete , aber der Zweck seiner Politik müsse sein,den ftatus quo im Mittelmeer aufrecht zu erhalten .

Spionage .
L.. Aschaffenburg, 22. April . Dem „Berl . L .-A.

" wird von
hier berichtet : Die Polizei verhaftete gestern einen Fremde«
unter dem Verdacht der Spionage . Es handelt sich um den
französischen Eeneralstabsoffizier , Hauptmann Sarrany , der
früher in Nordfrankreich und dann in Paris stationiert war .Bei der Untersuchung seiner Effekten fand man genaue Pläne
her Festungen , die Mobilisierungspläne , Zeichnungen und Ge¬
schützmodellen und eine umfangreiche Korrespondenz, aus der
hervorgeht , daß der Hauptmann mit Vertrauensleuten in
Straßburg , Kiel und Berlin in Verbindung stand. Er traf mit
diesen öfters zusammen und das sollte auch in Aschaffenburg ge
fchehen. Der Hauptmann wurde sofort verhaftet .

Ein neuer deutfch-frauzöfischer Grenzzwischenfall .
F . Paris , 22. April . (Privattel .) Die hiesigen Abendblät¬ter berichten aus Metz : Eine Gruppe deutscher Pfadfinder -

junge « hat sich auf französisches Gebiet begeben und dort eine
deutsche Fahne entfaltet . Die französischen Zollbeamten här¬ten die jungen Leute aufgefordert , die Fahne zu entfern ?«
und sich über die Grenze zurückzuzichen .

F . Paris . 22. April . (Privattel .) Der Bericht des Metze:
deutschfeindlichen Blattes «Le Lorrain " über den Sonntags¬
spaziergang einer Pfadfindergruppe nach Nooeant ist ersichtlich
parteiisch. Der Zollwächter benahm sich , wie daraus hervor
geht , sehr schroff und untersagte den jungen Leuten einen
Imbiß im Dorfe einzunehmen . Der „Lorrain " veröffentlicht
den Bericht an hervorragender Stelle . Es soll sich um Jungens
handeln , die aus dem Pfadfinderbund ausgeschlossen worden
sind. _

Die Krankheit des Papstes .
er Rom, 21. April . Wie „Corriere d 'Jtalia " schreib!

wollte der Papst heute sich mit kirchlichen Angelegenheiten
befassen . Die Aerzte empfahlen ihin jedoch vollkommeneRuhe
In 2—3 Tagen werde der Patient aufstehen können und
wenn alles gut geht, werde er in 10 Tagen als vollkommen
geheilt betrachtet werden können. — Der Papst empfing auch
heute Besuche feiner Anverwandten .

Die Kriegslage auf dem Kaikan.
Zur allgemeinen Lage ,

er Konftautinopel , 21. April . Die Pforte hat die von
Griechenland aufgestellten Bedingungen für die Rücksendung
der Kriegsgefangene « angenommen . 5000 Kriegsgefangene
werden in Merfina ans Land gefetzt werden . Griechenland
wird seine Truppen von Ehios zuückziehen.

er Konstantinopel , 21 . April . Da die Bulgaren be
schloffen haben , die Mitglieder der türkischen Zivilbehörde
jreiznlasse«, find der Walt und andere Beamte aus

_
Adria -

« psl hier eingetroffen . — In einem griechischen Haus in
Smyrna wurden Bomben beschlagnahmt. Zwei Personen
onttben verhaftet . — Es verlautet , daß die Verhandlungen
Lsthavid Beys mit zwei Pariser Finanzgruppen wegen des
Abschlusses einer großen Anleihe einen günstigen Perlau -
nehme».

Zum Fall von Adrianopel .
A . Sofia . 22. April. Hier verlautet, Kaiser Wilhelm habeOrden unter die Teilnehmer an der Erstürmung Adria¬

nopels verteilt , und ein anerkennendes Telegramm an den
König Ferdinand gerichtet. Diese Nachrichten haben in hiesigenpolitischen und militärischen Kreisen großen Eindruck gemachtund große Befriedigung hervorgerufen . Das „Berl . Tagbl .

",das diese Nachrichten bringt , bemerkt dazu , daß eine amtlicheBestätigung dieser Meldung bisher nicht vorliege .
^ Bom Kreuzer «Hamidje ".

^ Athen , 22 . April . Die „Agence d ' Athen " '
meldet̂ Es

bestätigt sich, daß der griechische Kreuzer „Hydra " und zwei grie¬chische Torpedoboote vor Port -Said kreuzen, um das Auslaufendes türkischen Kreuzers „Hamidje " zu verhindern bezw . ihn un¬ter allen Umständen «inzuholen .
Am Skutari .

A . Wie« , 22 . April. Die erneute Beschießung und dergeplante Generalsturm auf Skutari haben zur Folge , daß inder gestrigen Ministerkonferenz kein Beschluß über die Ent¬
lassung der Reservisten der Korps im Süden der Monarchiezcfatzt wurde . Es wurde als voraussichtlicher Termin für die
Entlastung der Reservisten die Zeit nach der Räumung derStadt und des Hafens von Durazzo durch die Serben in Aus -
icht genommen. Die Haltung Serbiens zu dem neuer¬

lichen Zwischenfall, den König Nitita durch den beabsichtigtenSturm auf Skutari heraufbeschworen hat , ist sehr zwei¬
deutig . Während ein Teil der serbischen Truppen sich vonSkutari auf Alessio zurückgezogen hat . nehmen andere Trup¬penteile der Serben an den Belagerungsarbeiten teil . Auchtehen die serbischen Belagerungsgeschütze noch immer den
Montenegrinern zur Verfügung und es braucht kaum gesagt
Hu werden, daß der Fall von Skutari die politische Lage sehrverwickeln würde .

DT . London. 21 . April . Aus Cetinje wird gemeldet, daß
!)ie serbischen Truppen , die jetzt mit de« Montenegri¬nern zusammen an dem Angriff auf Skutari teilneh¬men. in montenegrinische Uniforme « gestecktworden find. General Martinowitsch will heute «ochden Eeneralsturm beginnen . Jnfolgedesten sollen heuteabend Truppen des internationale « Geschwa¬ders in Antivari , Oulfiinian und San Giovanni di Medua
gelandet werden.

Zur Aktion gegen Montenegro .
A . Cattaro, 21 . April. Soeben kam hier das österreichifch -

ungarifche Torpedoboot „Möve" an , das einen französischen
Offizier an Bord hatte , der sich sofort nach Cetinje begab . Man'agt , daß er die Aufforderung des internationalen Flottenkom¬mandeurs an Montenegro mit sich führeir, in welcher die Zurück¬
ziehung der Belagerungstruppen vor Skutari verlangt wird ,unter dem Hinweis , daß sonst Antivari , Dulcigno und San Gio
vani di Medua militärisch besetzt würden . Man nimmt an ,raß die montenegrinische Regierung bereit sei, dem Wunscherer Großmächte zu willfahren . Allein die Truppen widersetzen
ich der Räumung ihrer Stellungen .
Mißhelligkeiten zwischen den Bervündeten .

— Konstäntinopel , 21. April . In offiziellen türkischen
Kreisen wird erklärt , Bulgarien habe , um einem zweiten Val
kankrieg auszuweichen, sich damit einverstanden erklärt , daß die
Streitfragen mit Serbien und Griechenland schiedsgerichtlich
um Austrag gelangen . Nur in Bezug auf den Besitz der Stadt
Nonastir werde Bulgarien unnachgiebig sein und darauf be¬
stehen , da Monastir auf Grund des vor dem Kriege abgeschlos¬
sene^ Bündnisvertrages an Bulgarien falle .

In Serbien .
i— Belgrad , 21 . April . Eine gestrige Versammlung ser¬

bischer Kaufleute faßte nach kurzer Beratung einstimmig einen
Beschluß , welcher den Wunsch nach beschleunigter Durchfüh¬
rung des Boykotts gegen österreichisch-ungarische Waren aus¬
spricht . Gegen den Borwurf , die Undankbarkeit gegenüber
ihren Geschäftsfreunden in Oesterreich-Ungarn , welchen dis
Wiener Presse den sorbischen Kaufleuten machte , wird auf das
entschiedenste protestiert und die Ueberzcugung ausgesprochen,daß die serbischen Kausleute ihren Verpflichtungen gegen alle
Gläubiger korrekt Nachkommen würden , in erster Linie gegen
diejenigen in Oesterreich -Ungarn .

Die Friedensaktion der Großmächte .
— Sofia , 22 . April . Das Blatt „Mir " hält den Krieg

mit der Türkei für beendigt und erklärt , man könne die Un¬
terzeichnung der Friedenspräliminarien und die Demobilisie¬
rung der feindlichen Armeen für nahe bevorstehend anfehen

Die Antwortnote der Verbündeten erklärt u. a . : Von
dem aufrichtigen Wunsche beseelt, dio» angebotene Vermitte¬
lung ihrem Ziele zuzuführen , erklären die verbündeten Staa¬
ten , indem sie die Großmächte neuerlich bitten , den Grund¬
satz der Kriegsentschädigung zuzulasten, daß sie diese Vermit¬
telung annehmen , rndem sie sich Vorbehalten , im Verlaufe der
Verhandlungen mit den Großmächten diejenigen Fragen zu
erörtern , die sich auf die Inseln und die endgültige Fest¬
setzung der Grenze Thraziens und des gesamten Albaniens
beziehen.

— Belgrad , 21 . April . Die Antwort der verbündeten Bal
kanftaaten auf die Mediationsvorschläge der Mächte ist deren
Vertretern heute überreicht worden.

A . Belgrad , 21 . April . Die der Regierung nahestehende
„Politika " behauptet , es sei eine ausgemachte Sache, daß der
Zar das Schiedsrichteramt in dem Zwist der Balkanstaaten
übernehmen wird . Rußland werde alles tun , um den Balkan -
bunv zu erhalten , da dieser gewissermaßen als eine Reserve der
Entente angesehen wird . Man glaubt , daß die Aufgabe
Tscharikoffs» welcher mit besonderen Vollmachten ausgerüstet
ist, von Er f o l g sein wird .

— Konstantinopel , 22 . April . Der Minister des Auswiir
tigen dementiert die Gerüchte, nach denen der Generalissimus
Jzzet Pascha, der gestern nach Konstantinopel zurückgekehrt i |t
ein Waffenstillstandsprotokoll mit zwei in Bulair eingetrof -
fenen Delegierten Griechenlands und Serbiens unterzeichnet
hätten . Trotz dieses Dementis erscheint es nicht ausgeschlossen ,
daß eine mündliche Bereinbarung bezüglich der Einstellung der
Feindseligkeiten auch mit Serbien und Griechenland erzielt
worden ist.

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London. 21 . April . Die Botschafter traten heute

nachmittag unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten Asquith

zusammen. Sir Edward Grey war abwesend, dagegen wmLord Morlcy anwesend. Die Konferenz wurde später au-
Donnerstag vertagt . '

Eine Rote Griechenland ».
= London, 21 . April. Wie das „Reutcrsche Bureau" erfährthat die griechische Negierung die Mächte benachrichtigt, daß sie bereitist, die Neutralisierungdes ganzen Küstengebiets zuzulasten, das jetztvon den Griechen besetzt ist und sich von Korfu dis zur Gramala-Bucherstreckt, wo die für Albanien vorgesehene Grenz« hindurchgehen soy,Die griechisch? Regierung schlage vor . daß die von ihr für die 35*völkeruna des van den Griechen besetzten Gebiets beantragte Voll»abstiminuno urite: der Aufsicht von Delegierten stattfinden solle , dj,die Mächte zu ernennen hätten. Die griechische Regierung erinne, ,raran , daß in dem Vertrage, der die Abtretung der Ionischen Jnsestdurch Großbttannien varsieht, bestimmt sei , daß Korfu neutrales 8 «,biet bleiben solle und daß auf Verlangen Oesterreich-Ungarn« di,auf de: Insel Dido gegenüber Korfu errichteten Forts geschleift wo,,den seien Infolgedessen könne Korfu niemals als Flottenbafsidienen, wie Italien es befürchte. Bekanntlich befinde sich auf Korstlein einziges modernes Forts .
Die griechische Regierung mache, auch noch geltend , daß Fronkrri«vie Inseln in der Meerenge , obgleich sie befesttgt seien, nicht al<

Drohnng anfiaffe und daß auch Italien niemals in den letzten
Jahren den Besitz Korfus durch Griechenland als eine Drohung it
trachtet habe . Die griechische Regierung h jfc, daß die Mächte unidie Verbündeten , die Frage der Grenzen Südalbaniens und diejenigeder Aegäischen Inseln non neuem prüfen werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburt :

17. April : Hans Henning Ernst Thilo, Vater Thilo Freiherzvon Brust, Hauptmann und Kompagniechef.
Todesfälle :

18. April : Arthur Wilhelm Fischer, Student , ledig , alt 18 Jahre .
Jda Maier, gewerbelos , ledig , alt 25 Jahre ; Elise Rübe, gewerbelo,
ledig , alt 83 Jahre ; Wilhelm Wölfle. Schriftsetzer, ledig, alt 20 Jahr«— 20 . April : Frieda, alt 8 Jahre , 35ater Georg Wirth, Hauptlehr«:
Theodor Pfeiffer, Blechnermeister, Ehemann, alt 42 Jahre .
21. April : Frieda, alt 10 Monate 10 Tage, Vater Georg Stier,
Weichenwärter ; Sofie Dietrich, Ehefrau des Fabrikarbeiters Ludwig
Dietrich, alt 37 Jahre . ^

Dienstag, den 22 . April 1913 : 9 Uhr : Friedrich Boßert, Metzger ,
von Pforzheim (Feuerbestattung ) . — 5L12 Uhr : Artur Wilhelm
Fischer. Student, Westendstraßr 57 (Feuerbestattung) . — 3 Uhr : Karl
Bischofs , Prokurist, von Pforzheim (Feuerbestattung) . — 4 Uhr : Theo
bot Pfeiffer, Blechnermeister, Erenzftratze 13, 1 . Stock ,

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim : Friedrich Boßert , Metzgermeister. 49 ^- Jahre alt .

Franz Peter Remmele , Hausmeister an der Grotzh . Kunstgewerb«.
schule.

Weinheim . Georg Adam Kötz» Fuhrmann.
Schiltach. Friedrich Wölber, Bierbrauereibesitzer , alt 55 Jahr «.
Freiburg. Michael Hatte!, Kaufmann, alt 53 Jahre .
Elbenschwand. Fritz Bauer, alt 86 Jahre .

Wasievstaud des Rheins .
Fonkanz . Hafenpegel , 21 . April 3,09 m u. 19. April 3,06 m.
Schnkerinfel, 22. April Morgens 6 Uhr 2.20 w (21 . April 2.35 m ).
Kehl, 22. April Morgens 6 Uhr 3. 35 m (21 . April 3,10 m).
Maxau , 22, April Morgens 6 Uhr 4,84 w (21. April 4.49 m.
Mannheim , 22 . April Morgens 6 Uhr 3,99 m (21. April 3,65 ).

vergnügiurgs - und Vereins -Anzeiger
(Das Nähere bittet man aus vem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 22 . April:
D. H. V., Ortsgr . Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung t . Moninger, Konkordiaf
ltaufm. Berein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Kar'
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
rurngemeinde. 8 U . Turn . f. Mitgl . u. Zögl. in der Zentralturnball«
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder. Turnhalle. Schulstr
Zentraloerb. d. Handlungsgeh . 8 % Uhr Derfamml . Saal 3 , Schrempä

Nach mehrjähriger Ausbildungszeit , zuletzt an der
Kinderheilanstalt und dem städt . Säuglingsheim zu
Dresden , sowie an der Universitäts - Kinderklinik zu
Strassburg (Prof . Czerny) , habe ich mich in Karlsruhe
als Spezialarzt für Säuglings- und Kinderkrankheiten
niedergelassen.

Westendstrasse 52 part ., am Mühlburgertor,
gegenüber der Christuskirche. Tel. 3425 .

Sprechstunden von 9— 12 und 3 —4 Uhr, ausser Sonntags.

Dr. med. Neusseil
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Blusenkrap
in modernen Fassons, in
Batist , Piqu6 und Spachtel

= Serie I Serie II =
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r— Jede Bluse —>
| kann auf Wunsch anprobiert werden . (
v _ _ ;_ . j

1 Nr . 101 Nr . 208 I

I
Batistbluse -4 15
mit hübschem Einsatz A

Batistbluse
Schultergarnitur und
reiche Flachstickerei 2 95 j

i Nr . 108 Nr . 168 §f
ü
1 Batistbluse , * *

encoeur , mit reicher |
Passengarnitur . . ■ . .

Batistbluse
3 40

W

| Rückeng ., sowie Vaier,-
,:ieune u . Si :cker^ ieinsätze M

Z Nr . 120 Nr. 265
j Batistbluse

mit aparter Fältchen * v
garnitur . Af

Batistbluse
3 75

i

§
U

encoeur , apart aus -
geführt . . i

M
3 Nr . 118 Nr . 245 |
I Batistbluse

mit moderner Klöppel -
garnitur . Af

Batistbluse
3 90

M

1
encoeur in .Valencienne
und Stickereieinsätzen Z

W Nr . 126 Nr . 258 1

Batistbluse ^ ^a
mit Tüllpasse u . reich .
Stickerei . .

Batistbluse
420

1

1
encoeur , bes . aparte
Garnitur . . |

is Nr. 130 Nr . 278 ü

W Batistbluse
mit Rückengarnitur u .
breiter Flachstickerei Af

Voilebluse
5

8 °
1

W reich mit Klöppel - u .
Stickereieins , verziert

ü

i Nr . 145 Nr . 310 1

Batistbluse
besonders hübsch aus - ß * ”

gestattet . Af

Voilebluse
59 °

1

|
s

eleg . gestickt , sowie m .
Valencienne - Einsätz . 1

i Nr . 195 Nr . 365 1
W Batistbluse

mit Rückengam. u. Falter.- 3
Verzierung, enorm preisw .

Voilebluse
840

i

I
«

mit gestickter Pässe u .
aparter Faltengarnitur i

Jede Bluse
ist , auch in den billigsten Preislagen ,

sauber verarbeitet .

Große
Extra - Auslagen

in

Jabots
s Hübsche Neuheiten in Tüll und Batist

Serie l Serie II

28 42

Serie III Serie IV

75 4 95

illlllllllllilliilllSiiiillülllPÜP

Jede Bluser
I wird eventuell kostenlos verändert .
I_

Paul Burch Kaiserstr . 14
Telephon Nr . 480 .

i

t M §
L 8

, v •
\ * %

I ® %
ö •£
tc

Damenhüte
Mädchenhüte
Elegante, aparte, chice, kleidsame, be¬
sonders bevorzugte Neuheiten der

Saison in 6291

gesehmaekvoller Ausführung
zu billigsten Preisen

bietet das Spezial- Putz - Geschäft

ß . 9.
‘Drefcfjer naehfi.

20 Herrenstrasse 20
Beachten Sie meine Schaufenster.

Uniformen und Waschen getragener Hüte nach
aufliegenden Musterformen schnell, schön u . billig .

Atelier für feine Herrensdineiderei
Friedrichsplatz
-- - -- 8 ------ -J. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten.

Spezialität : 3)15097 .4.1

FracH- n. Smohing-ilnzfige
MässigeJPreise .

Uonf Pnmmotc «nt Firtnadruik liefert rasch und billi »
udilruOili öl US dieLruktereiyer»v «d. frcjjt'i

laufe ich eine gute
8 Pfg .-Zigarre bei

. K . Heyn er ,* Kaiser - Allee 23 .

Emailherde
kauft man immer noch am besten
und billigsten im 3315237

Herdlager , Schillerst ! . 4.
Reparaturen auch der Ebreiserherde .

verkaufe ich meine
abgelegten Herren -
kletder und Uni¬
forme » zu böchsten
Preisen ? Nur in
Weintraubs

An- imi MtuMöfl,
6634 * Kronenstrafte 52 .

Dtutlchk slrimt-
En!Iii«r>ilWS - Klinik
Basp PU 2 Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Tiskretio » .

Alle Frauen
lieben ein rosig . , jugendfrisch. Antlitz,
weihe, sammetweiche Haut n . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd -Lilienmilch - 2 eife
v. Bergmann & Co . , Radebeul ,

Preis ä St . 50 Pf ., ferner macht der
5502a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nacht
weist u . sammetweich. Tube öOPf.bei :
Carl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H. Bieter , Kaiserstr . 223
Otto Fischer, Karlstr . 74 ,
Wilh . Baum . Werderstr . 27,
Sul. Dehn Rchf. , tzähringerstr . 55,

mil Dennig , Kai,erstr . 11 ,
W. Hager . Kaiserstr . 61 .
Otto Mäher , Wilhelmstr . 20,
Frist Reis , Luisenstr . 68 ,
W. Lscherning , Amalienstr . 19.
Th. Walz , Kurvenstr . 17,
i . d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken,
rn Daxlanden : Albert Bertsch,
inGrünwinkel : Fr .Grigcr - Tiiiner ,
in Müdlbnrg : Straust -Drogcrie ,
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in Durlach : Aug. Peter .

Allsgegangene Haare
kauft zu böchsten Preisen 684 . 50.14
Oskar Decker , Haarhaiidiung,

Karlsruhe , Äoiseritrake 3L

Tabak - Rauchen
in 3 Tagen abgewöhnt.

Jeder Raucher — ganz gleich , b er
Zigarren, Zigaretten oder Pfeife raucht —,
sowie jeder Schnupfer kann auf schnelle,
milde und leichte Weise die Sucht da¬
für überwinden . Ich habe eine ein¬
fache, zuverlässige Methode entdeckt,
welche absolut harmlos ist. Wer nicht
mehr Sklave des Tabaks ist, erfreut sich
der Gemütsruhe u . besserer Gesundbeit.
Nervosität , VerdauunaSstörunzen , Dys¬
pepsie, Herzschwäche, Nieren - u . Blasen -
leiden , Perstopfuna , Kopfschmerzen ,

AugeuschAüchc , Verlust der Manneskcasl , Nachlassen des Ge-
dSchtniffes, Melancholie und viele andere Störungen im
Körper- und Nervensystem werden durch die giftigen Be¬
standteile des Tabais verursacht. Ich habe rin Buch
geschrieben, welches Aufklärung erbt, une man das un-
widersteollche Verlangen nach Tabak in drei Tagen loL wird .
Wer sich dafür interessiert , kann vas Buch
gratis und portofrei erhalten . Teilen sie mir
Ihre Adresse per Zchn-Pfennig -Postkarte
mit, und ich werde Ihnen umgehend meine
Broschüre zustellen . Schieben Sie es nicht
hinaus ; Sie werde» überrascht und erfreut
fein. Mil der rn diesem Buche erklärten Methode haben
Raucher ihre Gewohnheit besiegt , nachdem Willenskraft
und andere Versuche fthlschlugen. Verlängern S,e Ihr
Leben und erfreuen Ste sich dessen.

iiuif 10, Norfolk Sfr . 3®0 T C.
iUU&y London W. C. (Engl .)

Luch
frei

j .

5815187
3 .1Komme

pünktlich !
WegenmcinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - » . Damenkkeider . Schuhe ,
Uniformen usw .
J. Groß , Markgrafenftr . 6 .

Diwans . 1
PliischdiwanS . elegante , 35 ji ,

Cbaifelongnes . gut gearb . , 24 M.
Möbelhaus Werner , Schlotz -
platz 13 , Giiip. Karl - Friedrichstr .

Tennisschläger
3115191 Werderstr . 10, 4. Stock .

Heirats -Gesuch.
Solider , kinderloser Witwer ,

Mitre 50 . in Stellung , obne An¬
hang , wünscht passende Lebensge-
iährrin .

Geil . Offcricn unt . tllr. 3115143
an die Exbed. der „Bad . Presse" .

Ein wenig gespieltes

Ibach -Pianino
wird billig abgegeben. 6421 .3 .2
J . Kunz , Pianolaffer ,
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 21 .

Ein üvi neues Fahrrad mst
Freilauf '.vegen Abreise billia za
oerlaufen . B15107
Msrgcnstr . 29. II. Elg .. b. Älivg

Yacuum ! wss
Entstaubung ganzer Wohnungen ,
Teppiche , Möbel, Betten u . dergl .
E . Telgmann Nachi . ,
Telephon 2244 . Adlerstraße 4.

Ich zahle
höchste Preise für getragene Klei¬
der , Schuhe, Stiefel , Uniformen,
Pfandscheine. Möbel rc. Gest.
Offerten erbeten an das B15210

An- u. Berkaufsgeschäft von
Arnold Schap ,

Zähringerstrafte 38 . 3 .1

KI. föMmgorlQeiiM
sofort zu verkaufen . 2 .1

Offerten unter Nr . B15224 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine,
umständehalber billig zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr. 151a an
die Erved . der „ Bad . Presse" .

für
.. Gas

mit emaillierter Wanne , ganz neu .
sehr billig zu verkaufen . 6959 .2 .1

Rhein strafte 23 .
l «ebk. AeMeIleÄÄHL;:
tisch billig zu verkaufen . B15230

Kavellknstraßc 56a , 2. St ., r .

znmlmsMsiS "? «-!«:
Maschine ( iNarke Weltwunder ). 2
Kinderwagen (ältere ) , 1 Sports¬
wagen (2sttzig). B15169

Westendstrahe 59 , 3 Treppen .
Anzusehen zwisch. 9—11 Uhr vorm.

Hemn ' Fahrrad
,y £CÜ . . fast noch neu , s . bist . ; . deck.
B15145 Cirrwiqstraftc 6IV . r .

Kinder -Liegwagen und Kinder -
Klavvttnbl zu verkaufen .
5815218 Gerwigstr . 25 , 5 . L ivck.

Ein Kinder -Klappstuhlwage » .
wie neu , ist billig zu vcrk . 31152. .: :

Wilbelmstr . V». 4 . St ., « s.
Klubieffrl

gut gearbeitet ist billig zu verkauf
3115162 Fn ' aneustrafte 3, 2. St . , r .

ka. 30 HMste »
inittl . Grütze , abzugeben. B15S27
wtu »vin » ijpa 4 ’*.
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Mittagblatt . Dienstag , vea TZ. LprU 19s». Ijx ,

Frauenbildung : : Frauenftudium.
Eingetretener Hinderniffe weg, :» findet der Bortrag des Herrn

Dir . Bieran nicht statt . 6934
Der Vorstand.

Samstag , 28 . April, abends 8 Uhr,
im Museumssaal

Einmaliges Gastspiel der Tanzkünstlerin

Rita Sacchetto
Mitwirkung : Helene Zimmermsnn, Pianistin .

TANZPIECEN.
Konzertflügel C. Becbstein aus dein Pianoraagazin

des Hoflieferanten Ludwig SctaweiBgut.
Eintrittskarten zu 4 .—, 3.—, 2.— und 1 .— Mk.b - Pranz Tafel (vorm . Hans Schmitt ), Musikalien¬
handlung . Kaiserstrasse 82a (Telephon 1647), und

an der Abendkasse . 6759

Großer Eintracht -Saal
Dienstag , den 22 . April , abends 8 '/« Uhr

von Alfons Simon .
Wiffenschastl . Enthüllungen über geheimnisvolle Borgänge des Lebens

Suggestion , Spiritismus
Geistererscheinungen usw. B14843

Experimente mit der Wünschelrute
Telepathie (Gedankenübertragung)

Hochinterefiant ! Staunenerregend !
Simon führt alles aus , was Sie fich denken , »nr denken !

IlH

was it auf dem Gebiete der Experimentalpkych
'
ologie

'
geboteu wurde.'Itf Kein Gebildeter darf fehle «. -4BC

Preise der Plätze : 1 . Pl . Nummer. Ji 3.—. 2. Pl . M 2 .—, 3. Pl . Jl 1 .—
Porverkauf : Hofmustkalienhandlung Ar . Doert . Kaiser- Ecke Ritterstr

Für Männer .
Evangelisations - Vorträge =- =- Heckei

Donnerstag . 21 . April : Des Glaubens AenZerungen .
Freitag . 25 . April : Eine entscheidende Frage .
Samstag » 28 . April : Ein Volksfeind .
Sonntag , 27. Avril : Die best« Versicherung.
Montag . 28 . April : Tod und Ewigkeit .
Dienstag , 29 . April : Ernste Selbstprüfung . B14787.3.3

5476
Democdefföde

BadifdieCreuhanOsGefellfdiaft
NI . b . H .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand - Geschäfte aller Ariivie :
Arrangements, Saaienugen , Ligaiiattran , VeralgensTerwaltugeii
Llurug tob rorstsruBGAB , HUtwIrkug bei BrUdaugea , Veraittlnng

TM TeiUMbarschattaB 2681
zu coulanteu Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

Bestellen Sie
Sti Wilh .Schubert, §mitm Freiborgl 8

ein Poftkistchen B966a
Echtes Schwarzwälder Sirschwafier.

<2 Flaschen Mk. 7.29 srko. Nachnahme.»
UM" Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis veriandt .

Waldsir . 30

Von Mittwoch , den 23 .
bis inkl . Freitag , den 25 . April :

AstaNielsen
in

Winierbliit
Die Vagabundin
Sensationsdrama in 3 Akten von G . Schätzler -Perasini

in Szene gesetzt von Urban Gad . 6896 .2.1

Kaufmännischer Verein
im Frankfurt a. TH. tmi

1
Bezirks- fj
iweir.

Karls-
rwe.

Jeden IMeuetag :

Versammlung
L Prinz Carl,Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand,

D. H. V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 9 Nhr:

Vereins-
Sitzung

m „Moninger " Konkordia -Saal
Freitag :

SImmW im Mir ,
Z .V , d . H .

Zentral - Verband
der Handlungsgehilfen
Bezirk Karlsruhe .

Heute Dienstag *1.9 Uhr
Brauerei Schrempp , Saal IH,

Sflentl . Versammlnng
über:

Sonntagsruhe .
Referent : Stadtrat Kolb .

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und zuverlässig.
5533 Nelkeustraste 3 . 2. St .

Fernsprecher Nr. 3423 .

Rudolf Nagel
Dentist

Karlsruhe Hirschstr. 35 a
Telephon 1755 ^

ii

Billige Pianos
gediegener Qualität

Preislage 10- 100 i .
empfiehlt unter günstigen
Bedingungen. Tellzahlung
gestattet . 5 jähr. Garantie.

Mlaurer,«!! :
Pianolager Karlsruhe

Friedrichsplat} 5. §

Briefmarken
- Sammler aus London sucht auf
seiner Durchreise inTeutschland für
150060 Mk . ieltene Briefmarken u.
ganze Sammlungen anzukaufen .
Vermittler erhalten Hobe Provision
Ausführliche nur briefliche Offerte
unt . „Philatelist ", HotelGermania ,
Karlsruhe . 2975a .6 .3

Per sofort

12 000 Mark
auf II . Hnvotheke gesucht. 7l °|0
der Schätzung, von pünktlichem
Zinszahler .

Offerten unter Nr . vc>50 an dre
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten .

Junger Beamter
(Akademiker ) sucht von selbstgeber
ein Darlehen von

500 Mark.
Offerten unter Nr . Bl5236 an die

Exped. der „Bad , Preffe " erb.

Darlehen
in jeder Höhe gegen Möbelficher -
bdt oder Bürgen ohne Borkosten .
Offerten unter Nr . Bl4958 an
die Exved . der „Bad . Preffe " erb.

W

10« MarkWAL"
»
"und

Sicherheit gesucht . Offerteniunt . Nr .Bl 5165 an die Expedition Var
„Badischen Preffe " erbeten.

Colosseum
Waldstr . 16/18. Tel. 1938. |

JOB S Lustige]
Bühne

_ Heute Dienstag _N “ Letzte
Aufführung des tollen

Schwankes B151401
Mein Bruder
das ’n Luder.

Mittwoch, Donnerstag , Freitag |
Nur 3 Aufführungen

Ein dreieckiges ]
Verhältnis .

Burleskschwank in 3 Akten . I

Seile MAMriMn
empfiehlt fich im Stricke» non
Strümpfe« und Socke« : auch An¬
stricken. Akademiestr. 32 . 3 . St .

Zum Wasche« und Bleiche «
wird Wäsche angenommen .

Waschanstalt Mühlburg .315154 .2.2 . . Albftr 12.
Altertümer

werden zu den höchsten Preisen an¬
getanst . Feob » » » ,Telephon23S8 .
Lammstratze«. im Hof. B12123.8.7

Altertümer Ux
H. Lämmle. MarKgrafeollr . 22/23

Aö8h. HSst!jeMKsrlSryhe.
Dienstag , de» 22 . Avril 1918 .
36 . Vorstellung außer Abonnement
Gesamtspiel des Grotzb. Hof - und

National-ThealerS Mannheim.
Der Ruhreigen.

Ein musikalisches Schauspiel in
drei Auszügen. Dichtung nach der
Novelle „Die kleine Blanchefleure "
von Rudolf Hans Bartsch von

Richard Batka . Musik von
Wilhelm Kienzl.

Regie : Eugen Gebrath .
Dirigent : Felix Lederer.

Personen :
Der König Wilhelm Fenten .
Marquis Missimelle de

la Reale de Courtroh .
Kommandant Joachim Kromer .

Blanchefleur , seine
Gemahlin L' sbeth Ulbrig.

Der Kanzler Franz Bartenstein .
Kapitän Brahole Fried . Bartling .
Marquis de Chözh Hans Kraus .
Cleo . Hofdame, der

Marquise Missimelle
zugeteilt _JBetth Koffer.

Unteroffiziere im «Schweizer Re¬
giment :

Primus Thal -
ler Walter Güuther -Brauu .

Dursel Mathieu Frank .
Erster Schweizer Fritz v. d . Hehdt.
Zweiter Schwei¬

zer Julius Waltcr -Schumn ' .
Favart . Unteroffizier

der Chasseure Hugo Voisin.
Französische Soldaten :

Erster Chasseur Fritz Müller .
Zweiter Chasseur H . Wambach .

Doris Tochter des Kan¬
tineurs in der Ka¬
serne St . Honore Ellh Pfeiffer .Der Zeremonienmeister
des Königs Konrad Ritter .Ein Offizier der Wache Karl Marx .Eine Ordon¬
nanz LouiS Reirenberger .

Erste Hofdame ThsreseWeidmcinn.Zweite Hofdame Luise Striebe .Erster Hofherr Wilh . Burmeister .
Zweiter Hofherr August Krebs
-Cbanteelair Kammer¬

diener des .Königs Alfr .Landory .Ein Lakai Georg Maudanz .Sansculotten :
Jovrdan Friedrich Bartling
Epffsier Adolf Karlinnec .Duval Karl Zöller

Carteuche, Kommissär
der Revolution Otto Schmöle.Ter Schließer des
„Trmple " - Gefäng¬
nisses Hermann Trembich.Eine Ordonnanz der
Rebolutions -
armec Wilhelm Burmeister .Eine D -rne Else Wiesheu.Ein betrunkener Sans -
culctte Karl Marx .Ein Sansculotte Hugo Schödl,Ein Präses Anton Schrammel .

Schweizer Soldaten . Chasseure,Prinzen . Prinzessinnen , Kämme¬
rer , Ehrendamen , Jnlendanten
Hofvoetcn, Maler , Hofmusiker,Porlcier , Leibdiener , Barbiere ,Schneider , der Leibchirurg des
Königs , Männer , Weiber , Kinder ,ein Nationalgardist . Dirnen ,Sansculotten , Revolutionssoldaten .Ort der Handlung . Paris und
Versailles . — Zeit : 1792—1793 .
Schauplätze: 1 . Auszug : Ter Ka-
- ernenhof von St . Honore za
Paris . 2 . Aufzug : Das Schlar -
aemach de? Königs im Schlöffe zuVersailles . 8 . Auszug . 1 . Teil :
Sveisesaal im Schlosse der Mas-
stmelle 2. Teil ' Kcllcrraum im

Gefängnis des .Templc " .
Rach dem zweiten Aufzug größere

Pause
Anfang Ende 10 Uhr.

Kaffe-Eröffnung 7 Nhr.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben

Für die lnstands -tzung der
Frfihjahrsgarderobe

empfiehlt sich die Färberei und chesr .
Waschanstaltvonu.lEd .PriutzA .-F .

Telephon Nr . 63. 3898= Filialen in allen Stadtteilen . =

Eröffnung und Empfehlung.
« aldhornftraße 19, i« Tette»bim» ei«

PriMtJecblsdnile
eraffnet Hab«. 2* td& meine IbjShrige Dätigkett aSi Fecht.lebten in der cckad. Fechtschule von f K. Reinmuth hier bm
rch in den Stand gesetzt, allen Anforderungen gerecht »werden . Ich habe es mir zum Prinzip gemacht , die Rein-muthsche Schule weiter zu,lehren. Der Unterricht erstatt
fich aus sämtliche Hieb » und Stichwaffen ,
39 * Bedeutend ermSstigte » UnterrichtStzonor« .

Hochachtungsvoll

Jakob Sutter, SmchaM. i, n.
Gefl. Anmeldungen werden auch in meinet Wohnungentgegengenommen, ebenso wird Unterricht im Hause desLernenden erteilt. 6962

Geschäfts - Verlegung und
Empfehlung .

Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen , da*s -wir unsersat etwa 20 Jahren in Untergrombach betriebenes Geschäft in

Stalls u. KurzsEifenuaren
am 1. April a . c . nach

Ecke
Lessingstr.Karlsruhe , Sophiensfr . 65,

veriegt haben .
Unser eifrigstes Bestreben wird es sein , auch in unserem

neuen Unternehmen den Wünschen unserer werten Kundscha't
vollauf gerecht zu werden .

Indem wir bitten , das uns bisher geschenkte Vertrauenauch fernerhin bewahren zu wollen, empfehlen wir uns, um
geneigten Zuspruch bittend 6661

Hochachtungsvoll

Telephon 968 .
Gebrüder Baer ,
Inhaber: Bertholtf Baker .

VolHsspeisehans pb. Beeiltet.
Habe Erbprinzenstratze 2, in der Nähe deS Marktplatzesund nächster Nähe Rondellplatz eine

Kostgeberei
unter obigem Namen eröffnet mit nachstehend billige « Preisenund bitte um geneigten Zuspruch. 6892

Von « Uhr früh an warme Frühstücke .
Brötchen m. Kaffee KM , Sülz . Lang . Kalbsgekröse Portion2S .̂ ,
.Knödel m. Lung 39 $ , gebackene Fisch« m . Kartoffelsalat 39 ^ ,
Mittagessen mit Kaffee 99 4 , ein Teller Erbsen oder Fleisch-

snppe 19 s . Portion Gemüse oder Salat 19 A*
Abendeffe« mit Kaffee 49 4 .

Freitags Dampfnudeln auf bayrische Art .
Täglich frisch gebackene, warme Fische Pfd . 89 ^, Portion 28, ! .

Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abetcks 9 Uhr.
- Extrazimmer für Dame «. —» » — - >■
NB. Führe meinen Fischhaudel «ach wie vor Wetter und

bin Donnerstags . Freitags u . Samstags mit stets prima Ware
wie ff. holl . Schellfische. Kabeltau rc. auf dem Wochenmarkt .

Hochachtungsvoll Phil , Bochtel ;
BolksspcisehauS «nd Fischhandlung , Erbprinzenstratze 2.

am Fasse der bayerischen Alpenvon MUneben Batmstunden .
Elsenlialti ^e Soorbäder sad Solebäder * Alle modern hygle -
nisehen Einrichtungen der Balneotherapie . Prachtvolle
Gebirgs &nssicht . Kurhaus mit Kurpark . Kurkapelle .
Keunions , Tonnieplats . Flussbäder . Ausgangspunkt für
lohnende Gebirgstouren .

Indikationen :
fiieht , Bbcumattmaa , Iachias , Tranen -
hrankhclten , Tenralsrlen , Venen .Bntattnd .

untren , Exsudate etc .
Hotelprospekte nnd Wofcnnngeverzeichnis

durch den Knr - und » rachönercngsrrrein .

Moorbad Äibliog. Knrhans Wittelsbacb .
Hotel und Pension ohne Tnnkzwang . Von den Herren Aerzten und vom
deutschen Offizier- u. Beamtenverein empf. I. ki„ schönstgel . Haus a. Platze
Alle Bäder im Hause . Luft- u . Sonnenbäder. Kein Nordzimmer. 2S68a6 .2

erhalt , umsonst d. Broschüre: „Die Ursache des
Stotterns u. Beseitig, ohne Arzt u. ohne Lehrer
sowie ohne Anstaltsbesuch "

. Früh, war ich se bst
ein sehr stark. Stotterer u. habe mich nach vielen
vergeh!. Kursen selbst geheilt. Bitte teilen Sie mir
Ihre Adresse mit. Die Zusend. mein.Büchleins erf.
sof. im verschloss . Kuvert ohne Firma vollständ .
kosten !. L Warnecke , Hannover , Friesenstr. 33 .

Benz -Auto
14130 HP . mit 2 Karosserien. Torpedo Phaeton mit einem Klappsitz und
Laudaulet Karosserie in kompletter reichhaltiger Ausstattung mit ab¬
nehmbaren Continentalfelgen 820/120 . 2 Acetylen-Scheinwerfer mit
Autogas -Apparat , 2 Stadtlaternen , 1 GeschwindigkeitSmeffer Deuta ,
1 Autofox- Huppe, 1 elektr. Huppe, 1 Auto-Uhr , 1 Benzin -Uhr, 2 Reserve-
Felgen mit Decken und Schläuchen, Segeltuchverdeck und Ueberzug,
WerkzeugkastenmitkamplertemWerkzeug, weniggebraucht , in ganz tadel¬
losem Zustand zu jedem annehmbaren Gebot schnellsten » zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Rr . 6800 an die Exped. der „Bad . Presse" erb.
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Sitzung der tz n wrkökammer Narlsruhe.
A Karlsruhe . 21 . April . Die Handwerkskammer Karlsruhe hielt

f«t SißnngTtn .mrr des Etadtrats , hier , eine Ssscntlrche Sitzung ab,
an welcher als Vertreter der Behörde der Staatskommissar Amtmann
Herrmann t ? ' lnahm

Heber dir Tätigkeit der Kammer seit der letzten öffentlichen
Sitzung, die am 21 . Januar d Je . in Bichl stattsand , erstattete de ,
Sekretär Dr Seth eingehenden Bericht . Abgesehen von dem laufen
tzen Geschäftsverkehr. der in der Berichtszeit ein antzerordentlick
reger war war die Tätigkeit in der Berichtszeit dadurch außerordent .
lich gretz weil es sich darum handelte , noch vor Ostern die Gesellen
und Meilterpvilstingen zum Abschluß zu bringen . An den Geselle ».
Prüfungen nahmen 935 Priillinge teil , davon bestanden 865 die Prü
fung , 29 muhten sich einer Nachprüfung unterziehen und 41 bestanden
tre Prüfung nicht. Die Wirkung der verschärften Bestrmmungen di.
bei den Frühfahrsprüfungen zur Anwendung gekommen sind, hat sich
hierbei bemerkbar gemacht . Mit Rücklicht aut die erhöhte Bedeutung
die die Gesellenprüfung durch die Einführung des kleinen Be
lähigungsnachweifes genommen hat war der Vorstand eifrig de
strebt, di? zu : Abnahme V .' Gesellenprüfung bestellten Organe ein.
gehend durch Abhaltung von Jnstruktttmsvorträge zu belehren . Eine
Kontrolle der Prüfungen wurde auch durch das Grotzh . Landesg»
werbeamt veranlaßt . Im Anschlüsse an die Gesellenprüfung wurd«
euch dieses Jahr ein ? Ausstellung von Gesellenstücken veranstaltet , au
welcher sich 368 Aussteller beteiligt haben . Rach dem Ergebnis de ,
Prämiierung wurden verteilt 39 l . Preise , 117 II . und IIS IIJ .
Preise Der Meistrrprüsuno haben sich 289 Kandidaten unterzogen
davon haben 12 die Prüfung nicht besrandea und 8 eine Nachprüfung
zu machen . Weitere Prüfungen finden im Laufe des Sommers noch
patt . D >s Fachoraaniiation für die Innungen hat sich in der L -
» ichtszeit günstig entwickelt. Gegründet wurde eine Bäcker -Innung
und im Entstehen begriffen sind eine Pflästerer -Jn -mng und ein»
Zwangs -Innung für das Photographenhandwerk für den Kammer ,
bezirk, sowie eine Schuhmacher-Innung . Der Vorstand hat sich ferne»
mit der Frage der Ausstellung der neue« Satzungen für di« Znnungs ,
krankenkassen beschäftigt, nachdem die Normalsatzungen nunmehr er¬
schienen und aut Anordnung der Handwerkskammer solche den be>
stehenden Jnnungskrankenkassen zugestellt worden sind . — Auf gut
achtlichem Gebiet war die Handwerkskammer auch in der Bericht»
zeit in ausgedehnter Weise tätig und eine erhebliche Anzahl von
Submissions -Beschwerden beschäftigte die Kammer , wobei es de»
Intervention der Handwerkskammer wiederholt gelang , ein günstige,
Resultat zn erzielen . — Das Eeschäfisjournal verzeichnete in der Be¬
rt chtsperrode 3918 Eingänge und 1848 Ausgänge . Eine eingehend,
Diskussion verursachte das mangelhafte Ergebnis der Gesellen.
Prüfung in Geschäftskunde, wobei auf die Reformbedürstigkett de«
Volksschule hingewiesen wurde und die Tatsache bemängelt wurde,
daß die Heranbildung eines tüchtigen Rachwtlchses im Handwerk sehr
erschwert wird dadurch, dag sich Minderbegabte junge Leute in zu
großer Anzahl dem Handwerk zuwenden

Heber den außerordentliche .r am 2 . und 3 . April in Berlin statt -
gehabten deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag berichtete
Bäckerobermeister Wagner -Pforzheim , wobei er ausführte , daß es sich
darum handelte , durch zusammeofaffende Beratung , zur Verwertung

:der erzielten Erfahrungen lokaler Submissionsstellen, zur Vertretung
Idee Notwendigkeit einer Gesundung des Submisfionswesens in der'Oeffentlichkeit durch Wort und Schrift , zur Aufklärung der kommu¬
nalen Behörden eine Zentralstelle zu schaffen und zwar nur durch die

' Handwerkskammern als die berufenen Führer im Kampfe gegen die
Schäden des Submisfionswesens und es als eine Notwendigkett be¬
zeichnet, den Handwerkskammern die Führung auf dem Gebiete des
Submisfionswesens ein für allemal zu sichern. Einstimmig gelangte
auf dem deutschen Handwerks - und Gewerbekammertag in Berlin fol¬
gender Beschluß zur Annahme : Der deutsche Handwerks - und Gewerbe-

: klmmertag beschließt in Gemeinschaft mit den beteiligten wirtschast-
lichen Verbänden , eine Hauptsielle für Verdingungswesen zu errichten.
Ihre Aufgabe soll hauptsächlich sein, die Beratung und Unterstützung
der einzelnen Kammern und ihrer Verdir .gungsämter , sowie der aus¬
schreibendenStellen , die Vertretung und Verbreitung gesunder Grund¬
sätze auf dem Gebiete des Verdingungswejens , die Anregung zur Bil¬
dung von Lieferungverbanden und Submisstonsgemeinschaften des

. Handwerks i ; größere Bezirke.
" Zur Durchführung dieser Aufgabe

' werden größere Mittel beantragt .
In längerer Ausführung wies Schlossermeister Hösele-Renchen

; in seinem Referat über das elektrische Jnftallationsgewerbe und seiner' tzesähdung dur j die Eroßfirmen , auf die von letzteren drohende Ge¬
fahr hin . und verlangte Schutzmaßregeln gegen das überhandnehmende
Manopolsystem . Die Versammlung anerkannte die seitens der Eroßh .' Regierung ergriffenen Eegenmaßregeln und beschloß, die vorgebrachien

1Tatsachen eingehend zu prüfen und geeignete Maßnahme zu ergreifen.
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1313/14, zu dessen ein-

>gellten Positionen der Sekretär Dr . Loth Erläuterungen gab, wies eine
Erhöhung der Ausgaben auf gegenüber dem Vorjahre . Der ungedeckte
Aufwand beträgt 24 790 Mark . Es wird demnach eine Umlage-' erhöhung um 15 Pfg . für die Betriebseinheit zu erfolgen haben .

Eine sehr günstige Entwicklung hat , nach dem Bericht des Vor¬
sitzenden, die für den Handwerkskammerbezirk gegründete Kranken¬
kasse für selbständige Handwerker genommen, wobei sich herausgestellt
hat , daß die Abteilung II , in welcher neben Krankengeld die Kosten
für Arzt und Apotheke vergütet werden , entgegen den hiezu bei der
Gründung geäußerten Bedenken, eine besonders günstige Entwickelung
aufzuweisen hat . In dem Zeitraum von 2 % Jahren seit dem Bestehender Kasse, find nach der aufgestellten Bilanz 189 999 Mark an Kranke --
gell- ausbezahlt worden . Der Kasse gehören nach dem gegenwärtigenStand 4312 Mitglieder an .
, Zum letzten Punkt der Tagesordnung beschloß das Plenum aus
Grund einer vorgebrachten Beschwerde über Vergebung von Schreiner¬
arbetten , die Angelegenheit weiter zu verfolgen . Hierauf wurde die
Sitzung um 2 Uhr geschlossen. .

Modellh ut - Ausstellung .
Die letzten Pariser Neuheiten sind eingetroffen.

öpediafyaus für ‘Damenfjüte 6963

Qefcljwißr Quimann, mm .

Krauss-Pianos
I bestes Fabrikat midiererPreislage . I
13.3 Alleinvertretung 5943 j

für Karlsruhe und Umgebung:

I Douglasstr. 24 — Telephon 338-

mit Möbelwagen oder Rollen, so-,
wie das Transportieren einzelnem:
Möbelstücke werden gut und bitu»
ausgeführt in der Bl526 «
Schreinerei Nrüh , Uorkstratze L8I

Zu verkaufe » gut. Camera »
(Pbotographen -Apparat ) Erumann .
D . B„ rast neu und gute Violine .
Bl5948 Rintheimerstr . 22 , 3. St . l

ec

Haarausfall ,
3(opfschuppen

lind natürliche Erscheinungen, sobaldsie aber verstärkt auftreten , mahnen
sie au einer rationellen Haarpflege .Man braucht nun nicht etwa diesen
liebeln mit gelehrt klingenden medi¬
kamentösen oder fremdländischen
Geheimmitteln auf den Hals zu rücken,wöchentlicne regelmatige Waschungendes Kopfes und Haares mit

„Shampoon
mit dem schwarzen Kopf**
leisten das Möglichste. Eine Vorsicht beim Einkauf unseres viel-miiiionenfach erprobten Haarpflegemittels ist uner äß-

lich und nur die Devise „ Shampoon mit demaehwarzen Kopf*1 gibt die Garantie des Original¬
präparates.
„ Shampoon mit dom schwarzen Kopf“ mit dernebenstehenden Schutzmarke ist zum Preise von 20 Pf.pro Paket (7 Pakete M . ljm auch mit El- , Teer -,Kamillen-, Schwefel -, Sauerstoff -, Kräuter - ,Peru - Tannin-, Lanolin-, oder Blrfcanbalaam-

_ Zusatz ( Pzket 25 Pf , 7 Pakete M. ifltn in allenSchutzmarke. Apotheken, Drogerien und Parfümerie-Geschäften
erhältlich.

Alleinig. Fabrik. : Hans Schwartkopf G- m v » . Berlin N. 37. 1

bei den Herren
finden meine

Damen
Stiefel u . Schuhe

viel Beifall .
Schuhhaus

Albert Heil ,
G . GrosskopfsNachf

HofL ,
Kaiserstr . 177.

üusverkaiif
Adlerstrasse 18 a

sind noch vorhanden :

Grosse Posten
Herren -Anzüge SÄt i4

Mk . 36 .— 30 . - 25— 19 .— 15.- UL »-

Burschen -dnzüge .. . ..
Mk . 24 . - 20 .- 17 — 11.- 8 50 fKÖU

Knaben-flnzüge „ 0 .
Mk . 8.50 6 50 5 .50 4 .80 3 .50 « « « O

Bosen
Leinen-Joppen
Lüstre -Joppen 1,--

# :s« 2 .50

Mk . 9 — 7 50 6— 4 AK
4 80 3 .50 3 — JUvO

4 .8° 3 .- 1 .50

SfÄ Welsticks 8e,Wsuchen 2 bis 8 Herren , wöchentlich
2 Stunden . Offert , erbitte Erl »-
vrinzenstraste 23 , Laden. BI0I86

In der Nacht von « ainstcig aal
Sonntag wurde eine ledern «
Danieit -HancHascIie

gefunden . 6955
Abzuholen bei Dentist A. Carow ,

Kaiserstraße 114 . _
Hund verloren.
Sonntag mittag zwilchen 8 u . 4

llftr ist ein ,unser Dobermann¬
pinscher , halbjährig , schwarz mit
oraunen Abzeichen , männlich , ab¬
handen gekommen . Ilm Auskunft
über den Verbleib ersucht gegen
Belohn.Gärtnerffamrn . Frvvelstr. lO.

Vor Ankauf wird gewarnt . B,««„

mit Werksiatte ist umständehalber
billig zu verlaufen . Branchekennt¬
nisse nicht erforderlich. Off. n . Nr.Vlü 'Ng an d . Exped . d . „Bad . Presse" .

Schreibtisch »
noch fast neu , sehr billig zu bcrJr.
wegen Platzmangel . Zu sehen ab
mittags 2 Uhr. B15209

Welhienftr . 17, 4 . St . lks .
wie neu , Lorp .»

. lyllUll Freil . läuß . billig
abzug. Bortffr . 41 , 4 . St . B152lS

» wo : si,K
zug. Akarkgrafenktr . 2» , 4 . St ., lks.

Herren - u . Damenfahrrad , guteMarte , sehr billig abzngeben .Bt526c> Dnrlachetstr . 36 , III.
Männlich . IMkl entlaufen
uanJelbraurt , m . gelb. Abzeichen u.
bunilem Halsband ; geg . Belohnung
abzugeben Uriegstraste 03 » 1 . « t.
i^or Ankauf wird gewarnt , Blöltzö

Darlehen ohne Bor -
UG - ipcsen erhalten recht -

schaffene Leuteu ^ ir-

Neber 500000 Mark sind bereits
an Personen aller Stände ausge¬
zahlt ! Offert , unt . Nr . B1S256 an
die Grbed. der »Bad . Preise " erb.

SasSetö, ÄA ß selMfi?
zu verkaufen. S015193
_ 3 8 ftrin seift rojte 47. _Kompl. Kinderbett , des. schön,billig zu verkaufen . 3315266

LessinqKrasie 38 , im Hof .
Ein gut erhaltener Ainderlieg -

waaeu billig zu verkaufen.
1015257_ Luiseuftr . 67 , Hth. u .

8M !seri>?-Vtt!!liils.
Ein Herrschaftsherd , vernickelt,mit Wärm - u . Backofen , 108X75 em

Fabrikat Ehreiser , sowie mehrere
kleinere Herde, B15L60

Karlstraße 20 , Telefon 3262.

Kinderwagen iBrennabor ), be¬
reits noch neu , zu verkaufen.
BI5238 ^ Kreuzstr . 16 , Laden.

Kauf «
^

stzahradhütte , zerlegbar ,für mindestens 2 Räder B162ul
Stsieffelsir . 47 . II. links.

Zu verkaufen :
2 schöne gut erhalt . Schaukaften.?.n ertrag , unt . Nr . BI476 - in der
Lrpcd. der üBad. Vresse ' .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns so schwer vetroffenen Verluste unserer
Bruders und Schwagers

Thoinas ^ sch
sowie für die vielen Blumen - und Kranzspenden sprechen
hiermit unseren herzlichsten Dank aus . B15274

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Siebter , Karlsruhe .
Anna Hoch, Freiburg .
Alois « . Josef Hoch, Oppena«.

Kllhnlis - Lerjickervng.
Donnerstag , de« 24. April , nachmittags 2 Uhr,
werden im Aukttonslokal . Zähringerstratze 2» , im Auftrag einen
Herrschaft gegen bar versteigert : 2 gute Halbfranz. Bettstellen mit
3 teil . Haarmatratzen u. Haarpolster , 2 gute komplette Betten , 1 Bett¬
stelle mit Rost, Matratze und Polster , 1 großer Spiegel , eichen Rahmen ,für 1 Cheminöe passend , 1 großer Empirespiegel, Mahagoni , 1 schönes
Sofa mit 2 Polsterstühle , auS Ebenholz geschnitzt, 1 Diwan mit
6 Polstersessel, 1 Pianino , 1 Prunkschränkchen, 1 Fauteuil , 1 Nipptisch.2 Halbfauteuil , 1 große Ecketagere , schwarz , Gaslhras , Lampen .1 Musikautomat mit 5 Pfg .-Einwurf , 1 kl. schöner Porzellanofen .
1 Gasofen , 6 Bügeleisen , schöne große farbige Vorhänge mit Draperien
und Galerien , Schirmständer , Geldkassetten, verschiedene Oeloilder «
Schemel , Papierkorb . 4 Stück 12 Meter lange Läufer , sehr gute
Herren -Joppanzügr . gute Damenkleider , Unterröcke , Nachthemden,- - - fJt - m — *- - -

iuter
Sit
j « Hisch mann , Auktionator .

Bauschutt
kann abgeladen werden in dev
Gerwigstraße . 6964.2 .1

Nähere Auskunft erteilt
SMil'ches StraßeibshMnt .

Weißnäherin , welche ausbessert,
Kinderfleider anfsrtigt, sucht noch
Kundenftänker Bl SIR

Sofienttrasse 28 , Laden .

. Wchmg
große LeftenS - Berstch . - Gesellschaft
Personen nachweist , die sich versich.
lassen , auch Kinder - Versich . Off. u.
B I4S23 an die Erp , d. „Bad . Presse",

Tennisplatz
auf 2 oder 3 Tage zu vergeben.

Offerten zu richten unter B149L1
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 3.3

1« Theaterplatz
2. Rang Seite (I. Abt.) , für das 4
Quartal sofort abzugeben. B1S181

Näh. Kaiser -Allee SS im Laden.

Gebrüder

Scharffl
Karlsruhe :

Amalienstrasse27 ,
Rhsinstrasse 34 a.
Wilhalmstrasse 30 ,
BernhardstraBe 8.

Knielinsen . 69421
Teutselmeureut .

Wir empfehlen :

Kaffee
(cte (s frisch geröstet)

I per Pfd . 1 .40 , 1.50 , 1.00,1
1 .80 und 2 — .

Gerstenkaffee per Pfd . 17 ,J Keirat .

(fachmännische Mischungen)
I per PId . 1.50 , 2 .— u. 3 .—. |

Kakao
(garantiert rein)

| per Pfund 80 , 120 , 100 ,J

Schokolade !
(rein Kakao und Zucker )

I I Pfd. Blöcke . . . 65 ^
Mifchwfirfe! . . Tafel 11M
Sahne NuB . . Tafel 19 ^

| Cröme . . . . Tafel 16 ,j

Cichorien
j Franck . . per Paket
Scheuer . . per Paket 8 -st

Biskuits
per Pfxmd 40 bis 88 -s

Zucker
Würfel per PId . 22 und 23 .j

I Griesrafiinade Qualität I
per Pfund 22 ^

Kristallzucker per Pfd . 21 <}

Suche für meinen Bruder , Kath .,Ende Lt>er, der in Karlsruhe ein
der Neuzeit entjpr . eingericht. Ge¬
schäftsbetrieb (Lebensm . -Branche ),
auf , diesem Wege ein häuSl . erzM.
Fräulein kennen zu lernen . Er
selbst besitzt auch ein schönes Ver¬
mögen . Serin , zwecklos . Briefe
mit ausführlicher Angabe womögl.
mit Bild wolle mau vertrauensvoll
unter B1S179 an die Expedition
der . Bad. Presse" senden. Strenge
Diskretion aus Ehrenwort .

mit erster Kundschaft wird
krankheitshalber für den j
billigen aber festen Preis |
von 6 Mille , nur bar , ab- '
gegeben . Reingewinn nach - ,werSbar Jt 4000. Käufer
wird auf Wunsch 4 Wochen
eingelernt . Für ein bis
2 Damen , welche über obig.
Kapital verfügen , besond.
geeignet. Offert , unt . Rr .
6967 an die Exped. der i
„Bad . Presse" erv.

zu verkauf .
2316240

Nriegskratze 10, 5 , St .

WlrtschaftS'Berkauf.
Neu umgebaute Wirtschaft mit

ca . 4M Hektol . Bier - und ca. 50
Hettol . Weinumsatz pro 91ahr, für
den fest . Preis v. S80M M. z. verk.

Offerten unt . Nr . B16M1 an die
Exped. der » Bad . Presse" erb. 2.2

Puppenwagen
großer , bereits neu . zu verkaufen . ,
B1S23S « örnerstr . »6 . 2 . St . r .

TaselKlavier
für Anfänger ja kaufen gesucht
Offerten unt . Rr . 6936 an die Ex¬pedition^ der „Bad . Presse" erbeten .

. . .
Karlstratze 76,3 . Stock. Vorderhaus .
Äuu-e-DerKsus.2 schöne R- tweiier, \ Jahr alt.* ^ Hier « , werden' lssaofc
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Gewerbeschule Karlsruhe.
Da - Schulmhr 1913/11 beginnt am

Montag , de» 28 . April 1913 .
An diesem Tage baden iidb die neueintrrtendrn Schüler uiergens 7
Vhr , und die Schülerinnen . mittags 2 Ubr, ira Gewebeichulgebäude.
Zirkel 22 mit Schre -dniaierial verleben , anzumelkcn .

Die Schüler ' amtlicher zweiten Klaffen haben srck am 29 . und die
der dritten Klaffen am 30 . April , jeweils morgens 7 llhr . in ihren
früheren Klassenzimmern einzusinden .

Der Uncerricht der zweiten und dritte, , Mädchenttassen beginnt
an den gleichen Tagen . mitiaaS 2 Uhr. in der Südendschule.

Die Schüler , und S -bülerinnen der zweiten und dritten Klaffen
werden am 2!) und 30 . Avr : l nach vollzogener Einweisung in die ver¬
schiedenen Klassen und nach Bekanntgabe des Stundenplans wieder
entlassen

Äach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbeschule Karls¬
ruhe sind mit Ausnahme der Bäcker Metzger. Bierbrauer alle in den
übrigen Gewerben hiesiger Stadt (Karlsrube . Müblburg . Beiertheim .
Rüppurr , Grünwinke ! . Daxlanden , Rinlkeimi beschäftigten Arbeiter
«Gesellen Gehüstm . Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jahren
tzerpflickstet die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen .

Rack 8 13 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907
haben die Arbeitgeber die znm Besuche der Gewerbeschule verpflichte¬
ten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre
binnen 3 Tagen - um Schulbesuch anzumelden .

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet , nickst von der Anmeldepflicht

Ter sreiwjllioc Besuch der Gewerbeschule befreit vom Besuche der
allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen die statutarischen Bcitrnrmungen des
Ortsstatnts werden durch das Großb . Bezirksamt nach 8 3 des Ge-
ketzes vom 13. August 1904 mit Geldstrafe bis zu 20 Mark ur.d im
Unvcrmögensfallc mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

Die Annreldungen für die am 5 . Mai beginnenden

Fortbildungskurse
der

Gesellen , Gehilfen nnd jüngeren Meister
werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Ze .t
vom 24 . bis mit 26. April , abend? von 7 bis 9 Uhr. und am 27 . April ,
vormi ' tags von 10 bis 12 Uhr. auf der Kanzlei der Schule entgegen-
genommen Avmeldebogcn werden auf Wunsch auch zugestellt.

Beii genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet '
1 . Aktzeichrnkurse
2. Beizkurs kür Schrcinergehilfen . Praktische Hebungen ui der Beiz - .

Mattier - . Lackier- und Polierkunst .
3. Buchführunaskurse für Handwerksmeister, deren Frauen u . Töch¬

ter Werkstatt- und kaufm gewerbliche Buchführung nach dem
- Kolonnenspstem. Aufstellen von Bilanzen . Wechsellehrc , Ge¬

schäftsführung
4 . Fachtheoretische Meister -, Monteur - nnd Gehilfenkurse für Blech¬

ner »nd Installateure .
0 . Fuchzeichenkiirfe nach Berufen getrennt .
6 . Frrihandzeichcnkurse. ..
7 . Garnier - und Modellierkurs für Konditorengehilfen .
8. Ystasätz - « nb Brrgoldekurs für Maler - . Anstreicher- und Gkafer-

gehilfen.
9 . Handvergoldekurs für kuchbindergehilfen .

10 HeizerknrS.
1 ! . .«iolz - « nd Marmor -Malknrfe für Maler - und Anftreichergehilfen .
12 Kunstgewerblicher Zeichenknrs für Lithsgravben . Steindrucker

und verwandte Berufe .
19.. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterricht^ für Schloffergesellen.
14 . Körperzeichrnkvrs.
15 . Leimfarb -MalknrS für Malergehiifen .
- 6 . MaschinistenkurS .
17 . Metalltreibkurlr :

ns für Kunstgewerbler :
'

Hs für Schlosser -. ' Bleckner- und Kupferschmiedcgesellen.
78 Schriftenzcichenknrd
19 . Schwachstromkurs mit Praktischen Jnstallationsübungen für

Elektrotechniker. Mechaniker, Monteure u . verwandte Berufe .
30 Skizzierknrs . für . Schriftsetzer.
21 . Starkstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektrg -

technikrr, Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
22 . Statiker - und Eisenbetonkurs für Bautechniker und Architekten.
23 Bolkswirtschaktlicher niid sozialer BildnngSkurs für dir Ange¬

hörigen aller Berufe .
24 Borberritungsknrkc zur Meistrrprüfung für Meister -Anwärter u .

Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

:<s Vorkurse, und
bi Hanvtkurse.
In d e Hauvtkurse können nur solche Ausnahme finden , die

eine Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben.
25 . Zuschneidekurs für Herrenschnridcryehilfen
20 . Znschneidekurs kür Damc »schneibe»Arhilfen .
27 . ZuschneidekurS für Tamentchveiderinorn mit Atelierunterricht .

Ans Antrag könne « bei genügender Beteiligung auch hier nicht
angeführte Kurse eingerichtet werden.

Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch -
tigei: Fachschnlu ' ünner » und Praktikern .

Die Kursk unterstehen der Oberaufsicht des Großh . Landcsge-
wcrbeamts Karlsruhe .

Beginn nnd Ende der Kurse - Mai 1913 bis Oktober 1913 . Der
Ilnterrichtsan ' ang der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung be-
tanntg -geben.

Da« Zchnlaeld beträgt für die unter 7 . 22 und 24 genannten
Kurse 10 Mark , kür die übrigen Kurse lausschl. Pos . 231 5 Mark und
i ?t bei der Anmeldung zu zahlen . DaS Schulgeld für den volkswirt -
ichastlichen und ' ozialen Bildungskurs betrügt 2 Mark.

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auk An¬
suchen besonders bedürftigen Veilnebmern das Schulgeld mit Zu¬
stimmung der Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis aus 6
Mark ermäßigt werden. Für Personen , die nach vollständigem Be¬
suche eines Norb-reilnngSrurses . eines Statiker - und Eisenbeton-
kurses und eine? Garnier - und Modellierkn'-ses im darausiolgenden
Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Tcilnebmec -
- ebübr für den zweiten Kurs auf die Halste (5 Mark ) .

Anmerknna Für Meisterprüfunyskandidate » und -Kondrdatinne » ,
' Nsbesonderc Air solche, .die keine Gelegenbeil zum Besuche einer ge-
werlicken Schule gehabt haben, empfiehl! sich , die Vorberertungskurse
zur Meisterprüfung mehrmalig zu besuchen . 6901

Die Schnlleiti'.ng erteilt gern jede weitere Auskunft .
Karlsruhe , im April 1913 .

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuhn .

Apfelwein ^
aus bestell Aepfeln gekeltert , empfiehlt iu

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 Pfg.
Marke fieinetta , vorzügliches TafelGet-ränk

per Liter 28 Pfg . 5515
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

B, Finkeisfein
Apfelwein-Grosskelterei

Rintheimer-Strasse 10 Telephon 510 u. 2875

MnSie emHails . 8abr! !i-, Cngrss - . Detail-ßeschW
» kaufen oder kaufe» ? Kapital oder Teilhaber aufnehmen 1
,d dabei durchoüS reell und einwandfrei bedient werden , wenden Sie
h vertrauer. 7-,vll an Kentner . Karlsruhe , Kaiserallee Nr . 9oc .
eell . Grundprinzip ; Nückivrache unverbindlich ; Stig . Verschwiegenheit.

Vergebung von
Vauarbeiten .

Für den Neubau einer Volks¬
schule mit Lebrerwohnung ^ m
Durmersheim sollen d .e nachvec -
Keichneten Arbciien im Wege des
offeiiillchen AngcbaieS vergeben
werden :

1 3 entra 'wasserlie : mnosonlage
2 . Warmwasserberel '.ungS- und

Budcanlage.
3 . Jnstallalionsarbei '.en .
4 . Enlwässerungsarbeilen rm

Erdreich,
5 . Blitziibleiieranlage .
6 . Terrazzoarbeiicn
Vergebungsuiitcrlagen sind bis

zur Submiistonscröffnung bei den
bauleitenden Architekten Pfeifer &
Großmann in Karlsruhe . Belfori
iiraße Nr . 14 , emzusehen.

Angebotsformulare sind ebenda¬
selbst zu erheben.

Zur Submlssimiserösfnung am
Montag , den 5 . Mai , nachmittags
2 Uhr. auf dem Rathause zu Dur¬
mersheim . der die Anbietenden an .
wobnen können , sind die Angebote
verschlossen , mit entsprechender
Aufschrift «ersehe » , für jede Arbeit
getrennt , portofrei einzureichen.

Ohne Einsicht der Unterlagen
werden Angebotsformulare nichi

bgegeben 6932
Die Zuschlagsfrist beträgt 1 1

Tage . Tic Auswahl unker den
Bewerbungen bleibt Vorbehalte» .

Durmersheim . 21 . April 1913
Der Gemeinderat .

Langenalb.
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Langenalb ver¬
steigert am Freitag , den 25 . April ,
vormittags 9 Uhr beginnend auf
dem Rathaus daselbst mit Borg-
fr.ist bis 1 . Oktober d . I . folgendes
Brennholz :

I . 64 Ster eichene , 248 tannene
und 84 Ster forchcne Scheiter 3 .
Klasse .

II . 100 Ster buchene , 53 Ster
eichene , 9 ! Ster tannene und 112
Ster forckene Prügel (Rollen) .

Langenalb , den 19. April 1913 .
Der (Kemeindcrat .

F i n t c r . Bürgcrmstr .
012a .Kraft , Ratsche .

Fahrrad-
Reparatur-Werkstätte
Carl Steinbach
Erbprinzenstr. 36 , nächst 6 . Hauptpost

Reparaturen sowie
Einsetzen von Frei¬
lauf -Naben in allen

sWMD Systemen werden
' pünktlich ausge -

I
' ' führt . Emaillierung

und Vernickelung, das Instandsetzen der
Räder , jetzt beste Gelegenheit.

Ersatz- und Zubehörteile billigst .
Allein-Vertreter • 6837

Stoewer - Greif « und
Dürkopp - Fahrräder .

Posten bessere

Herren -
Kleiderstoffe und Damen»

Kostümstoffe
werden billig verkauft .

Maß - Anziige
werden angeferiigt von 10 — ’iO Ji

Garantie für guten Sitz .
Muster werden nach Wunsch ins
10 .6 Haus gebracht. Bl2359

Otto Weber
Gerwigstraß « 21 , I . Tel . 3305 .

ich kaufe
fortwährend getragene Herreu»
u. Frauenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u . Vrillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten . gauzeHausbaltungen . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 5470
Erstes größtes An - u . Berkanfs -

geschäfi. vorm. Levy
Tel . 2015 . Markgrafeustr . 22

Wein :
Weißwein von 52 M an per 100 I
Rotwein 70 ,M .. „ „ „
Umweger, Markgräfler , Klevner.
Klingelberger , Durbach. Weißherbst,
Heller Rotwein , Afientaler ,
Tokaher, Malaga . Samos .Portwein ,
Wermutb in Leihfässern u . Flaschen.

Ehampagner :
Henkell . Bürgest . Kupferbergu . a . m

empfiehlt 2538a*

Ignaz Schmälzte ,
Weinhandlung ,

Inhaber ^ I .eo Burfsche **
in Ottersweier (Baden ',.

StUhle
werden danerh . geflockt u . repariert

, Stuhiflechterei re . Lrn «k ,
! 6374 .8.3 Adlerstratze S.

Bekanntmachmrg .
D,e Wahlen zur Landwirtschaftskaiiliner betrenend .

Tie Listen der bei den Wahlen zur Landwirtschaftskammer Wabl -
bercck '. igten .' -.egen gemäß 8 5 der Wahlordnung dom 8. Januar 1907
von

Samstag , den IS . April d. Js . an
währeiib 8 Tage « , an Sen Wochentagen von 8—12 Uhr vrrnntiags und
2—6 Uh - nachmittags , am Sonntag , den 20. April d . I . von 10 —12
Ubr vormittags , zur Einnckt der Beteiligten offen und zwar d >e
Wählerlisten für i>en 1 . Withldistrilt lStadtteil Mühlburg mit Rhein¬
hasen und Stadtteil Grünwinkelj und den II . Wahldistrikt ( die Alt¬
stadt Karlsruhe einschließlich des Bannwaldes , des Wasserwerks und
des S -b>ihenhai: ses und Stadtteil Beiertheims im Rathaus , südlicher
Flügel . 2 Steck . Zimmer Nr . 45 . die Wählerlisten für den III . Wahl-
distrikt ehemalige (Gemarkung Darlandcns , für den IV . Wahldistrikr
jLhcmaliae Gemarkung Rintheims und für den V . Wahldistritt (ehe¬
malige Gemarkung Rüvpnrrl in dem Geschäftszimmer der Gemrinde -
sckrctarinte dieser Stadtteile .

Wer die Listen für unrichtig oder unvollstärdig hält , kann dies
iuuerhalb 8 Taae » nach dem Beginn der Auslegung beim Stadtrat
' christlich anzeigen oder mündlich zu Protokoll geben und muß die Be-
weisinittel für seine Behauptungen , falls diese nicht amlskundtg sind ,
beibringen . Nach Ablauf der obenbezeichneten Frist flnd keine Ein -
jiirachen mehr zulässig.

Nur die in den Wählerlisten Eingetragenen können fich an der
Wahl beteiligen . 6759

Karlsruhe , den 17 . Avnl 1913
Der Stadtrat .

■ Dr . Horst mann . Raab

GmWs-ZmWerßtiMng.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 6334 : 4 a 80 qin

mit Gebäuden Gerwigstraße 10 .
Eigentümer : Baumeister Ludwig Reiß in Karlsruhe .
Schätzung- 63 000 M.
Berstrigcrungstagkahrt : Dienstag , den 6. Mai 1913 , vormittags

9 Uhr im Notariatsgebäude . Adlerstraße 25 . 5127
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 1 ?. März 1913 .

Grosttz. Notariat VIII als Vollstrcckunasacricht.

verstrigernng .
Mittwoch, ??. April , varmittagS 9K- Uhr. werden im Auftrags

Dvuglasstrnßr 14 , parterre gegen bar versteinert :
1 gut erhaltene Polstergarnitur in Seidedamast ( 1 Sofa , 4 Lehn-

fauteuils 2 Siühles , 2 dazu passende Fcnsterportieren mit Galerien

> Eckschränkchen 1 Schulbank, 1 schöne Gaszuglampe 4flammig . 1 eins.
Gaszuglampe 2 alt iu Hol- geichn . Wandarme vergoldet . 1 hoher
Pfeilerspiege ' mit Kanfolschränkchen . 1 Gaskochavparat mit 4 Brenner
Einai ! und Messtnastange 1 Sofa , 2 Halbfautcuils , 1 poliertes Bücher¬
kästchen. Bilder rc Ferner in Auftrag zum Schätzungspreis aus
freier Hand zu verknusen: 1 moderner , tadellos erhaltener Jagdschrank
crstkl . Arbeit - n dunkel Eichen . 1- Hahnen -Doppelbüchsdrilling , 1 Hahnen-
Büchs-slini ? mit Drvpelbüchs-Einlegrohren . 1 Kilometerbüchse 1 Dop¬
pelflinte mit Hahnen Kal . 16 . 6928

B . Kossmann , Auktionator . Tel . 2255 .

Kein e Ziehungsverlegung !

Nürnberger
ueld 'lotterie
• f Ziehung am 14. nnd 15. Mai 1913 . "DW M

4724 Qeldgewinne bar ohne Abzug Mark:

Hauptgewinne Mark :

20000
lOOOO

etc . etc . etc .
• UP* Lose ä M . 3 .- . "W>

• Porto u . Liste 30 Pfg., empfehlen u . versenden
: in Karlsruhe: Carl Gö t z , Lotteriebank ,

Hebelstr . 11115 , Gebr. Göhringer , Kaiserstr . 60,
Wo frner & Wehrle , Bankgesch., Eduard Flüge , -
Emil Holst ; in Miihlburg ; Wilhelm Nuber . a,*7a ,5

Oonig u. Waltsind unsere heilbringendsten
Nahrungsmittel , sie reinigen
gewaltig Geblüt und Säfte ,
dringen uns Gesundheit , neue

Kraft und Jugendfrische . Den besten , allein echten Parea - Honigmalz
liefert die Honiginalzrabrik Dresden 104 . Derselbe übt einen ver¬
jüngenden Einfluß auf den Menschen aus , er steigert die Widerstgiids-
sähigkeitder Nerven , schafft rosige , reine Gesichtsfarbe, Appetit u . Kräfte
Heven sich, der Schlaf wird ruhig , sanft und fest. Allen kränkelnden,
schwachen, entkräfteten blutarmen , nervösen, aufgeregt , und hustenden
Personen , namentl . Kindern , kann dieser ausgez . Houigmalz nicht genug
empfohlen werd . Paket 3 .8b j ( , Doppelquant . 6 .75 M p . Nachnahme durch
IIoHiginalafMlbrik Dresden 104 . Agenten gesucht . 7948a

Fahrräder billiger !
Mk . 38 , 42 , hochfeine 56 . I » Jahre Garantie .

Tausende Anerkennungen . Laufmäntel2 . l5 , Luftschläuche
1 .90 . Garantiemäntel 2 .90 , extrastarke Gebirgsmäntel 4 .95,
Earbidlampe 1 .45 , elektrische 0 .65 , Griffe 0 .15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80, Fußpumpc 0.65 , kompl . Vorderrod¬
gabel 2.90 , Freilauf - Hinterrad 9 .50 . Sprechapparate .
Platten spottbillig . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebeiwerdiovst. 2463a

Multiplex-Fahrrad -Industrie . Berlin 6 VSl , Lindenstr . 106 ,

Prima Centrifugen -Tafelbutker
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch¬
eier zu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger .

Badischer Molkerei - Verbands --
Karlsruhe , Ettliugerftraße 59 . Telephon 279 .

Gegen sofortige kaffe
kaufe ich I*ardiewaren jeder Art .

auch ganze Warenlager in Herrenkonfektion . Tuch und
Buckskin . Manufakturwaren . Schuhwaren . Trikotagen .
Wetstwaren . Wollwaren . Zigarren u . s w und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise 1379a
S . Hen sen . , Karlsstraste 15, Muitfrart , Tel . 4945 .

Klavierstimmen
sowie

anReparaturen
Flügeln ,

Pianinos ,
41i3‘

Harmoniums
übernimmt

zur gediegensten Ausführung

l .ndwig Schweisgut
Erbprinzenstraße 4 .

Telephon 1711.

Wichtig für Architekten ,
Ingenieur -, Bau - u. Vermessungs-
Bureaus . Billigste Vervielfältigung
von Bauplänen , Zeichnungen und
Karten jeder Art , für Patentein¬
gaben und Vorlagen für Behörden.

J . Dollarn ! 6199 . 14.4
Telephon Nr . 1612. Karlstratze 34.

Imei-Me
chic gMieck a. imamierle
und sämtliche Putz -Artikel bei
A . Herrmann ,

Waldhornstraße 25
Ecke Kaiserstratze , 3 Treppen .

Modernisieren älterer Hüte- - ■— 970 .2.1

aus prima Maßstoffen (Rester) von
einer engl . Grobfirma erworben ,
und selbst angefertigt . hat billig
abzugeben. 4862 .15.15
3 . Metzler , Erbprinzenstr . «.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Damenkleider .
Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . Bl5166
J. Brauner, Schmnenstraße19-
Sauerkraut -

Verkauf -1
Habe noch einige Zentner selbst¬

eingeschnittenes Filderkrant billig
abzugeben. 6943 .21

H . Lang ,
6943 Degenfeldstraße 1.

Versuchen Sie bitte meine Ra
prima schnittfeste 181927

Salami und
Gervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß-, Rind - u . Schweinefleisch, trotz
der hohen Fleischpreise Pfund nur
110 4 . Schnittfeste Knackwurst-
u . geräuch. Zungenwurst per Pfd :
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft.
— Viele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme!

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 i. So . ,

Antonplatz.

Das ist falsch !
Wenn künstl . Zähne nickt ganz fest
fitzen , sind sie deshalb nicht unpas¬
send , sondern man benütze etwas
Apollo pulveraromat.

ig . fi . 5166i und sie werden die ge¬
wünschte Festigkeit sofort erhalten .
P , Tose 50 .4 in den Apotheken u .
_ Drogerien . 1604a*

Schönster Schmuck
für Veranda . Balkon . Fenster¬
bretter : c. sind unstreitig meine

WW -Zöme -Me » . -
Jetzt beste Pflanzzeit . Versandüber -
alldrii. Prospekte gratis u. franko.
Gebhard Schnell , Hängcnelkengärl -
nerei , Traunstein7 ( Oberbav .) 1491a

in Karlsruhe
feit über 50 Jahren bestehend , mit
neuerem Wohnhaus , wegen Krank¬
heit deS Besitzers zu verkaufen .
(Agenten ausgeschlossen ) .

Offerten unter Nr . 6531 an d -e
Erved . der „Bad . Presse"

._ 3;.::

Weststadt .
Bauplatz mit ieiiehmigtenPlänen

sogleich zu vertauien oder Baugeld
25—30000 Mk . gesucht , welches
später als 1 . oder S . Htzpotheke
i ' e : ? n bleiben kann Off - rten unt .
Nr . 0512 an die der . Bad.
Presse" rr - eierr. 4.4

»
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Stimmungsbild ans dem Reichstag.

Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .
S Berlin , 21 . April . Die Sensationen sind vorüber . Die

kleine Beratung bringt nur noch Nachhutszefechte der Sozial¬
demokratie gegen ihren erbittertsten Gegner : den „Militaris¬
mus ". Langsam und wenig anregend gehen die Titel und
Kapitel vorüber . Die Kaserncninspektoren sollen in ihren Be¬
zügen aufgebessert werden , das Submissionswesen .soll revidiert
werden , und Herr Pauly vom Zentrum verkündet dem Hause,
daß der deutsche Schiefer besser sei als der ausländische , und
daß man deshalb mit ihm die deutschen Kasernen bedecken
sollte . Ein anderer Zentrumsredner verteidigt die militärische
Besatzung der Burg Hohenzollern gegen den Borwurf der Nutz¬
losigkeit , weil sie dem Volksempsinden entspräche.

Dann kommen in bunter Reihe andere Klagen und Be¬
schwerden: Mur - und Manöverschäden und zu geringe Entschä¬
digung , Gehälter der Baubeamten und Arbeiter u . s. s . Wer
zählt die Redner , nennt die Namen ? Genosse Hoch bemängelt
die medizinische Untersuchung im Hanauer Tqphusfall . Ent¬
standen sei die Epidemie dadurch, daß man polnischen Kartoffel¬
salat einige Nächte lang habe stehen lasten . Ein medizinischer
Sachverständiger dagegen sagt , eine infizierte Kartoffelschälerin
sei die Erregerin der Epidemie . Herr Noske beschwert sich dar¬
über , daß die Pioniere zu den römischen Schanzarbeiten auf der
Saaldmrg herangezogen würden , und daß damit Reichsgelder
vergeudet werden . Der Kriegsminister kann ihn aber schön ab-
fuhren , weil alle Posten von dem Saalburgfonds , also nicht
aus Reichsmitteln , gedeckt würden und die Militärverwaltung
zudem jene Arbeiten als außerordentlich lehrreich und nützlich
bezeichnet«.

All das geht ohne Aufregung und Teilnahme des Hauses
vor sich. Es find eben die üblichen Etatsausstellungen , die kein
Mensch tragisch nimmt , es sind eben alles Dinge , die eigentlich
in die Kommission gehören . Aber eifrige Genosten unter den
116 wünschen Lorbeeren auch vor den Tribünen zu pflücken und
bereichern deshalb ihr Sprechregister , und da sie samt und son¬
ders nicht kurz zu reden verstehen , wirkt es eben etwas lang¬
weilig .

Unermüdlich erzählt um die sechste Stunde Eenoste Büchner
FM auf Fall aus den Spandauer Militärwerkstätten , und er
ist so in sein Material vertieft , daß er zur fröhlichen Heiterkeit
de« Hauses auch den Regierungsvertreter , Generalleutnant

. Wandel , schon als „Genosten" anspricht, der aber keinen Wert
auf diese Ehre und Würde legt und die vielen Ausstellungen
zumeist mit recht ausgiebigem Material zurückweist, ohne frei¬
lich das Haus aus seinem Abenddämmern zu wecken . Dann er¬
tönt Herrn Trimborns rheinischer Tonfall liebenswürdig har¬
monisch durch den Saal , und mit Energie werden Beamten¬
wünsche und der Angestellten der Siegburcss wirkungsvoll ver¬treten , Darauf vertagte sich das Haus auf morgen.

Deutscher Reichstag.
iEchüch des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Preis::

=* Berlin , 21 . April . Die zweite Beratung des
, Militiiretats
wird fortgesetzt und die Debatte wieder ausgenommen beim KapitelGarnison- und Serviswesen .

Abg. Rupp - Breiten (tons.) : Die Entschädigungen für die Ma-
növerlasten und Menöverschäden sind zu gering. Diese Forderung be¬deutet keine agrarische Begehrlichkeit.

Abg. Schmidt - Meißen (Soz .) Durch die Manöver werden
oft bedeutende und lange andauernde Verkehrsstörungen hervor -
gevufen . Im Interesse von Handel und Industrie sollten diese Maß¬
nahmen abgekürzt werden .

Abg. Kotzmann (Ztr.) : Die Abschätzung der Flurschäden nachden Manövern mutz schneller vonstatten gehen .
Generalleutnant Staabs : Zwei Wochen nach Schluß der Ma¬

növer sollten die Abschätzungen fertig sein , und weitere drei Wochen
später sollten die Entschädigungen in den Händen der Geschädigten
sein. Zm letzten Jahr waren allerdings infolge der ungünstigen Wit¬

terung Verzögerungen notwendig . Das Kapitel wird hierauf üe-
-willigt .

Beim Titel Militär -Medizinalwesen bemerkt
Abg. Hoch (Soz .) : Im Fall der Typhusepidemie im Hanauer

,Eisenbahnregiment ist die Ursache der Krankheit immer noch nicht
völlig aufgeklärt. Es entspricht nicht den Tatsachen , daß der Krank¬
heitserreger durch die Kartoffelschälfrauen eingeschleppt worden ist.

.Aus Billigkeitsgründen sollte den armen Eltern der verstorbenen 21
Soldaten eine Entschädigung gewährt werden .

Generaloberarzt Schultzen : Die Hanauer Vorgänge sind ausdie Verkettung einer Reihe unvorhergesehener Umstände zurückzr-
führen . Die Erkrankungen sind auf den Genuß von Kartoffelsalat
zurückzuführen, die Einschleppung aber auf -eine infizierte Schälerin.Mit allem Nachdruck muß ich gegen die Annahme Einspruch erheben ,.als ob die erkrankten Soldaten für Simulanten gehalten worden
ŵirren . Beweise für die Lieferung schlechter Wurst und Nahrung sinn

. nicht gegeben .
Abg. Hoch (Soz .) : Mir liegen Briefe von verstorbenen Soldaten

vor, wonach schon lange vor der Erkrankung der Soldaten Klage üb :e
:bte Verpflegung geführt wurde.

Kriegsminister v. Heeringcn : Mit allgemeinen Klagen ist
nichts zu machen . Für bestimmtes Material wäre ich dankbar . B -«n
schlechter Verpflegung kann keine Rede sein . Unsere Militärärzte-. wirken gut. Auf den Gesundheitszustandim Heere können wir sto -zsein .

Abg. Hoch (Soz .) : Wir haben bessere Fühlung mit den Solda --' tcH als die Militärverwaltung . Die Eltern haben mich gebeten , di :
Briefe nicht aus der Hand zu geben , da sie Schikanen befürchten .Beim Kapitel Pferdebeschasfung beantragt die Kommission öh
Streichung von 585 252 Mark. Trotz des Widerspruchs des Krieg ;-
Ministers wird der Kommissionsantrag angenommen.

Beim Kapitel Reise- und Umzugsgebührnissen ; w . führt
Abg. Noske (Soz ) aus : Die Reisekosten für die Offiziere sine

vielfach übertrieben hoch . Die Pionierarbeiten ans der Saalburz
haben keinen Wert und entsprechen lediglich einer Liebhaberei dei-
Kaisers. Wir müssen es uns verbitten, daß die beim Militär Leben¬
den Bürgersöhne als Paradet . uppcn für Prinzen und deren Bräu . e
benützt werden . So wird es im Volke schwer empfunden , daß das

, Rathenower Husarenregiment nach Berlin mußte , um % Stunde auf
der Straße zu stehen.

Kriegsminister v. Hreringen : Das Motiv zur Heranziehung
der Ziethsnhusaren lag auf innerpolitischem Gebiet . Das alt , Regi¬
ment steht mit dem ehemaligen Königshause Hannover in besonders
naher Verbindung. Der Moment, wo der Stammhalter dieser Familie
in die preußische Armee eintritt , sollte nun besonders unten',eichen
werden . Das ist das innerpolitische Motiv der Heranziehung der
Zietycnhusaren und hat wohl seine Berechtigung . ( Sehr richtig ,
rechts.) Was die Pfahlbauten auf der Saalburg betrifft, so handelt
.es sich hier um außerordentlich interessante Arbeiten di > der Aus¬
bildung der Truppen hinsichtlich der Waldübungen förderlich gewesen
sind . Die Kosten werden von dritter Seite , dem Saalburgioud , ge¬
tragen .

Das Kapitel wird bewilligt . Beim Kapitel Artill 'rre « und
Waffenwesen, wo gleichfalls eine Reihe von 'l . '- zelwünsche« vor -
gcbracht werden , wird die Debatte abgebrochen .

DaWIfch , Dress » Seite 9
Wciterberatung : Dienstag 2 Uhr , außerdem kurze Anfragei .

Schluß VA Uhr .
* * *

Die feldgraue Uniform in der Budget »
kommiffion .

= Berlin , 21 . April . In der heutigen Sitzung der Budget¬
kommission führte Generalleutnant Staads bei Beratung der
Tuchbeschaffung für die Truppen aus , daß für neu zu errich¬
tende oder zu verstärkende Formationen zwei feldgraue und
eine blaue Garnitur vorgesehen seien . Eine Einheitsnniform
für die Kavallerie in Feldgrau fei nicht geplant » da die Unter¬
scheidungszeichen militärisch notwendig seien.

Wie der Kriegsminister sodann erklärte , betrüge die
Mehrausgabe bei sofortiger Ausrüstung in Feldgrau über drei
Millionen , da diese Ausrüstung teurer fei als die blaue , dürfe
das Tempo für die Anschaffung nicht so eilig werden . Die Ver¬
waltung beabsichtige aber nicht, von der feldgrauen Farbe zu-
rückzutreten, die vom 1 . April d . Js . ab als Friedensgarnitur
eingeführt werde .

Die Zteininöustrie des 5chwarzwa !ö§.
- k- Aus Fachkreisen gehen uns nachfolgende Darlegungen, die auch

ein weiteres Publikum interessieren werden , mit der Bitte um Auf¬
nahme zu :

Das Kroßh . Gewerbeaufsichtsamt hat seinem diesjährigen Jahres¬
bericht eine Beilage mitgegeben betitelt „Die Steiniiämstrie im Grotz -
herzogtum Baden"

, worin in dankenswerter Weise die in der Stein -
lndustrie im Eroßherzogtum Baden, namentlich in Berücksichtigung der
Arbeiterintereffen. herrschenden Verhältnisse einer kritischen Beleuch¬
tung unterzogen wurden . In der Abhandlung wurde auch der zum
Teil beklagenswerten Lage der Arbeitgeber , insbesondere in der
Granitindustrie des Schwarzwaldes, gedacht. Leider hat Herr Dr.
Föhlisch in seiner Schrift, so sehr er auch die trostlose Lage des Ge¬
werbes anerkennt , zugleich zu erkennen gegeben , daß «ine Hilfe von
seiten des Staates nicht zu erwarten ist, da selbst, wenn man von
dieser Seite eine solche geben wollte, sie illusorisch bliebe. Denn wür¬
den bei staatlichen Vergebungenvon Arbeit außerbadische Materialien
ausgeschlossen , dann würde es dem badischen Material in anderen
Staaten gerade so gehen und dies wäre noch nachteiliger für die
badische Industrie ; oder würde der Staat die Natursteine bevorzugen ,
dann würde die Ziegel- und Zement-Industrie protestieren .

Obwohl es nun richtig ist, daß zurzeit die Eranitindustri« schwer
unter der Konkurrenz der Kuns .steinindustrie zu leiden hat , so wird
doch der Zeitpunkt nicht mehr fern liegen , wo auch die staatlichen un'>
städtischen Behörden wieder zu der Ueberzeugung kommen werden , daß
das Urgestein Granit für die meisten ihrer Zwecke ein besseres Material
ist als die heute so in den Vordergrund getretenen Zement- und
Kunststeine .

Der Verfasser dieses glaubt deshalb, daß die Konkurrenz von
dieser Richtung nicht das größte llebel ist und daß der Granit vor oder
neben den Kunststeinen immer sein Feld behaupten kann. In Be¬
ziehung auf den Ausschluß außerbadischen Materialien ist wohl die in
der Abhandlung des Herrn Dr. Föhlisch ausgedrückte Meinung die
richtige . Eine Maßnahme nach der Richtung wird nie von Erfolg
sein , obwohl gerade die Nachbarstaaten Badens , Württemberg durch
seinen konservativen Lokalpatriotismus und namentlich die elsässisch -
lothringischen Städte durch ihren Oktroi für Ausschluß der badischen
Steinindustrie genügend sorgen .

Also alle die vorgesagten und von Herrn Dr . Föhlisch beleuchteten
Hilfen für die badische Steinindustrie könnten entbehrt werden . Ihr
Fehlen Ist nicht Veranlassung an der mißlichen Lage der Eranit -
industrie des Sckwarzwaldes, an der sind andere Verhältnisse schuld,
die zu beleuchten und die Möglichkeit ihrer Abhilfe durch Hilfe des
Staates zu beweisen, sollen nachstehende Zeilen dienen.

Um auch dem Nichteingeweihten das Nachstehende verständlich zu
machen, mutz ein Blick auf die ^ alogischen Verhältnisse des Eranit -
vorkommens des Schwarzwald geworfen werden .

Ganze Stöcke, ganze Berge sind dort aus Granit in geschlossener
Masse gebildet. Durch Jahrtausende dauernde Abwitterung, durch
Verschleppung von Eis und Wasser , haben sich neben diesen Granit-
massiven Findlingslager gebildet, mehr oder weniger große , meist ab¬
gerundete freiliegende Eranitstücke von kleiner bis zu mehreren
Kubikmeter umfassender Größe . Diese Findlinge , die mit ihren schönen
Mosen überdeckt, dem Naturfreund die herrlichste Augcnfreude bieten,
haben , weil oft aus verschiedenen Bergmassiven zusammengetragen ,
nicht immer dasselbe Korn, nicht immer dieselbe Struktur und Farbe.
Es läßt sich denken, daß, da sie . wie vorhin gesagt , in der Hauptsache
die Ueberreste jahrtausendlanger Verwitterungsperioden des Massiv¬
bilden, weil sie infolge ihrer freien Lage auch heute immer mehr de:
Verwitterung ausgesetzt sind , nicht mehr die Urkraft des inmitten de:
gewachsenen Felsens gewonnenen Steines haben . Sie sind also vor
vornherein ein weniger empfehlenswertes, ein weniger zuverlässiges
Gestein für die praktische Verwendung, sie sind aber weicher, des¬
wegen leicht und billig zu bearbeiten. Ueberall zerstreut , einzeln
oder in mehr oder weniger großen Anhäufungen liegend, haben sie
die Vorbedingung für das an der Niederlage der Granitindustrie «m
meisten schuldtragende sogenannte Unteratkordantenwesen gegeben
Sie ermöglichen es , daß zugereiste meist italienische Arbeiter heute
hier , morgen dort anfangen, Steine zu bearbeiten und sic boten die
Möglichkeit , daß Händler große Aufträge übernehmen , ohne daß sic
selbst sich mit dem Risiko eines geordneten Betriebes und den hier¬
bei aufzubringenden sozialen Lasten beschwerten .

Im Gegensatz zu der Eewinnunn vdn Steinmaterial aus Find¬
lingen ist die Gewinnung aus dem Massiv mit größerem Risiko ver¬
knüpft , weil das Eröffnen eines Bruches mehr Unkosten macht und
mehr Schwierigkeiten bietet. Das auf diese Weise im Bruchbetrieb
gewonnene Material hat allerdings sehr beachtungswertc Vorzüge,
es ift von Witterungseinflüssen nicht berührt , viel gleichmäßiger här¬
ter , also für die praktisch« Verwendung das einzig Richtige. Dem
Bruchbetrieb kommt auch noch zugute , daß er auf einzelne Stellen be¬
schränkt , nickt von Bedeutung a : f die Zerstörung der reizenden Natur-
bilder des Schwarzwaldcs ist, von denen viele verschwinden werde »,
wenn der Raubbau an den Findlingen weiter so betrieben werden
darf wie bisher . Soweit über die Art des Vorkommens des Granite
und die dadurch hervorgerufencn Verhältnisse.

Das Vorkommen der zahlreichen Granite des Schwarzwaldes
hätte die Grundlage zu einer blühenden Industrie geben können zum
Vorteile von Staat . Gemeinde , Arbeitgeber und Arbeiter, wenn sich
gerade in diesem Gewerbe unter Duldung, des Staates und durch
Schuld des ruinösen Submissionswcsens nicht Verhältnisse herange .
bildet hätten , die geradezu jeder Beschreibung spotten und die ein
Bilden geordneter Betriebe nahezu unmöglich machen.

Der Bedarf von Staat , Gemeinde und Privatunternehmern an
Bau - , Werk- und Denkmalsteinenist von Jahr zu Jahr gestiegen . Die
vor ca . zwanzig Jahren bestehenden Granitgeschäftc konnte» de«
immer mehr wachsenden Bedarf nicht mehr befriedigen, da es ihnen
einesteils an geschulter Arbeiterschaft , anderntcils aber wohl auch
an llnternehmerlust und Kenntnissen mangelte. Diese Verhältnisse
bedingten, daß einige weiterblickende Unternehmer , welche die Stei¬
gerung des Bedarfs voraussahen, sich nach fremden Arbeitskräften
ümfahen und solche in Arbeitern ans den Eranitdistrikten des Alpen-
landes fanden.

Anfangs wohl waren diese Leute bei dem Unternehmer beschäf¬
tigte Arbeiter, allmählich aber fand der Unternehmer , daß das Geseg
eine Handhabe biete, die sozialen Lasten zu sparen , wenn er die Leute
nickt mehr selbst beschäftige , sondern sie zu selbständigen Uniernch-
lifrt » in Gruppen von i - 5 Leuten worden tieft, wozu eben die Find¬

lingvorkommen die Vorbedingungen wie vorbcschrieben boten uns
anstatt sie unter seiner Verantwortung arbeiten zu lassen , Ware»
von ihnen beziehe . Der frühere Bruchbcsitzer wurde nun in der Haupt-
ache zum Händler und unbegrenzt leistungsfähig, da er ja allerorten

solche selbständigen Unternehmer sich bilden lassen konnte . Zum Teil
bildeten sich dieselben auch von sich aus , da ihnen das ungebundenere
Leben mehr zusagte im Vertrauen, daft der Großhändler ihnen scho -r
Arbeit zuweisen werde . Die Großhändler betrieben , um den Behör¬
den gegenüber sich als selbstverarbeitende Bruchbcsitzer hinstellen za
können, wohl noch Brüche ; weitaus der größte Teil der ihnen in Auf¬
trag gegebenen Arbeiten aber wurden von den nun selbständig ge¬
wordenen ausländischen Arbeiterunternehmern ausgeführt, wodurch
die sozialen Lasten gespart und die persönliche Verantwortung ver¬
mindert wurde . Diese Entwickelung brachte den so arbeitenden Händ¬
lern Macht und Ansehen , denn sie waren ja die billigsten, konnten an
sozialen Lasten ca . 10 Prozent sparen , brachten aber zweifellos allen
nicht geradeso Arbeitenden den Ruin oder mindestens eine sehr frag¬
würdige Existenzmöglichkeit und brachten Staat und Gemeinde um
Steuern , die geordnete Betriebe zweifellos in höherem Maße hätten
entrichten müssen.

Zu diesen an sich schon recht traurigen Verhältnissen kommt nun
die Tatsache , daß die Gewerkschaften versuchten, in den Eranitbezirken
des badischen Schwarzwaldes festen Fuß zu fassen und für ihre Mit¬
glieder geordnete Verhältnisse einzuführen. Verfasser dieses ist ein-
Freund von Lohntarifen und erkennt die Notwendigkeit solcher an ,
vorausgesetzt , daß dieselben in allen Konkurrenzbetrieben durchgesetzt
werden können . Den Gewerkschaften gelang es nun auch, überall da
Fuß zu fassen, wo geordnete Verhältnisse herrschten; unter anderem
auch in den Brüchen der Großhändler , während es ihnen nicht gelang,
di« selbständigen unter dem Einfluß der Großhändler stehenden Ar»
beiterunternehmer, die sog. llnterakkordanten , unter ihren Lohntarif
zu bringen, ebensowenig wie das Gewerbeamt bis jetzt in der Lage
war, bei den in Findlingsbrüchen arbeitenden, die gesetzlichen Vor¬
schriften usw . wie bei den festliegenden Betrieben in gleichem Matze
zur Anwendung zu bringen. Die Großhändler hatten nun folgende
Vorteile :

1 . fie konnten billiger sein , da sie an sozialen Lasten . Steuern us« .
sparten ,

2. sie banden ihre nicht geradeso handelnden Kollegen durch die
eingegangenen Lohntarife an ihnen bekannte feste Preise,

3 . sie waren in der Lage , den von ihnen abhängigen llnterakkor¬
danten für von ihnen übernommene Arbeit jeden Preis zu diktieren,

4 . sie sind beim Staat und den Städten , solange dieselben den
Billigsten auch für den Leistungsfähigsten anfehen , gut angeschrieben ,

5. sie haben das Prä für sich , ein unbedingt lebensfähiges Ge¬
werbe an den Rand des Abgrundes gebracht zu haben .

llnd bei solchen Berhältniffen soll der Staat nicht eingreifen,
können ? Er soll zusehen müssen, wie ausländische Arbeiter, die nicht
beabsichtigen , ihre Heimat im badischen Lande zu gründen und die
nicht einmal das von ihnen verdiente Geld im Lande lassen , unter
Leitung einiger Großhändler ftdwede Entwicklung einer gesunden
heimischen Industrie unterbinden? Warum denn ? Ist der Staat
so vom Billigkcitsprinzip durchsetzt , daß alle anderen Erwägungen
keine Rolle spielen? Sind Gründungen geordneter Betriebe , dadurch
erhöhte Steuerkraft und die größere Aussicht auf Seßhastmachen gan¬
zer Familien nicht auch Werte , die finanztechnisch ins Gewicht fallen ?

Im Schwarzwald wird nicht wie in vielen Fällen anderer Ge¬
werbe das Kleinhandwerk vor der für dies zu rasch vordringendcn-
Jndustrie geschützt ; um solche Verhältnisse handelt es sich nicht Lei
der Duldung des llnterakkordantenwesens, hier wird einem durchaus
lebensfähigen Gewerbe dadurch, daß geduldet wird, daß Großhändler
ausländische Arbeiter in Gruppen zu selbständigen llnternehmern zu-
sammentun und für sich arbeiten lassen , der Garaus gemacht . Dabei
liegt dies nicht einmal im Interesse der ausländischen Arbeiter, es
sei denn , daß man ihre zigeunerhafte Lebensweise als in ihrem In¬
teresse liegend betrachtet ; dieselben würden sich zweifellos , sobald
man ihre seitherige Arbeitsmöglichkeit unterbindet, sich an die ge,-
ordneten Betriebe anschließen , eine geregeltere Lebensweise führen
und Staat und Gemeinde hätten durch die sich bildenden steuerkräftigen
Betriebe den Vorteil .

Wir haben also hier die interessante Tatsache , daß der Staat -
und die Genleinden ihren eigenen Angehörigen schwere soziale Lasten
und teure Anlagen zumuten , ihre Arbeitsaufträge aber , wenn auch
ohne Wissen und mittelbar infolge der bedauerlichen Verhältnisse,
die sich im Schwarzwald hauptsächlich durch das ruinöse Submissions-
wefen herausgebildet haben , von ausländischen llnterakkordantenaus¬
geführt bekommen , die von allen Laste» frei sind und die das von
ihnen verdiente Geld nicht im Jnlandc lassen, sondern fast alles in
ihre ausländische Heimat schicken.

Wahrlich ein trauriges Beispiel der Folgen des staatlichen und.
städtischen Submissionswescns das lediglich nach Billigkeit steht und
alle anderen sozialen und auch finanztechnischen Gesichtspunkte außer
acht läßt, weil es keinen anderen Maßstab als den der Billigkeit
kennt , nicht darauf achtend , daß der Staats - oder Gemeindekörper , der
die großen sozialen und finanztechnischen Gesichtspunkte äußer acht
läßt, nicht billiger , sondern teurer wirtschaftet .

Das Anterakkordantenunwesen ist ein schwerer Schaden , das dem-
Steinhauergewerbe des Schwarzwaldes zugefügt wird und sollte das¬
selbe mit allen Mitteln unterdrückt werden . Die Bestimmungen in
den staatlichen Lieferungsbedingungenallein sind aber nach Auffassung,des Verfassers nicht ausreichend , um dieses Krebsgeschwür auszUmer-
zcn, da die vergebende Behörde oder der betreffende vergebende Be¬
amte wohl keine Zeit hat . sich mit diesen wirtschaftspolitischenFragen
zu beschäftigen , da bleibt der gute Wille der Behörden stets nur auf
dem Papier . Hier müßte neben einer ganz strikten Verpflichtung, die
in Auftrag erhaltenen Arbeiten nur in eigenem Betrieb mit tariflich-
bezahlten Arbeitern, für die die sozialen Lasten entrichtet werden,
auszusühren und dieselben nicht noch einmal anderweit in Arbeit
zugeben , auch mit rücksichtsloser Entziehung der Arbeit vorgegangen:
werden , falls ein llnternehmer für behördliche Arbeiten Uuterokkor -
dantsn beschäftigt , um sich der sozialen Lasten zu entziehen. Außerdem
dürfte Staat und Gemeinde an eine» einzelnen Unternehmer nicht '
mehr vergeben, als sie Gewähr dafür geben , daß die erteilten Auf»
träge in eigenem verantwortlich geleiteten Bruchbetrisbe ausgeführtz
werden können .

Das ist sicher : solange Verhältnisse wie oben geschildert möglich ,
sind, wird der von dem Eewerbeaufstchtsamt herbeigewünschte Zu»
stand , die Verhältnisse der Steinarbeiter des Schwarzwaldes in ma¬
terieller , geistiger und ethischer Beziehung zu heben , nie eintrete«; :
jm Gegenteil , die Verhältnisse werden immer trauriger werden, die!
einheimischen Gewerbebetriebe werden zu Grunde gehen , erdrückt :!
durch die Konkurrenz einer Anzahl ausländischer llnterakkordanten.
die staatliche ' und städtische Arbeiten ausführen und das erworbene
Geld ins Ausland zu ihren Familien schicken.

Verfasser dieses hofft gern, daß diese Zeilen aufilärend wirke«
und dazu beitragen, einen infolge des Submifsionswefens herbeige--
führten Zustand zu ändern , der unwürdig und unmöglich ist.

Ratten
and Miuse sterben ausserhalb
Ihrer Schlupfwinkel nach ta
Gebrauch Ton DABYSZ VIRUS.
Im PASTEUR. msriTUT, Paria ,entdeckt. — Anderen Tieres
trad Menschen neorkärtlV* —
l Tube M. r. - , bei mindestens3 Tuben V 1.7». Für «ri aiete
Anwendungen in fidssig. Perm.Oeuteelie DARTSZ VIRUSSeetüteliaft , BwUe, Miewetr. IS, und Bad. Hohes»Set. RettreRd .«.
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SeSe 10_
Die vorstandsfitzung des Alldeutschen Verbandes.

--- München , 20. April . Hier hat heute die FrühjahrsiaMna des
Gesamtvorstandes des Alldeutschen Verbandes stattgefunden , zu der
ei«e außerordentlich große Anzahl von Ortsgruppenvertrctern uns

' Vorstandsmitgliedern erschienen waren ; von den Führern der Be¬
wegung waren anher dem Vorsitzenden , Rechtsanwalt Elaß , u . a . Ge¬
neral Keim, Berlin , Admiral Breusing, Berlin , Freiherr von Stöffel.
Potsdam , Rheedereibesttzer Jtzplitz , Mülheim (Ruhr ) . Senator Dr .
Reumann, Lübeck , Professor Dr. Graf Du Moulin -Eckart, München ,
Dr. med. Fick, Zürich, Kaidirektor Dr . Winter, Haurburg , Ingenieur
van 8röli«g , Wien , und Schriftsteller Dr . Hartmeyer , Wien , anwesend .

An erster Stell « berichtete der Vorsitzende Rechtsanwalt Claß -
Mainz über

di « politische Lage ,
wobei er di« Folgen des Balkankrieges erörterte und de? lleberzeugung
Ausdruck gab, daß trotz des Waffenstillstandes von einer wirklichen
Entspannung nicht gesprochen werden könne . Freilich sei augenblick¬
lich unser Verhältnis zu England weniger feindlich, wofür die Gründe
leicht zu durchschauen seien. Dagegen säen die Beziehungen zu Frank¬
reich gespannter wie je und die durch den Mißerfolg der deutschen
Marokkopolitik aufgestachelte Revanchelust eines bedeutenden Teiles
der französischen Bevölkerung sei durch die Vorgänge in Lunevill« und
Rancy doch schließlich auch jenen klar geworden , die von dem Kongo-
obkommen eine Besserung erwartet hätten . Der Alldeutsche Verband
habe immer das Gegenteil behauptet und zwar an der Hand zuver¬
lässigster Berichte über die Stimmung in Frankreich ; er habe Recht
behalten und werde ganz gewiß auch in Bezug auf Rußland sich als
genau unterrichtet erweisen . Auch über die Stimmung in Rußland
liegen gerade aus der letzten Zeit unzweideutige Beweise für den Hag
vor , von dem di« Slaven gegen alles Deutsche erfüllt seien.

Rach allem , was zuverlässigste Gewährsmänner uns berichten, find
wir der lleberzeugung , daß di« Auseinandersetzung zwischen Rußland
und uns in allernächster Zeit statffinden werde , sei es nun im Zu¬
sammenhang mit dem russisch-österreichischen Gegensatz , sei es im Wege
eines unmittelbaren Zuammenstoßes .

Dar deutsche Reich muß weitschauend seine Zukunft sichern , und
das ist nur möglich , indem es entschlossen zu aktiver Politik übergeht .
<Lang anhaltender stürmischer Beifall .)

Aeberdie
Wehrvorlage

berichtete General Keim , Berlin ; der mit lebhaftem Beifall begrüßte
Redner ftihrte aus : Was die Behandlung der Wehrvorlage im Reichs¬
tagbetrifft , so sind in derselben neue Gesichtspunkte nicht zur Geltung
gebracht worden . Alles was die Regierung und auch die Redner der

.nationalen Parteien zur Begründung der Wehrvorlage oorbrachten ,
ist schon seit 1% Jahren vom Mehrverein und auch vom Alldeutschen
Verband in Wort und Schrift gesagt worden . Selbst die Rede des
Herrn Reichskanzlers steht insofern auf dem Boden des Alldeutschen
Verbandes , als er mittelbar selbst die Legende vom versöhnten Frank
»eich und hem uns gutgesinnten Rußland zerstören half . Ich möchte
heroorheben , daß der Haupt - und Grundfehler unserer ganzen bisheri¬
gen Politik darin bestand, daß man den urewigen Leitsatz aus den
Augen verloren hatte : Politik ist Wille zur Macht" . Bei uns ist die
jPolitik aber überwiegend so aufgefaßt worden , als ob es die höchste
.Staatskunst fei , unter allen Umständen den Willen zum Frieden zu
betätigen .

Militärisch bleibt noch manches zu wünschen , trotz der Wehrvor -
lage ; auf eins möchte ich besonders Hinweisen. Es darf niemals über¬
sehen werden , daß Truppenvermehrungen allein es nicht tun . Die ganze
H« resmafchine muß nicht allein bis zum kleinsten Rädchen tadellos
arbeiten , sondern das , was ihr erst den wahren Wert verleiht , das
Lebendige , Geistige, Sittliche mich dauernd auf der höchsten Stufe
stehen. (Stürmisch« : Beifall .)

lleber
Bedeutung und Wert de » englischen Flotten -

Berständigungsvorschlages
sprach sodann Admiral z. D . Breusing -Berlin . Rach einem Hinweis
auf die vielfachen Widersprüche in den Churchillschen Reden uno
Aleußerungen führte er aus , daß der Vorschlag eines „Weltfeierjahrs '
sin der Baulegung von Großkampffchiffenfür uns unannehmbar fei aus
jsolgenden Gründen :

1 . Wir würden durch die Annahme den Zeitpunkt hinausschieben,
wo unsere ganze Hochseeflotte aus Dreadnoughts bestehen würde . Eng¬
land habe heute 3S Linienschiffe und 10 Linienschiff- kreuzer fertig oder
!im Bau , oder bewilligt , Deutschland dagegen nur 19 und 7. Dazu
kämen für England noch 5 Dreadnoughts , die für fremde Staaten in
England gebaut und im Kriegsfälle der englischen Flotte cinoerleibi

.werden würden . Am Beginne des Jahres 1918 werde die ganze eng¬
lische erste Kampflinie aus Dreadnoughts bestehen (33 Linienschiffe
>und 8 Linienschiffskreuzer) , in unserer Hochseeflotte würden dagegen
«ur 17 Linienschiffe und 6 Linienschiffskreuzer sein .

2 . Alle 4 Eroßkampfschiffe, die wir in den beiden nächsten Etats -
jahren in Bau zu nehmen haben , sind gesetzmäßige Ersatzbauten für
veraltete Schiffe. Sie könnten also nicht einfach gestrichen werden,
sondern der Ausfall müsse nach dem Ferienjahr noch in Bau genommen
werden . Die Maßnahine würde neben dem Schaden der Verzögerung
des Ersatzes unbrauchbarer Schiffe die Arbeitsverhältnisse der betroffe -
« en Wersten in der schwersten Weise stören, viele Arbeiter brotlos
'Machen .

3 . En^ and würde wegen der bei ihm üblichen späten in Baunahme
seiner Reubauten — in der Regel 10 Monate nach der Bewilligung —
.in dem Ferienjahr nur die 2 Baumonate , wir dagegen 9 Baumonate
verlieren .

4 . England wolle sich Vorbehalten , für das Mittelmeer , für seine
^Kolonien und für fremde Staaten auch im Fericnjahr weitere Groß-
^kampffchiffe in Bau zu nehmen.

8. England habe in seinem Schiffbau große 'Rückstände aufzu-
/arberten ; ,wir dagegen hätten keine Rückstände .
' ' Der Vortragende erläuterte sodann, wie die Ausführungen Herrn
^Churchills über die Fragen der Schiffskonstruktion unvollständig und
Umher gänzlich irreführend seien und wie die in Aussicht gestellte Bil -
x
'duirg eines nach Gibraltar zu legenden „Rcichsgeschwaders" eine
^Maßnahme sei, die die Regierung von Kanada bei der Durchbringung
scher Schenkung von 3 Dreadnoughts an das Mutterland unterstützen
! solle . (Stürmischer Beifall .)

An diese Berichte schloß sich eine längere Aussprache, bei der vor
: allen Dingen die lleberzeugung zum Ausdruck kam , daß nach wie vor
^unser Platz an Oesterreichs Seite fei ; an der Erörterung beteiligtem
- sich inÄsondere die Herren Regierungsrat Stranh , Berlin , Haupt -
ftchristleiter Nießner, Essen , Ingenieur von Gröling , Wien , Freiherr
» . Stöffel , Potsdam , Rheedereibesttzer Jtzrnplitz , Mülheim a . Ruhr ,
Generalsekretär Seifer , Berlin , und Schriftsteller Dr . Hartmeycr ,
Wien - Das Ergebnis wurde in nachstehende

Entschließung
zjusamnrengefaßt, die einstimmig unter stürmischem Beifall angenom¬
men wurde : Der Eefamtvorstand des Alldeutschen Verbandes dank:
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der Regierung für die Einbringung der Wehrvorlage . in der er den s
Ausdruck des entschlossenen Willens erblickt , die äußer,- Sicherheit uns « i
res Vaterlandes allen Möglichkeiten gegenüber zu gewährleisten ; er !
spricht die . Erwartung aus , daß die bürgerlichen Parteien .des . Reichs¬
tages die Vorlage rasch und ungekürzt erledigen . Der Vorst« ,rv bell
den Zeitpunkt für gekommen , wo auch für die Veteranen aus sen
großen Kriegen endlich in einer Weise gesorgt werden seil , dir den
Notleidenden unter ihnen die verdiente Hilfe verschafft ; er gehr dabei
von der lleberzeugung aus , daß jetzt , wo gewaltige Mittet für die
Heeresverstärkung verlangt werden, der verhältnismäßig geringfügige
Betrag zur Verfügung stehen muß , der eine alte Ehrenschuld des
Reiches einlöst . Der Vorstand hält es auch für geboten , auf das Miß¬
verhältnis hinzuweiscn , das in Bezug auf die Rüstung des Deutschen
Reiches und der verbündeten österreichisch -ungarischen Monarchie be¬
steht ; er betont , daß deren Bevölkerung nicht annähernd die Opfer
bringt , die dem Volk« im Reiche zugemutet werden , und hält es bei den
großen Vorteilen , die das Bündnis gerade für Oesterreich-Ungarn hat ,
für berechtigt, daß unsere Oeffentlichkeit den weiteren Ausbau der
österreichischen und ungarischen Wehrmacht erwartet ; die Volksgenossen
in Oesterreich bittet der Alldeutsche Verband , nachdrücklich für eine
rasche und ausgiebige Heeresverstärkung in ihrem Daterlandc einzu¬
treten .

An vierter Stell « ergriff das Wort Her: Geheimer Hoftat Dr .
Rolfs , München, zu seinem Dortrag über Deutsche Kampfspiel« .

Der Vorsitzende empfahl noch dem stürmisch aufgenommenen Vor¬
trag der Versammlung tatkräftigste Unterstützung de : deutschen Kampf¬
spiele und schloß sich den Darlegungen des Redners in allen Teilen an ,
worauf der Vorstand folgende Entschließung annahm : Der Eesamt -
vorstand des Alldeutschen Verbandes begrüßt das Unternehmen des
Deutschen Kampfspielbundes mit größter Genugtuung und verspricht
sich von ihm Ersprießliches für die körperliche , sittliche und geistige Er¬
tüchtigung und Hebung unseres Volkes. Er empfiehlt um deswillen
den Ortsgruppen des Alldeutschen Verbandes , die Sache des Deutschen
Kampfspielbundes in jeder Weise zu fördern .

Um 5 Uhr nachmittags wurde die Tagung mit der Mitteilung ge-
schlossen, daß der nächste Verbandstag in der ersten Septemberwochc
in Breslau stattfinden werde.

Versammlungen und Kongresse in Baden
- st Karlsruhe , 22 . April . Die Generalversammlung des

Gauverbandes Karlsruhe des badischen Philologenvercins
wählte an Stelle des zum Direktor des Gymnasiums in Donau¬
eschingen ernannten Prof . Spahn in Karlsruhe Prof . Ried
hier zum ersten und Professor Klingenhöfer in Pforzheim zum
zweiten Vorsitzenden und Professor Specht in Karlsruhe zum
Rechner und Schriftführer .

Karlsruhe , 21 . April . Am 23 . April findet hier die
diesjährige Frühlingstagung der Evangelischen Konferenz
(Kirchlich -konservative Partei ) statt . Die Konferenz wird sich
u . a . über die Frage des nächsten Kongresses des Allgemeinen
positiven Verbandes schlüssig machen , der in Baden stattfinden
soll . Am selben Tag wird nachmittags eine Konferenz der
Kirchlich -positiven Vereinigungen abgehalten werden .

Karlsruhe , 22 . April . Die Mitgliederversammlung des
Berbandes der Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten » die
am 27 . April im Rathaussaale zu Karlsruhe stattfinden sollte ,
muß eingetretener Hindernisse wegen verschoben werden . Sie
wird nunmehr voraussichtlich am 8. Juni in Offenburg statt¬
finden .

O Heidelberg , 22 . April . Am 13 . Mai findet hier die 21 .
Jahresversammlung des Badische« Pfarrvereins statt , die sich
u . a . mit .den Neuwahlen beschäftigen wird . Die Tagesordnung
der Hauptversammlung , welcher eine Sitzung des Eesamtvor -
standes vorangeht , umfaßt u. a . den Jahresbericht und das
Ehrengericht .

) : ( Rastatt , 22 . April . Der badische Stenographenverband
Gabelsberger wird hier vom 3 . bis 6 . Mai seinen 39. Ber -
bandstag abhalten .

( :) Baden -Baden , 22 . April . Der Landesverband badischer
Redakteurs hält am 18 . Mai hier im Hotel „Goldenes Kreuz ",
Lichteutalerftraße 13 , seine diesjährige ordentliche Hauptver¬
sammlung ab . . Die Verhandlungen beginnen vormittags 11
Uhr . Es wurde folgende Tagesordnung festgesetzt : 1 . Mit¬
teilung des Protokolls der letzten Hauptversammlung ; 2 . Ge¬
schäftsbericht ; 3 . Wahlen . Nach Beendigung der Verhand¬
lungen findet im gleichen Hotel ein gemeinschaftliches Mittag¬
essen statt . Für nachmittags ist ein gemeinsamer Spaziergang
geplant .

P Offenburg , 22 . April . Die Vorstandschaft des Badischen
Bauernvereins hat am 16. April beschlossen , die alle 3 Jahre
abzuhalten.de Mitgliederversammlung mit Wahl des Prä¬
sidiums und Hauptvorstandes am Samstag , den 7 . Juni in
hiesiger Stadt abzuhalten .

* Konstanz , 22 . April . In den Sommermonaten wird
hier die Ofsizierszusammenkunft der Bodenseeuferstaaten und
die Versammlung der Bürgermeister der badischen Land¬
gemeinden stattfinden .

Ernennungen, Derjetzrmgen, Iuruhesehungen etc.
»er etatmäßigen Beamten de, Gehaltsvassen II bis ft , sowie
Ernennungen . Versetzungen rr . von nichtetatmäßigen Beamte «.
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Eefangenwart Alfred Philipp beim Amtsgericht in Neustadt zum
Kanzleidener beim Landgericht Heidelberg ;

Aufseher Karl Schumacher beim Landesgefängnis Freiburg zum
Gefangenwart beim Amtsgericht Neustadt .

Etatmäßig angestellt :
Gerichtsvollzieher Joseph Lehmann beim Amtsgericht Karlsruhe .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsaufseher Heinrich Leser beim Landesgefängnis Bruchsal

unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Ausseher;
den Kanzleidienern : Christian Herkert beim Landgericht Karls¬

ruhe und Wilhelm Jäger bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe .
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Uebertragen :

dem Aktuar Hermann Pfister in Mannheim eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Wetnheim .

Etatmäßig :
Lchujmann Bernhard Schmidt in

'
Heidclberg .

— Großh . Laadesgcwerbeanrt . — f
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft:

C>; wcrbeschnlkandtdat Oslar Molitor , Hilfslehrer cm der Ge¬
werbeschule in Mannheim , an jene in Heidelberg ; ferner

Zngewiesen wurde als Hilfslehrer :
Diplom Ingenieur Hermann Spiegelhalter bei Großh . Landes -

gewerbcamt der Gewerbeschule in Mannheim .
Entlassen (auf Ansuchen) ;

Eewerbrschulknndidat Andreas Lotz, Hilfslehrer an der Gewerbe¬
schule in Heidelberg .

— Großh . Berwalr « »-g » h » .s. —
Etatmäßig angefteltt:

der Oekonom Julius Huber bei der Heil - und Pfisgeemchatt
Wiesloch.

Die Beamteneigenschaftverlieh««:
der Wärterin Anna Walter und der WirtschaftsgeHiMn Sin «

Zorn, beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
Entlassen auf Ansuchen :

die Wärterin Marie Glaser bei der Heil - und Pflegeanstalt
Jllcnau ;

die Wärterin Anna Augenstein bei der Heil - und PfiegemHalt
Pforzheim ; „

die Wärterin Karoline Läutzins bei der Heil - nnd Pflegemchakt
Emmendinaen ;

die Wärterinnen : Lina Feil und Katharina Heckmami , beide bei
der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.
An » dem Bereiche oes Großh . Ministerin « « »* ,

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektian . — :

Ernannt:
der Steueraufseher Karl Eisenhauer in Donaueschingen zum

Obcrsteueraufseher ;
der Zollaufseher Karl Klein in Mannheim zum Oberzollauffeher ;
der Ercnzaufseher Joseph Guß in Singen zum Amtsdiener ;
der Gendarm Florian Rieger in Wertheim zum Steueraufseher .

Versetzt:
die Finanzassistenten : Karl Buttenmiiller in Baden nach Pforz¬

heim , Emil Hclsfenstein in Pforzheim nach Karlsruhe , Oskar
Schemen « ,, in Lahr nach Lörrach, unter Zurücknahme der Versetzung
nach St . Blasien ;

die Postenführer : Oswald Albiez in Murg noch Pforzheim und
Leo Buchstor in Eottmadingen nach Freiburg , beide mit den Ge¬
schäften eines Steueraufsehers betraut ;

die Erenzaufscher : Franz Erbslaad in Weil nach Murg und mit
den Geschäften eines Postenführers betraut , Alois Schillinge , in
Immenstaad nach Rielasingen ;

die Hilfsaufseher : Daniel Glaser in Mannheim als Geenzam-
seher nach Kadelburg und Bernhard Schweizer , in Karlsruhe als
Ercnzauffeher nach Konstanz. -

Etatmäßig angejtellt:
der Grenzaufsehcr Johann Friedrich Bender in Riedheim . .

Uebertragen:
dem Gendarm a . D . Emil Pfisterer in Odenheim die Steuer -

einnehmcrei Schonach unter Ernennung zum Untererheber .
Gestorben :

der Untererheber Bernhard Furtwengler in Gremmelsbach am
28 : März 1913.

— Staatseisenbahnverroaltung . —
Folgende Gehilfen , welche sich der im laufenden Jahr abgeha ' -

tenen Assistentenprüfung unterzogen haben , sind auf Grund des Prü -
fungsergebnisses unter die Zahl der Eisenbahnassistenten aufgenom
men worden :

Wilhelm Armbruster , Max Butz. Wendelin Glaser. Arthur He«,
mann, Andreas Klingert, Friedrich Müukel, Ludwig Schmidt.

Etatmäßig angestellt:
die Schaffner : Christian Kärcher in Karlsruhe , Karl Ehret in

Offenburg ;
Schirrmann Heinrich Brenner in Mannheim ;
Lademeister Albert Köhl in Mllingen ;
die Bremser : Reinhard Winkler in Karlsruhe , August Oeschger

in Basel . Theodor Weber in Konstanz, August Hanselmann in
Karlsruhe .

Vertragsmäßig ausgenommen: ,
als Schirrmann : Bahnhofarbeiter Karl Burkrrt von Ailringe »

(Württb .) ;
als Lademeister : Bahnhofarbeiter August Grubee von Grombach
als Bremser : Anton Mohr von Oberläuda , Johann Schüttle

von Hengstfeld, Johannes Früh von Sasbach , Adolf Eisenmann voi
Reichenbach .

Versetzt :
Betriebsassistent Ferdinand Schmitt in Singen nach Karlsruhe -,
Kanzleiassistent Karl Mundinger in Eberbach nach Mannheim
die Lokomotivführer : Joseph Kilian in Mannheim nach Donau

eschingen , Robert Ebi in Radolfzell nach Singen (Hohentwiel ) ;
die Reserveführer : Hermann Haberstot in Mannheim nach Sin

gen (Hohentwiel ) , Franz Lienemann in Freiburg nach Singer
(Hohentwiel ) , Friedrich Wiehler in Mannheim nach Radolfzell , Adol
Maier in Mannheim nach Donaueschingen , Heinrich Schucharvt ft
Mannheim nach Baden -Oos ;

die Lokomotivheizer: Lothar Wittmer in Villingen nach Singei
(Hohentwiel ) , Friedrich Osterlag in Eberbach nach Singen (Hohent
wiel ) , Johannes Zahn in Mannheim nach Donaueschingen, Ott -
Ruf II . in Mannheim nach Eberbach :

Schaffner Wilhelm Gaukel in Würzburg nach Basel .
Zuruhegesetzt:

Wagenrevident Ludwig Kirschenlohr in Mannheim bis zur Wie
derherstellung seiner Gesundheit,

Bahnwärter Gottfried Blesch auf Wartstation 4 der Stein sturt
Eppinger Bahn .

Gestorben :
Wagenwärter Franz Joseph Beck in Villingen .

fchOPEL ^
MotorWaäen -fährräder

Man Preisliste .

Vertreter : Peter Kberhardt , Karlsruhe, Amaüenstr.



% ] ° 4 MtttagLlatt. DieasLag. den 22- April 191Z . ^ adische Presse . Seit« 11
a - a

Schwämme
schönster Fonn u. Qu&L

Kämme , Seilen , Bürsten,
loilette-ttü Spiele!

bei 6720

ft. MeadrrmS
Erbprinzenstr . 31 .

Teltphoa 3092.

aiKKgiitijiaiiiiia

»inen-
öfter Zeichner.mit einigen Jahren
!rari »,am liebsten aus der Dampf¬

maschine- oder Kältepraxis per
1 . Juli gesucht.

Offert . m . Zeugnissen, Referenzenund einem Bild unter Rr . 6880 andie Exped . der „Bad . Preise " erb.
fern aufblühendes FabritationS -

gefchäft, das stets vollauf beschäftigt
ist . sucht für ihr Büro und zum
Besuch d . Kundschaft einen tüchtigen

Kaufmann
ober

Technikei *
möglichst mit einer Einlage von
SK.oOOO .—, welche am Jahresgewinn
beteiligt werden.

Offerten unter Ar . Bl 5198 andie Exp, der „ Bad . Presse" erbet .

Existenz .
Errichte strebsamen , geschiifts«

gewandt . Leuten , welche über 806
bis 1000 Mk . verfüg ., ein Laden -
TveztalgesckSft in Gennßmittel «
zu kulant . Bedingung . Günstige
Gelegenheit für Leute , welche stcheine gediea . eig . Dauerexiftenz« sind. woll. Offerten unter Nr .B15195 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten.

AWMIKMMei
gegen hohe Provision und event.
Fixum zum sofortigen Eintritt ge-
lucht. Schriftliche Offerten unter
Rr . B15129 an die Expedition der

wbeten .„Badischen Preffe " erb 2.1

Pmißms-Reistil-tk
der Zigarrengeschäfte , Friseure :c .
besucht und noch einen Artikel mit¬
nehmen würde , am Platze gesucht.

Offerten unter Nr . 6818 gn die
Exped. der „Bad . Presse .

Reisender ,
nur erste Kraft , voll bed . süddeutsch .
Zuck-rwarenfabrik für Baden und

wollen ausführl . Off . mit Photoar ..Zeugn . u . Gehaltsanspr . unter Nr.6769 an die Exped. der „Badischen
Preffe " einienden .Pr
%edegewandte Herren
Und Oberreisende mit Kolonnen
aes. für den Vertrieb einer neuenTacke . Herren , welche bereits

. auf Zithern Private besuchten , be¬
vorzugt . Hohe Provision ! 3004a
Bretschneider, Hamburg , Pools« . 8.

Für ein Fabrikbüro in Ailingen ,auf welchem bereits Damen be¬
schäftigt sind , wird ein

Fräulein ,
welches Erfahrung im Rechnungs¬
wesen besitzt, gesucht. 2.2

Schriftliche Angebote mit Zeug-
! nisabschriften u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3006a an die Expeditiontder „Bad . Preffe " erbeten ._

Kontoristin,
durchaus perfekt in StenographieyMaschinenschreiben von hiesiger

, rik zum Eintritt per 1. Juni

t Zeugnisabschriften u . Gehalts¬
ansprüchen einzureichen unter Nr .6956 an die Exped. d. „Bad .Preffe "

Eine gebildete

Dame
nicht unter 28 Jahren , durchaus -
aeschäftsgewandt und selbständig,sür Empfang u . Buchhaltung eine-
ersten photoar . Ateliers gesucht.BesteEmpfehlung Bedingung . Ein¬
tritt nach Belieben.

Offerten unt . H. H . 16950 au die
Exped. der „Bad . Preffe ".

offene Stellen SÄ
die Zeitung : Deutsche Vakauzeu -

Post . Ehlingen 76. 213a

Erstes Sezialgeschäft sucht
jung . Fräulein per sofort od.später als

Kossittttt«
mögl. schreibmaschinenkuudia.Gest. Offert unt . Nr . 6939 an

| die Exped. der „Bad . Preffe "
. !

auf Gro
bei

Fabrik sucht zum sofortigen Eintritt zuverlas,lgen

MAMn
Alter von 35 Bi« 40 JahrenOfferten mlt Lohnansprüchen unt6885 an die Exp , der „Bad . Preffe "

WrliM
tüchtiger, kann sofort eintreten

Karlstratze 12 ,
, Laden .6966

Kausbursehe gesucht
Färberei Thomas ,B15S28 Skademieftraße 26.

Gchreinerei Früh sucht sofortrmen ^ungeren , kräftigen
« ausburschen .

Bl 5264 _ Dorkftraße 28.
Kräftiger Junge

13 Jahren findet Beschäftig .B16251 «-ckutzenstr. lSa im Lad.
Bessere », durchaus erfahrenes
Kindermädchen ^as gut nähen kann, auf 1b . Maiejucht. Porzustellen Sarlstr . 104 ,

-St ., qwifch. 12 u . 3 Uhr. B16184 .2 .1

ZimmermDcheo
das gut nähen kann nach Baden -Bade « für Privat -Villa gesucht.Eintritt 1 . Mai . Gest . Offert , an

FM Dr. Heinsheimer ,
2952a Baden -Baden .

Stütze .
Fräulein aus guter Familie ,welches kochen , etwas nähen und

migeln und gm Büfett mithelseukann, wird als Stütze der Frauauf 1 . Mai gesucht.Offerten unter Nr . 5814497 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.
?« ,?£ Aushilfe
zu einzelner Dame für4 —5 Wochen .Dieselbe muh kochen können u . die
HauSardeit pünktlichbesorgen. Zuerfragen Dragouerftr . II . 2. Stock ,von 3— ' l-p Ubr. 5815144

Löchliges SlIeinntoütDen
nach auswärts gesucht . B15183

Vorzustellen Karlstr . 104 , 2. St .,zwischen 12 u . 3 Ubr.
föclllfitf ch Schwarz-\ £rCfUI4f « wald ein tüchtiges,zuverla,, . Mädchen , nicht unter 26
Jahren , das etwas kochen kann. Gute
ZeugnisseBedingung . Eintr . l .Mai .Vorzustellen von 2—4 Uhr Durlach ,Dürrbachstra ^e 18. U. B15226

findet auf 1 . Mai Stellung7
'
2.1B15197 Rndolfstraffe 11, vt.

Gesucht auf 1b . Mai ein tücht,Madcken für Küche und Hausarb .wegen Verheiratung des bisherigen .Professor Dr . Klett ,®i5235 .2. 1_ Garte nstr . 62.
© n fleißiges Mädchen für sofortoder 1 . Mai gesucht . B1518g
Zu erfragen Kapellenstraße 62 .im Laden ._
Qmadi <& , kräftiges Mädchen.7-ctcher schon gedient hat , für die

Hausarbeiten von kl . Familie aus
1 . , Mai - gesucht . Näheres B1515 !
Vismarckstr. 29 , Gartenwohnung .

Gesucht ein einfaches, tüchtigesund sauberes Mädchen auf 15. Mai .Zu erfragen in der Expedition der
.Bad . Presse" unter Nr . 6933 . 2.2
WääehSN .Msüberaesiicht .Aörkstr . SO . III . r .
Unabhängige Person für einigeStunden des Tages gesucht .B15180 Uhlavdstr. 5. 2. St .

Für meinen Zeitungskiosk am
Muhlburger Tor suche ich eine
lungere , ehrliche

Verkäuferin
« i« achtbarer. Familie . Schriftliche
Offerten an Georg Kraus ,Baumeisterstraste 4. 6949

Ein ordentliches fleißiges
.» » _

CiJ C lt
über 16 Jahre alt , findet Be¬
schäftigung bei 6940
Friedrich Glitsch , HMuckttei

Markarasenftraße 50 .
. JLeltrmiidchen « c

welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen, können sof. eintreten

Fr . Maisch , Reuwascherei
581 2173 S tei nstratze 19. .

Junges Mädchen , welches die
Schneiderei erl . will, kann sof. ein-
reten . Adlerstr . 50 , U.

Acht jiiffge Leite
mit gel . Schrift , Kenntniffen in
Buchsührg. (doppi , amerik . ), flotte
Stenographen u .Maschinenschreiber
aus verfch . Branchen

suchen v «r sofort
Bürostellung bei besch . Ansprüchen.

Gefl. Angebote erbeten an die
Handelsschule „ Merkur

Karlsruhe . Karserstraste 113,
Telephon 2018 . 6737 .0.4

^enftoofed. tatet
wünscht sich mit einfacher Sach« zu
beschäftigen. Offert , unt . B15267
an die Exped. der „Bad . Preffe "

. 4 .1

M
Ein durchaus erfahrener Kauf¬

mann , 40 Jahre alt , sucht mehrere
Vertretungen . Nur gut eingeführte
Artikel werden berücksichtigt . Off.
unter F. K . 4321 an Rudolf Mosse ,Karlsruhe i >B. 6957 .3.1

Eiseir-Bet-nmelster,
38 I . alt , sucht Stellung . Zeugn
u. Referenz , sieben zur Verfügung
iStaatSzeugniffeß 2 .2

Offerten unt . Nr . B14647 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.
Gebildeter Kerr

Anfang 40 , Rekonvaleszent »sucht
im Bureau einer Fabrik rc^ möal .
auf dem Lande , leichte Beschäfti¬
gung . Gebalt Nebensache .

Gefl . Off . unt . Nr . B1S24L au
die Expedtt . der „Bad . Preffe ".

Maschinist
sucht, gestützt auf langjährige Er¬
fahrung und prima Zeugnissen
alsbald Stellung . Derselbe ist mit
Bedienung von Hoch- u. Nieder-
druckkcffeln . Zentralheizung und
elektr. Lichtanlage , Akkumulatoren.
Batterien Dampfwmch- u. Des-
insektiovsanlage völlig vertraut ,
sowie bewandert in allen verkom¬
menden Reparaturen .

Gefl . Offert , unter B14787 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

Fraulein
perfekt in Maschinenschreiben u .
Stenographie , sucht Stelle per 1 .
Mai ev . auch halbtägige Beschäf¬
tigung . Gefl . Ofi . u . B15155 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

sucht für NachmittagsMUHICIR Beschäftigung in
Stenographie u . Maschinenschreiben

Offerten unter Rr . 5815199 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Tüchtige branchekundige
Müllerin

in ungekündigter Stellung , sucht
sich zu verändern . 3.8

Offerten unt . Nr . B14809 an die
Exped. der „Bad . Presse" êrbeten .. . . . . .. . . Press . . ..
ifioUi fht für 19jäßr,gesMädchen« M-lUiyi „ns achtbarer Familie

Stelle «Is Axßffgetin
in Konditorei und Cafe
per sofort oder später . Offerten
unter Nr . B15176 an die Exped.
der „ Badischen Presse". 2.2

Tüchtige Schmiietiil
sucht Heimarbeit . Off. unt . B16213
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Mädchen , 17 I ., ev ., sucht Stelle
als Zimmermädchen , wo nicht per¬
fekt Nähen verlangt wird , am lbst.
nach auswärts aus 1 . Mai . Offert ,
unter Nr . B16- 02 an die Expedit,
der „ Bod. Presse" erbeten.
lÄitihA kür meine 18 jäbrige Nichte
vllujv auf 1 . Mai Stellung bei kl .
Familie , besonders auf gut . Behand¬
lung wird reflektiert . B15241

Zu erfr . Steinsiraffo 8 , 3. St .

SIeIIm-ML.L!," nNS
sucht auf 1 . Mai gute Stellung

Ludwig -Wilbelmsir . 20 . II . r .mr Mädchen ~mi
welches bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle per sofort . Zu erfragen
B1520S SchüNensir . 16 , 4 . St - r .

Wirtschaft
hauptsäflflich Arbeiterverkehr , in
guter Lage, per 1 . Juli zu ver¬
mieten.

Offerten unter Nr . 6863 an die
Exped . der „.Bad . Vreffe "

._ 42

I

Perfekte Stenotypistin
mit mehrjähriger Bürotätigkeit für größeren Betrieb gesucht . Bei
Lonvenienz dauernde Stellnng . Offerten unter Angabe von Geba'.ts -
ansprüchen und Zeugnisavschriiten unter Ro. 6060 an> die Expedition»er „Bad . Presse" .

neu eingerichteter Laden, .Wurst¬
küche , geräumige Wirtschaft und
Nebenzimmer , an tüchtige Leute
preiswert zu vermieten .

Offerten unter Nr . 6864 au die
-neb. der „ Bad . Presse"

._Villa
Kriegstratze 27 ,

ist sofort zu vermieten , bestehend
aus 12 Zimmern , Badezimmer , 2
Mansarden , Küche, Bimelzimmer ,
Waschküche. Keller, Trockenspeicher
u . großer Vorder- u . Hintergarten .

Näh. durcki Koni 'iliiHi ,
Kaiserftr . 56 , ober duLÄ die Be¬
sitzerin im Hanse >e ! bst oder
Sofienftraße 19, B11902

In unmittelbarer Näbe des neuen
Lahuhoses hat aus 1 . Oktober ds
os . zu vermieten .

große und kleinere
Bureau -Räumlichkeiten
mit u . ohne Zentralheizung , sowieot . 4- und 3 Zimmerwohnungen .
(Cfairalkaff krt tat. laaks. f ia- n.
9rrkaaft| rtafrtfd |afirn iafartsmife
5 4̂_ Ettlingerstrasse 30 . 6767

LaSen
mit 2 Schaufenster« , dazu Büro ,

icht od. Kraft , Toreinfahrt , Woh¬
nung , 2. Stock , per 1 . Okt. zu ver¬
miete». Waldstratze, Schloßseite,nächst Kaiserstr . Gefl. Anfrag , bei
ffrietzr. Wilkentzorf, Kaiser-Kaff. 16

-Läden!
In guter , verkehrsreicher Lagev. Karlsruhe —Hauptverkeyrsstrage

zum künftigen , neuen Bahnhof
ist ein Laden, in welchem seit Jahiein Delikatessen - Geschä

._wen
— - - - ohne

Konkurrenz — betrieben wird , mit
anstoßender Zweizimmerwohnung
zu vermieten . Es wäre tüchtigen
strebsamen Leuten , die über einiges
Betriebskapital verfügen , hiermiteine sichere Existenz geboten.

Offerten unter V. 1181 an
Haasenntetn L Vogler , A .-G.Karlsruhe . Kaiserstr . 136. 5834

Pforzheim.
Souterrain , mit ober ohne Woh¬
nung , an der allerersten Geschäfts¬
lage , geeignet für jeder Geschäft,
zu vermieten . 2948a.LL
Fr . Orießmayer , Pforzheim ,

West !. Karl -Frirdrichstratze 9.
Zu vermieten

Weinlagerkeller,
zwei große, trockene, gewölbte au '
1 . Juli 1918 . 6961
„ Zu erfragen ZLHriugerstr . «3.beim Hausmeister . _

Werkstätte ober Lagerraum mir
Keller, Wasser, Gas und Einfahct
. st für 20 M monatlich sofort ober' päter zu vermieten . NäheresBl 5173 Marienstrafie 6 . ll . St
» Mm « mmielen.
Friebricksvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. aus sofort
oder später zu vermieten . Näheresbeim Hauseigentümer 4. St . 1025*

SchSm MtoMmng ,7 Zimmer , II , Etage , in schöner ,rerer Lage, elektr. Licht , Bad, Ne -
>entreppe rc .,nahe den beidenBahn¬

höfen. ab 1 . September ds . IS . zuvermieten . Näheres Ettllnaer -
strasse V , IV. Stock . 6881 .3.8

Anzusehen 11 — 12, 3—5 Uhr.

Zu vermieten
s
it

im Hause Ecke Kaiser -» u. Waib -
hornstrasse KL sofort oder später die

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
lonen . Bade-Zimmer , Küche, Speise¬kammer. 2 Mansarden , 2 Keller,Gas - u . elektrische Leitung . Innen¬
ausstattung (Tapeten und Anstrich)
nach Wahl und Wunsch deS Mieters .
Wohnung eignet sich sowohl fürBureau wie besonders sür Aus¬
übung der ärztlichen(zahnärztlichen)
Praxis .BesichtigungjederzeiflHaus -
meister). Nähere Auskunft im An -
waltSbnreau . Kaiserstraße 10«,3. Stock . 6984

? Z mmerwohnung,
geräumig und ohne Vis-ä-via, nebstallem Zugehör u . Gartendenützung
ist NowackS-Anlage t zu ver¬mieten . Nähere? Part . B15118.2.1

Wshmtizziitieliiilete«
Karlstraße »7, 3 Trepp . , ist eine

chöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vis, bestehend aus 6 Zimmern .
Badezimmer und sonstig . Zubehör,per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladeu.

Weg. Todesfall
vßell ir. 134 II.£

in feinem Hause und wundervoller
Lage ohne vis-a-vis mit prachtvoller
Aussicht , eine 3 Zimmerwohnnngmit Bad , 2 Mansarden etc . ans 1 .Juni ober später zu vermieten .
Haltestelle der Elektrischen. Besich¬
tigung der Wohnung 9— ’ !2 li und
‘!s 2 bis - !z3.

Näheres im dritten Stock.
Bl 4993 .2.2

4 Ztmmerwohuungen sind so¬
gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Oatfemer,
Mublburg , Geibelstr . 1 , 2 . Stock
rechts. _ 5815156.2.2

Wohnung zu vorm«
Goerhostraße 24 ist im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
^eorg -Friedrichstr . 11 . 1 . Stock .

UeUchenstratze 7
ist schöne 4 Zimmerwehnung auf
1 . $ Ui zu vermieten. 5761*
Näh. beim Eigentümer daselbst.

Geräumige 2711*

szimer-BchNig
mit eingerichtetem Bad u.
reichlichem Zubehör , mit

! extra Personal - Ausgang,Gas u . elektr. Licht , in der
Douglasstraße , Nähe Ste¬
fanien straße , aus 1 . Juli i
ev. früher zu vermieten .

Näheres Sophienstr . 0« , {
Büro i. Hof recht», Tel . 1290.

Mnm ui oermiefen .
Gchonfeldstratze 3, parterre , ist

auf 1 . Juli 1918 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näb.beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,vorm. Haid & $ en ,Karl -Wilhelmstr . 44 .
3 Zimmerwohnungen
Essenweinstr. 30 auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres im 2 . Stock
links od. Sophienstr . 56 , III. 6669*
Eine schöne 3 Zimmerwohnung

zu vermieten . B15180
^ _ Ostendstraße 3 , 1 . St .

Neilchcnftrafte ?
ist hübsche Dachwohnung per 1 .
Juli zu vermieten . 5760*

Näh. im Hinterhaus daselbst .
Schone Zweiziinmerwohnung m

Küche , Keller . Mansarde u . Gas
ist auf 1 . Juki zu verm. Näheres
2316174 Marienstraße 6, II . St .
Durlacher Allee 15, ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern , Balkon, Bad , Speisek. und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten.
Näb. I . Stock . 5699

Durlacherffraste ^ 43 ist kleine
Wohnung . 1 Zimmer , Alkov,
Küche , Keller, Holzstall, an zwei
oder drei Personen sogleich zu
vermieten . B15259.2.1

Gerwigstraße 12 hüvsche 3 Zimmer -
Wohnung . Balkon. Mansarde ,
Klosett, nebst Zubehör , im 2. Stock ,
per 1 . Juli zu vermieten . B15192

Nähere» 4. Stock , rechts.
Göthestraste 0 in eine 3 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock . B15194

Gntenbergplatz, Emg . Goethostr.45 .
1 Tr . , rechts, ist gut möblierte
29ohnu»g von 2—3 Zimmer , 1
davon mit Ballon , auch einzeln ,
sofort zu vermieten . B14780

itaiferslk . itiö ift eine schöne6 Zimmer -Wobnung mit Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon
zu vermieten / Släheres daselbst
,m 3. Stock . « 15078.4.2

Leopoldstraße 20 ist im 3 . Stock
fchüne, geräumige 7 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör auf
1 . Juli preiswert zu vermieten .
« 14913 Näheres im 2 . Stock .

Philipp strafte 14 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Klosett auf 1 . Mai
oder Juni zu vermieten . B15167

Näheres 2. Stock , links.
Butkivstraste 22 3 Zimmerwohnung

mit Bad per 1 . ästai oder späte :
zu vermieten . Näh. das . Bl4822

Roonstr . 1 , im Seitenbau , ist eine
freundl . Wohnung von 2 Zimm .,
Küche u . Keller an kleine, ruhige
Familie auf l . Juli zu vermieten .
Näh. im 2 . St . d . Borderb . B15233

Müppnrrerstrnße 32 ist die Part .-
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
u . Zubehör iallcs neu renoviert !
auf sofort >7dcr später zu verm.

B14503 Räh . im Büro i . Hof .
Rüppurrerstratze i>2 ist schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde und Zubehör , in freier Lage,vis -ä-vi« dem Seminargarten , auf
1 . Juli zu vermieten .

Nähere » parterre . B15201
SchüNenttr . 37 . 2 . Srock , Äotmung
von 2 Zimmern nebst anschließ.,
großer Mansarde , Küche u . Keller
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .im Voroerh . , 3 . Stock . B15200

Schützenstratze 119 ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör a
1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .im 2 . Stock , rechts . 2314518

Siidendsiraße 29 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad . elektrisch Lichk
per 1 , Juli zu vermieten . Bl 4814

N/ih . Putlitzstraßc 22.
Uhlandstr. 38, Ecke Sostenstr . , par¬terre . ist sofort oder später eine
schöne 3 Zimmerwohnnng mit
Badzimmer und Zubehör zu ver¬
mieten . Näh. tm 5. St . 6968 .2.1

Werderstraße 16 eine Wohnung v .
4 Zimmer u. Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten . Näh. Part . Bl4884

Borkstraße 24 ist eine Mansarden -
Wohnung ( 1 ober 2 Zimmer , gr.
K üche u . Keller! aus 1 . Juni od .
1 . Juli zu vermieten . « 14583

Näheres im Laden.
Zähringerftrnße 63 , nächst dem
Marktplatz , ist eine geräumige
Hinterhauswohnung , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör ( Aussicht auf '
Garten ) an ordnungsliebende
Familie aus 1. Juli zu v-riniet .

Näheres im Geschäftszimmer
daselbst. M44*

Gur möbl. Zimmer
mit Pension an befferen Herrn so¬
fort oder 1 . Mai zu vermieten .
Sovhienstr . 41, 2 Treppen , nächst
Leopoldftraße. B14987.3.8

Schönes , freundlich möbliertes
brr 1 . Mai billigst z»

OlliiMICl vermieten . Anzusehen
zwischen 16— 1 Uhr u . v . 5 Uhr ab.
814936 Harlftt . 76 . III . Stb ., » §.

Gut möbliertes Zimmer
fein auSgestattet , an best. Herrn
od. Fräulein zu vermieten . Walb »
straffe L9, 1 Treppe hoch, Colosseum
gegenüber._ 5B15073

Kaiserstr . 73, IV .,
sind 2 sehr gut möblierte Zimmer
zu vermieten , davon ein Zimmer
mit sep. Eingan, . Evtl . Wohn-
u, Schlafzimmer abzugeb. Bl5272

Möbliertes Zimmer
zu verm. an anst. Frl . od. Herrn .
2315244 Rintheimerstraße 14, IV.

Gut möbliertes Zimmer für
22 Mk . mit Kaffee zu vermieten .
B15217 Bernhardftratze 1 , p., l.

Mansardeazimmer , gut möbliert ,
billig zu vermieten . B1524L

Kriegftraße 159, 8. St .,
Sehr schöne Mansarde an Fräul .

oder Herr zu vermieten . Bl5214
Georg-ffriedrichstr . 2V, II. . r .

Schönes «nmöbl. Zimmer auf
iesort oder 1. Mai zu oermieten.
Zu erfrage» ‘

Kr -.egsiraße 190, parterre .
Adlerftr . 22, Seitenbau , 2. Hof, 3.
Stock , ist an anständigen Arbeiter
ein Zimmer für 2 Mk . pro Woche'
zu vermieten. ®15219i

Amalienstr . 19, 1 Treppe , ist etn
schönmöbliertes Zimmer mit guter .
Pension billig an einen soliden
Herrn zu vermieten . B14887L3 !

Amalienstr . 75 , 2 . St . , Kaiserplatz,^
ist ein einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . 1816179

Durlacherallee 10, 2. Stock , hübsch .
möbl. Zimmer ohnevch-st-tw , mit od.
obne Pension , zu vermiet . Bl5273 .

ifteorg -Friedrichstraße 20, IV . St ..'
lk ' . , Md 2 schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 815111

Herrenstr . 2. pari ., ist ein einfach
möbl. Zimmer sofort oder auf
1 . Mai zu vermieten . B1527«

Herrenstraste 4», 4 . Stock , Eing .
Blumensträße , ist ein großes
helles Mansardenzimmer auf 1
L>tai billig zu vermieten . B15207

Hirschstr. 40. 3. Stock, sind 2 hübsch
möblierte Wohn- und Schlafzim¬
mer, nach Wunsch auch einzelm
zu oenmeien . wioaoz

KaiserftratzeA , 4. St .. sch8n möbl^
große» , sowie ein kleine» Zimmer
sofort od . ipät . zu vermiet . Bl5266

Kaiserstrasse 100 , 5 . Stock , ist gut
möbliertes Zimmer mit Klavier ^
benützung sofort oder auf 1 . Mai
zu vermieten . B15024.5 .3

Kaiserstr . 118, 4 Treppen , ist sehr
schön möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch preiswert zu vermiet . B15180

Kavetlei ' straße 74, IV . , ist ein gut
möbl . Zimmer auf 1 . Mai zu vec-
mietev . B15122

Karlstraße 21 , 2 Treppen hoch , ist
ein großes gut möbl. Zimmer zu
mäßigem Preis auf 1. Mai zu
vermieten . « 14782

Karl - Wilhelmftrafte 24, 1 . Etage ,
ist nett und gemütlich möblrert .
Zimmer an Herrn oder Dame
sofort oder später zu verm.

Karl - Wilhelmftratze 24 , 2. Stocks
ist hübsche, leere Mansarde sofort
oder später zuver,nieten . B15203

Kriegstr . 140 , parterre , sind schön
möbl. Zimmer bei einzelner Dame
Hochparterrezu vermieten . B'" " 2.1

Kroiirnstraße 53 , 4. St . , ist ein gut -
möbliertes Zimmer zu vermieten ,
Eingang separat , auf sofort od/
1 . Mai . B1521H

Lammstrafto 3 , 1 Treppe , ist auf
sofort sein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten.

' « 15130
Marienstr . 22 III nvmöbl . Zimmer
mit sep. Eing . , straßenwärts , per
1 . Mäl zu vermieten . 2315138'

Steinftratze 7, x kreppe hoch, ifd
ein gut möbliertes , 2 fenstripe»
Zimmer bei kinderloser Familie
sogleich zu vermieten . B15254

Beilchenstrafte 16, 4. Stock, link»,
ist ein möbliertes Zimmer za
vermieten . B15188.2.1.

Westendstraße 55, IV . , Wohn.- tu
Schlafzimmer , sehr schön möbl..
zu vermieten . Bl4832

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein gut
möbliertes Zimmer zu vermiet »

Zirkel 26. 8. St . . Nähe Marktplatz^
ist ein schön möbliertes Zimmer
in gutenr Hause mit oder ohne
Pens , auf 1 . lviai zu verm . B15234 -

che ;
Freund!. Wohnung
4—5 Zimmer m. Zubehör in gut .
ruhig . Hause in bevorz. Lage von
ruh . Mietern per 1 . Juli od . 1 . Okt.
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . 6819 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

In der Nähe des neuen 58ahn-!
Hofes und Stadtgartens wird perl
1 . Juni hübsche 4—8 Zimmer -
Wohnung . möglichst Hochparterres
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . 3026a an die Exped. beci
Bad . Presse"

Stadtteil Rüppurr
Göhrenstraße 7. beim Alotal-

bahnhos, ist ein« schöne groß« 3
Zimmerwobnung mit reichlichem
Zubehör , aus Wunsch auch Garten ,auf 1. Juli zu vermieten . 5515208

l. 3iwet ISSSi
Herrn per 1 . Mai et . gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter ,Nr . » 15255 an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten . !

Dame !
Herr . Df»

_ 23 an frtejExpedition der Jbab . SBreiit*



N adlsrye Pres lc Mittagdlatt . Dienstag , dru 22 . April ISIS Iö4

Konfektkms
- Woch

Zu außerordentlich billigen Preisen gelangen zum Verkauf : « 37

über

lacken - Kostüme
in blau , schwarz u . englisch -

artigen Stoffen ,
auf Seide und Halbseide

Klasse I Klasse II Klasse ÜI Klasse IV Klasse V

0) 01oo 49 .oo39 .00 29 .oo 17 .50

über

K
leider in Mousseline , Batist , Wolle , Voile , Seide

darunter elegante Modelle ^

Klasse I

36HJ88BKlasse II

29 .50

Klasse m

19.50

Klasse IV

13 .50 .00

über
ft —*'-* * * *• '• * ■

äntel in Wolle , Popeline , Lüster , Eolienne ,
Seide und englischen Stoffarten

I Klasse I Klasse II Klasse III Klasse IV Klasse V

1
39 .75 29 .75 19 .75 14 .75 9 .75

über

öcke in allen erdenklichen Farben und Stoffarten

über
i

Klasse I Klasse II Klasse ÜI Klasse IV Klasse V

7 .75 6 .95 5 .25 2 .95 2 .25

3000 lusen in unerreichter Auswahl

weiß

farbig

Seide

Klasse I

4 .45
Klasse II

3 .95
Klasse III

2 .95
Klasse IV

1 .85

Klasse V

85

4 .25 3 .85 2 .65 2 .45 1 .25

11 .95 9 .95 8 .95 6 .95 4 .95

Mein Angebot
zeichnet sich
durch enorme

Preiswürdigkeit
aus.

Huao Landauer
Beachten Sie die
gediegenen Stoffe,

die vorzügliche
Ausführung und

Verarbeitung
meiner Konfektion .

Karlsruhe
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